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AAAAAAAAAAA 
Danziger Epiſode 


hat Bismarck das 16. Capitel des erſten Bandes ſeiner 
„Gedanken und Erinnerungen“ genannt. Das Capitel 
giebt authentiſchen Auſſchluß über die Stellung, bie 
der damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm beim Beginn 
des Conflicts in Preußen einnahm; es zeigt, wie große 
Schwierigkeiten Bismarck nicht nur durch die Volts: 
vertretung, ſondern auch durch die hervorragendſten 
Mitglieder des Königshauſes in der Verfolgung ſeiner 
Politik entgegengeſtellt wurden. Es zeigt aber auch, 
welches Vertrauen ſchon damals König Wilhelm dem 
eben erſt ins Miniſterhotel eingezogenen Staatsmann 
entgegenbrachte. 
Das Capitel iſt in zwei Abſchnitte eingetheilt, von 
denen wir heute den erſten wiedergeben. 
* m 
* : 
Kaiſer Friedrich, der Sohn des Monarchen, den 
ich in speci als meinen Herrn bezeichne, hat es mir 
durch ſeine Liebenswürdigkeit und ſein Vertrauen leicht 
gemacht, die Gefühle, welche ich für ſeinen Vater hegte, 
auf ihn zu übertragen. Er war der verfaſſungsmäßigen 
Auffaſſung, daß ich als Miniſter die Verantwortlichkeit 
für feine Entſchließungen trug, in der Regel zugänglicher, 
als fein Vater es geweſen. Auch war es ihm weniger durch 
Familientraditionen erſchwert, politiſchen Bedürfniſſen 
im Inneren und im Auslande gerecht zu werden. Alle 
Behauptungen, daß zwiſchen dem Kaiſer 
riedrich und mir dauernde Ver⸗ 
timmungen exiſtirt hätten, find unbegründet. 
Eine vorübergehende entſtand durch den Vorgang 
in Danzig, in deſſen Beſprechung ich mir, ſeit⸗ 
dem die hinterlaſſenen Papiere Max Dunckers 
veröffentlicht worden ſind, weniger Zurückhaltung 


Schule des gebens. 


Roman von Marie Bernhard. 
3) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Werder wußte doch auch beſtimmt, ſie war ihm 
die treue, aufrichtige Freundin geblieben, Zeit und 
Trennung hatten keinen Einfluß auf fie. Es mußte 
hart über ſie gekommen ſein, daß ſie es jetzt nach 
langen Jahren noch immer nicht über ſich gewann, 
ihm von jener ſchweren Zeit in Wien zu berichten, 
aber ſie mochte ſich fürchten, die alte, tieſe Wunde 
von neuem aufzureißen .... und dann auch, fie 
hatte recht: Dinge giebt es, die man geliebten, nahe⸗ 
ſtehenden Menſchen wohl ſagen, nicht aber ſchreiben 
kann! 

Daß das Kind ihrer verſtorbenen Tochter in 
Frau Magdalenens Leben eine wichtige Rolle ſpielte, 
ließ ſich unſchwer aus ihren Briefen erkennen. Sie 
nahm es mit der Erziehung des kleinen Mädchens 
überaus ernſt, hatte zunächſt eine franzöſiſche Bonne 
in's Haus genommen, aber dieſe nach einiger Zeit 
durch eine andere erſetzt, weil es ihr geſchienen hatte, 
als übe die junge Perſon keinen günſtigen Einfluß 
auf den ihr anvertrauten Zögling aus. Ob das 
Kind die Schule beſuchen oder im Hauſe unterrichtet 
werden ſolle, dieſe Frage beſchäſtigte die Großmutter 
lange Zeit hindurch; des kleinen Mädchens Lectüre, 
ſein Spielzeug, ſein Umgang, alles dies wurde von 
Frau Wallis ſorgſam geprüft und überwacht. Es 
chien dem Juſtizrath, ſoweit er dies aus ihrem brief⸗ 
lichen Verkehr beurtheilen konnte, als ſei ſeine alte 
Freundin bei Erziehung und Leitung dieſes Kindes 
ungleich gewiſſenhaſter als dazumal ihrem einzigen, 
18 zärtlich und innig geliebten Töchterchen Lorle 
gegenüber. 

di Der alte Herr lehnte ſein graues Haupt gegen 
ie Sammetpolſter und ſchloß die Augen, er wünſchte 
gu ſchlafen. Aber Gott Morpheus läßt ſich leider 


* t beliebig commandiren, — da, wo er oft heiß 
rwünſcht wird, bleibt er fort, und fo jah nach einer 
|| 


Preßverordnung und verlangte Mittheilung deſſelben 
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Stadtgebiet. Schidlitz, Etols, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Srntthof, Tiegenant, Yoppst. 


auflege, als ſonſt geſchehen wäre. ; 

Am 31. Mai 1863 reiſte der Kronprinz zu einer 
militäriſchen Sujpection nach der Provinz Preußen ab, 
nachdem er den König ſchriftlich gebeten hatte, jede 
Octroyirung zu vermeiden. Auf dem Zuge, mit dem 
er fuhr, befand ſich der Oberbürgermeiſter von Danzig, 
Herr von Winter, den der Prinz unterwegs in ſein 
Coups einlud und einige Tage ſpäter auf ſeinem Gute 
bei Culm beſuchte. Am 2. Juni folgte ihm die Kron⸗ 
prinzeſſin nach Graudenz, am Tage vorher war die 
königliche Verordnung über die Preſſe 
auf Grund eines Berichtes des Staatsminiſteriums 


erſchtenen, welcher gleichzeitig veröffentlicht 
wurde. Am 4. Juni richtete Se. Königliche Hoheit an 


den König ein Schreiben, in welchem er ſich mißbilligend 
über die Octroyirung ausſprach, ſich über die unter⸗ 
laſſene Zuziehung ſeiner zu den betreffenden Berathungen 
des Staatsminiſteriums beſchwerte und über die 
Pflichten ausſprach, die ihm als dem Thronfolger ſeiner 
Meinung nach oblägen. Am 5. Juni fand im Rath⸗ 
hauſe in Danzig der Empfang der ſtädtiſchen Behörden 
ſtatt, bei dem Herr von Winter ſein Bedauern darüber 
ausſprach, daß die Verhältniſſe es nicht geſtatteten, der 
Freude der Stadt ihren vollen lauten Ausdruck zu 
geben. Der Kronprinz ſagte in ſeiner Antwort unter 
Anderem: i 
„Auch ich beklage, daß ich in einer Zeit hergekommen 

bin, in welcher zwiſchen Regierung und Volk ein Zer⸗ 
würfniß eingetreten ijt, welches zu erfahren mich in hohem 
Grade überraſcht hat. Ich habe von den Anordnungen, 
die dazu geführt haben, nichts gewußt. Ich war abweſend. 
Ich habe keinen Theil an den Rathſchlägen gehabt, die 
dazu geführt haben. Aber wir alle und ich am meiſten, 
der ich die edlen und landesväterlichen Intentionen und 
hochherzigen Geſinnungen Seiner Majeſtät des Königs am 
beſten kenne, wir alle haben die Zuverſicht, daß Preußen 
unter dem Geepter Seiner Majeſtät des Königs der Größe 
ſicher entgegen geht, die ihm die Vorſehung beſtimmt hat.“ 
Die Worte des Kronprinzen erhielten daher ſofort 
eine weite Verbreitung und erregten im In⸗ und Aus⸗ 
lande ein begreifliches Aufſehen. Aus Graudenz 
überjandte er mir einen förmlichen Proteſt gegen die 


an das Staatsminiſterium, die jedoch auf Befehl des 
Königs unterblieb. Am 7. ging ihm eine ernſte Antwort 
Seiner Majeſtät auf die Beſchwerdeſchrift vom 4. zu. 
Er bat darauf den Vater um Verzeihung wegen ſeines 
Schrittes, den er um ſeiner Kinder Zukunft Willen 
geglaubt hätte, nicht unterlaſſen zu können und ſtellte 
die Entbindung von allen ſeinen Aemtern anheim. 
Am 11. erhielt er die Antwort, die ihm die erbetene 
Verzeihung gewährte, ſeine Beſchwerden über den 
Miniſter und ſein Entlaſſungsgeſuch überging und ihm 
für die Zukunft Schweigen zur Pflicht machte. | 

Während ich die Erregung des Königs als berechtigt 
anerkennen mußte, bemühte ich mich zu verhindern, daß 
er ihr durch ſtaatliche oder auch nur öffentlich erkennbare 
Acte Folge gebe. Ich mußte es mir im dynaſtiſchen 
Intereſſe zur Aufgabe ſtellen, den König zu 
beruhigen und von Schritten, die an Friedrich 
Wilhelm I. und Küſtrin erinnert hätten, abzuhalten. 
Es geſchah das hauptſächlich am 10. Juni auf einer 
Fahrt von Babelsberg nach dem Neuen Palais, 
wo Se. Majeſtät das Lehrbataillon beſichtigte. 
Es gelang mir in der That, die väterliche Entrüſtung 
durch die Staatsraiſon zu beſänftigen, daß in dem vor⸗ 
liegenden Kampfe zwiſchen Königthum und Parlament 
ein Zwieſpalt innerhalb des Königlichen Hauſes abge⸗ 
ſtumpft, ignorirt und todtgeſchwiegen werden, daß der 
Vater und König in höherem Maße dafür Sorge 
tragen müſſe, daß die Intereſſen beider nicht geſchädigt 
würden. „Verfahren Sie 


guten, halben Stunde auch unfer Juſtizrath da, hell, 
wach und munter und mit der wenig tröſtlichen Ueber⸗ 


Zweites Capitel. 


Ja, Poſen kam endlich, und wunderlich war's 
dem alten Mann zu Sinn, als er die wohlbekannten 
Straßen wiederſah, in denen ſich ſo viel verändert 
hatte. Der trübe Decembermorgen hauchte die 
Scheiben des Wagenfenſters mit kaltem Athem an, 
unausgeſetzt wiſchte des Juſtizrath's Taſchentuch 
darüber hin, er wollte doch ſo gern ſehen, alles ſehen. 
Da, da ſtand noch das beſcheidene Reſtaurant, in dem 
er als junger Referendar zu Mittag geſpeiſt, hier 
links lag die Straße, in der er ſeine Junggeſellen⸗ 
bude, vier Treppen hoch, gehabt hatte, — ob wohl 
das Haus noch exiſtirte? Dort über die Brücke 
weg ging der Weg zu der Wohnung des alten Kraft 
wie oft war er dieſen Weg gegangen und mit welchem 
Herzklopfen! An dieſer Parkmauer hatte er Mag⸗ 
dalene zwei Mal die Woche regelmäßig „zufällig ge⸗ 
troffen“, wenn fie aus ihrer Handarbeitsſtunde kam 
— deutlich ſah er ſie vor ſich in einem ſchwarzen 


„sił ſäuberlichſ P 
mit dem Knaben Abſalom“ ſagte ich in 
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Anſpielung darauf, daß ſchon Geiſtliche im Lande 
über Samuelis Buch 2, Capitel 15, Vers 3 und 4 
predigten, „vermeiden Ew. Majeſtät jeden Entſchluß 
ab irato, nur die Stantsraifon kann maßgebend fein“, 
Einen beſonderen Eindruck jien es zu machen, als ich 
daran erinnerte, daß in dem Confliete zwiſchen Friedrich 
Wilhelm J. und ſeinem Sohne dem Letzteren die 
Sympathie der Zeitgenoſſen und der Nachwelt gehören, 
daß es nicht rathſam ſei, den Kronprinzen zum Märtyrer 
zu machen. ; 

Nachdem die Sache durch den oben erwähnten 
Brlefwechſel zwiſchen Vater und Sohn wenigſtens 
äußerlich beigelegt war, erhielt ich ein aus Stettin vom, 
30. Juni dattrtes Schreiben des Kronprinzen, das meine 
ganze Politik in ſtarken Ausdrücken ver» 
urtheilte. Sie jet ohne Wohlwollen und Achtung für 
das Volk, ſtütze fih auf ſehr zweifelhafte Auslegungen der 
Verfaſſung, werde ſie dem Volke werthlos erſcheinen 
laſſen und dieſes in Richtungen treiben, die außerhalb 
der Verfaſſung lägen. Auf der anderen Seite werde 
das Miniſte rium von gewagten Deutungen zu gewagteren 
fortſchreiten, endlich dem Könige Bruch mit derſelben 
anrathen. Er werde den König bitten, ſich, ſolange 
diefes Miniſterium im Amte fei, der Theilnahme an 
den Sitzungen deſſelben enthalten zu dürfen. 

Die Thatſache, daß ich, nachdem ich dieſe Aeußerung 
des Thronfolgers erhalten haite, auf dem eingeſchla⸗ 
genen Wege beharrte, war ein ſprechender Beweis 
dafür, daß mir nichts daran lag, nach dem 
Thron wechſel, der ja ſehr bald eintreten konnte, 
Miniſter zu bleiben. Gleichwohl nöthigte der 
Kronprinz mich in einem ſpäter zu erwähnenden Ge⸗ 
ſpräche, ihm das mit ausdrücklichen Worten 
zu jagen. ; 

Zur Ueberraſchung des Königs war am 16. oder 
17. Juni in der „Times“ gu lejen: „Der Prinz erlaubte 
ſich bei Gelegenheit einer militäriſchen Dienſtreiſe mit 
der Politik des Souverains in Widerſpruch zu 
treten und ſeine Maßregeln in Frage zu ſtellen. Das 
Mindeſte, was er thun konnte, um dieſe ſchwere Be⸗ 
leidigung wieder gut zu machen, war die Zurücknahme 
ſeiner Aeußerungen. Dies forderte der König von ihm 
in einem Briefe, hinzufügend, daß er ſeiner Würden 
und Anftelungen beraubt werden würde, wenn er ſich 
weigerte. Der. Prinz, in Uebereinſtimmung, wie man 
ſagt, mit Ihrer K. H. der Prinzeſſin, ſchrieb eine 
feſte Antwort auf dieſes Verlangen. Er weigerte 


ſich, irgend etwas zurückzunehmen, bot die 
Niederlegung ſeines Commandos und ſeiner 
Würden an und bat um Erlaubniß, ſich 


mit ſeiner Frau und Familie an einen Ort zurück⸗ 
zuziehen, wo er frei von dem Verdacht ſein könne, ſich 
auf irgend eine Weiſe in Staatsangelegenheiten zu 
miſchen. Dieſer Brief, ſagt man, ſei ausgezeichnet, 
und der Prinz ſei glücklich zu preiſen im Beſitz einer 
Gattin, welche nicht nur ſeine liberalen Anſichten theilt, 
ſondern auch im Stande iſt, ihn in einem wichtigen und 
kritiſchen Augenblicke ſeines Lebens ſo viel Beiſtand zu 
leiſten. Man könne ſich nicht leicht eine ſchwierigere 
Stellung denken, als die des Prinzlichen Paares ohne 
jeden Rathgeber, mit einem eigenwilligen 
Spouverän und einem verderblichen 
Cabinet auf einer Seite und einem aufgeregten 
Volke auf der andern.“ 


Ueber dem leichten Schnee, der am Morgen ge⸗ 
fallen war, lag die freundliche Winterſonne. Bis zu 
Frau Wallis' Wohnung hatte der Juſtizrath keinen 
weiten Weg, und er beeilte ſich jetzt fo, dB er etwas 
außer Athem war, als er die Glocke zog. 

„Frau Director Wallis daheim?“ i 

„Ja wohl, mein Herr! Wen darf ich melden?“ 

„Das iſt nicht nöthig, mein Kind!! Sagen Sie: 
ein alter Freund — Frau Director wird wiſſen!“ 
dsk wohl — bitte, hier einzutreten!“ 

Werder ſchöpſte Athem aus tiefſter Bruſt, als er 
allein war. Ihm hatte beim Sprechen die Stimme 
gezittert. Jetzt klopfte ihm das Herz, und es hali 
ihm gar nichts, daß er über ſich ſelbſt zu lächeln 
verſuchte. 


Es ſah ihn alles fremd an in dem Salon, in 


welchem er fih befand, er entjaun fih nicht, ein 


einziges dieſer Möbel jemals im Wallis'ſchen Hauſe! 


Stelle, in der Wilhelmſtraße 
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1898. 


Vertrauen der Kronprinzlichen Herrſchaften beſaß, 
behielt und ein Vierteljahrhundert ſpäter durch indiscrete 
Veröffentlichung ihm anvertrauter Manuſeripte des 
Prinzen mißbraucht hat. 5 

Der Verſicherung des Kronprinzen, um dieſe Ver⸗ 
öffentlichung nicht gewußt zu haben, habe ich nie einen 
Zweifel entgegengebracht, auch nicht, nachdem ich ge⸗ 
leſen, daß er in einem Briefe an Mar Duncker vom 
14. guli geſchrieben hat, er wäre wenig überraſcht, 
wenn man ſich Bismarckiſcher Seits in Beſitz von 
Abſchriften des ne ta zwiſchen ihm und dem 
König zu ſetzen gewußt hätte. 

AAC: der Veröffentlichung glaube ich 
auf derſelben Seite ſuchen zu müſſen, von woher nach 
meiner Ueberzeugung der Kronprinz zu ſeiner Haltung 
beſtimmt worden war. Wahrnehmungen während des 
franzöſiſchen Krieges und neuerdings die Mittheilung 
aus Dunckers Papieren haben meine damalige Muf- 
faſſung beſtätigt. Wenn eine ganze Schule von politi⸗ 
ſchen Schriftſtellern ein Vierteljahrhundert lang das, 
was fie die engliſche Berfajjung 
nannten und wovon jie keine eindringende 
Kenntniß beſaßen, den feſtländiſchen Völkern als 
Muſter geprieſen und zur Nachahmung empfohlen 
hatten, ſo war es erklärlich, daß die Kronprinzeſſin 
und ihre Mutter das eigenthümliche Weſen des preußi⸗ 
ſchen Staates, die Unmöglichkeit verkannten, ihn durch 
wechſelnde parlamentariſche Gruppen regieren zu laſſen, 
war es erklärlich, daß aus dieſem Irrthume ſich der 


andere erzeugte, es würden ſich in dem 
Preußen des 19. Jahrhunderts die inneren 
Kämpfe und Kataſtrophen Englands im 17. 


wiederholen, wenn nicht das Syſtem, durch welches 
jene Kämpfe zum Abſchluß kamen, bei uns eingeführt 
werde. Ich habe nicht feſtſtellen können, ob die mir 
damals zugegangene Nachricht wahr iſt, daß im April 
1863 die Königin Augufta durch den Präſidenten 
Ludolf Camphauſen und die Kronprinzeſſin 
durch den Baron von Stockmar kritiſirende 
Denkſchriften über die inneren Zuſtände 
Preußens ausarbeiten ließen und zur 
Kenntniß des Königs gebracht haben; daß aber 
die Königin, zu deren Umgebung der Legations⸗ 
rath Meyer gehörte, mit der Beſorgniß vor 
ſtuartiſchen Kataſtrophen erfüllt war, wußte 
ich und fand es ſchon 1862 ausgeprägt in der gedrückten 
Stimmung, iu der der König aus Baden von der 
Geburtstagsfeier ſeiner Gemahlin zurückkehrte. Die ihm 
im Kampfe mit dem Königthume liegende, von Tag zu 
Tag auf den Sieg rechnende Fortſchrittspartei ver- 
junte es nicht, in der Preſſe und durch die Perſonen 
einzelner Führer die Situation unter die Beleuchtung 
zu ſtellen, welche auf weibliche Gemüther bejonder? 
wirkſam fein mußte. 


Throurede und Parlament. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Wer je daran gezweifelt hatte, daß unſer Kaiſer 
der wirkliche Lenker der Staatsgeſchäfte iſt, der muß 
durch die Gewalt der Thatſachen heute eines Beſſeren 
belehrt werden. Die noch bis in die jüngſten Tage 
hinein herrſchenden Stagnation und Unficherheit, 


welche durch die hin⸗ und herſchwankenden, offenbar 


ganz directionsloſen offietöſen Meldungen noch vere 
inehrt wurde, ſcheint wie mit einem Zauberſchlage bee 
hoben Wir find nichtmehr, reglerungsverwaiſt“,derReichs⸗ 
kanzler und der Stgatsſecretär des Aeußeren ſind wieder 
in Berlin eingetroffen, ſämmtliche Stagtsbeamte find zur 


herrſcht von früh bis 


ATA 


geſehen zu haben. Dies hier war eine geſchmackvolle 
Einrichtung neueren Stils ... wahrſcheinlich zur 
Tochter gehörig und von der Mutter aus Wien mit 
hierhergenommen. Nur unter den an den Wänden 
hängenden Bildern waren zwei, die kannte er! 
Hier ein Bruſtbild, ein Oelgemälde, Magdalene 
Wallis als ganz junge Frau, ſchön und lebensvoll, 
die dunklen, geiſtreichen Augen mit ſprechendem Aug- 
druck etwas ſeitwärts gerichtet, an der anderen Wand 
ein Paſtellbild mit zarten Farben, das Lorle, faſt 
noch ein Kind, ein reizendes Köpfchen, blond, mit 
einem ſchwärmeriſchen Zug im Geſicht. Er entjann 
ſich gut genug auf die Kleine, fein Pathenkind; fie 
war ein liebliches, anſchmiegendes Geſchöpfchen ge⸗ 
weſen, aber ohne irgend welches individuelle Gepräge. 
Magdalene mußte in jenem Alter ganz anders ge⸗ 
weſen ſein! ; i 

Ja — Magdalene! War ſie es, die geräuſchlos 
aus einer Tapetenthür getreten war und jetzt wenige 
Schritte von ihm entfernt ſtaud? 

Eine hoch gewachſene, noch ſchlanke Frauengeſtalt, 
die ſich imponirend gerade hielt und eine ſtolze 
Wendung des Kopfes hatte; ja, das war Magdalenen's 
Art immer geweſen. Aber gehörte dieſes leidvolle 
Antlitz mit den tiefen Gramesfurchen um den Mund 
ihr, wirklich ihr — und dies ſilberweiße Haar, das 
fih glatt. an die Schläfen ſchmiegte. .. wo war 
das aumuthige Gekräuſel von glänzendſtem Nuß⸗ 
braun geblieben, das ſelbſt der zweiundvierzigjährigen 
Frau, die er zum letzten Mal in Wiesbaden wieder⸗ 
geſehen, reizvoll genug zu Geſicht geſtanden hatte. 

Wie ſie aber jetzt lächelte — freilich wehmüthig 
genug — und dies Lächeln auch in ihre Augen kam, 
in die ſchönen leuchtenden Sterne, die des Juſtizrath's 
Jugend erhellt hatten, da that ſein Herz einen ſtarken 
Schlag, und in heftiger Bewegung, keines Wortes 
mächtig, führte er die dargereichten ſchlanken Frauen⸗ 
hände an ſeine Lippen. 

Auch ſie redete vorerſt nicht; ſie ſah den alten, 
lieben Freund unnerwandt an, bis ihre Augen ſich 
trübten und zwei große Thränen daraus blitzend 


— 


30. November. 
O ZO ̃ ̃ ͤ ꝗ—a—Qü — 
Die fortdauernden Ausgaben für das Heer, die auch die fitmmitden Mittel bier nach der Höhe gu vers 
1872 250 Millionen Mark betrugen, find im laufenden | jagen ſchienen. Ganz reizend wirkte dagegen der 
Etatsjahre auf 512 Millionen Mark angewadjen. Durch Vortrag der alten, aber immer gern gehörten Lowe ſchen 
die Heeresverſtärkung werden dieje Ausgaben für 1899 Ballade „Tom der Reimer“, und weiterhin die vier 
ſich auf nahezu 520 Millionen und für 1900 noch um | Lieder aus R. Schumann's „Dichterlie be“. 
mindeſten 7—8 Millionen Mark höher ſtellen. Neckiſch und grazibs fang Frau Finkenſtein 
s sk Weber's „Unbefangenheit“ und das in jeiner 
Für den lippeſchen Zwiſchenfall ſcheint jetzt Herr | halb ſinnlich, halb kindlich gehaltenen Tündelet uner⸗ 
v. Lucanus verantwortlich gemacht werden zu ſollen. reichte „Ach, wenn ich nur ein Liebchen hätte“. Der 
Der „Hann. Cour.“ nimmt mit Vorbehalt Notiz von dritte Theil brachte eine italieniſche Arie, ein engliſches 
einem Gerücht aus politiſchen Streifen in Berlin, dag Volkslied und Maſſenet's „Ouvre tes yeux bleus“, 
Sucanus demnächſt von feiner. Stellung als Chefſſowie zum Schluß drei Sachen von Brahms, von denen 
des Civilcabinets zurücktreten werde, das Stündchen, am unmittelbarſten wirkend, der Gaſtin 
er wird mit dem Telegramm des Kaiſers an den Graf⸗ nicht endenwollenden Applaus brachte. Der Gatte der 
regenten in Verbindung gebracht. Das Blatt meint, Sängerin, Herr Capellmeiſter Pulvermacher, 
die Erledigung des Conflictes dürfte „in der Richtung führte die Begleitung am Flügel mit feinſtem Ver⸗ 
zu erwarten ſein, daß das formale Recht des Kaiſers ſtändniß und wohlabgewogener Decenz aus. n. 


betreffs der militäriſchen Streitfrage, über welche — . 
der Grafregent beſchwert hat, ausdrücklich anerkannt, 
Zorules, 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


lage einzutreten, an welche eben die letzte Hand 
gelegt wird, und die in wenigen Tagen die Unterſchriſt 
des Kaiſers finden dürfte, iſt danach fraglich. So wird 
ſich denn die ganze Arbeitslaſt auf bie Zeit nach 
Neujahr concentriren, und es erſcheint, ſelbſt bel 
einer bis tief in das Frühjahr hinausgerückten Tagung, 
bereits völlig ausgeſchloſſen, daß der Reichstag die 
geſommte geletzgeberiſche Arbeit zu erledigen in der 
Lage ſein wird. Die Novelle zum Alters⸗ und In⸗ 
validitäts Verſicherungs,Geſetz liegt allerdings noch im 
Bundesrath, auch der“ Hypothekenbank und Reichs⸗ 
verſicherungs⸗Geſetzentwurf, deren beider Inhalt be⸗ 
kanntlich ſchon veröffentlicht worden, werden vorläufig 
im Bundesrath noch keine definitive legislative Er⸗ 
ledigung finden. Desgleichen fehlt die abſchließende 
Enkſcheidung, ob in dem viel beſprochenen Geſetzentwurf, 
betreffend den Schutz der Arbeitswilligen 
die Zuchthausſtrafe für beſonders ſchwierige 
Fälle beibehalten werden ſoll. Indeſſen ſind dem⸗ 
gegenüber boch bereits eine ganze Reihe von Vorlagen 
fertig geſtellt, welche dem Reichstage in raſcher 
Reihenfolge zugehen werden. Es ſind dies die Geſetze 
über den Schutz der Verhältniſſe der 
Handelsgehilfen, ſowie über die Verhältuiſſe 
der Patentanwälte, das Privatver⸗ 
ſicherungs⸗ und das Fleiſchbeſchau⸗Geſetz; 
ferner die Vorlage betr. den Erſatz des Bor: 
eides durch den Nacheid, ſowie einen Entwurf 
betr. Bie Reviſion des Urheberrechts, welch’ 
letzteres allerdings noch in weitem Felde ſtehen 
dürfte. Zu welchem Termine die Geſetzvorlagen aus 
dem Reſſurt der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltung zu erwarten ſtehen, iſt noch un⸗ 
beſtimmt. Feſtſtehend iſt bis jetzt nur, daß das 
Reichsbankgeſetz eine der allererſten Vor⸗ 
lagen ſein wird, welche den Reichstag zu beſchäftigen 
haben werden. Eine Anzahl kleinerer Vorlagen, wie 
der Geſetzentwurf betreffend die Uebernahme 
von Neu⸗ Guinea durch das Reich x, 
wollen wir bei dieſer knappen Ueberſicht unberückſichtigt 
laſſen. — Damit iſt indeſſen die Zahl der dem 
Reichstage zugedachten Regierungsvorlagen zweifellos 
noch bei Weitem nicht erſchöpft, und da überdies noch die 
diesmal vorausſichtlich beſonders zahlreichen 
wog tben wir Initiativanträge und Interpellationen 
Jahren üblich, wird fi) in der Thronrede ein irgendwie | einen erheblichen Theil an Zeit und Kraft der geſetz⸗ 
auffälliger ſpecieller Hinweis auf das Weiterbeſtehen des geberiſchen Thätigkeit in Anſpruch nehmen werden, jo 
Dreibundes nicht finden, dagegen ſoll ſowohl liegt die dringende Befürchtung nahe, daß bei einer 
das Jubiläumsfeſt des befreundeten Kai ſer Franz derartigen Ueberlaſtung eine ganze Reihe von Vor⸗ 
Joſef, ſowie der ſympathiſche Empfang, welchen lagen abermals unerledigt in die 
unſer Kaiſerpaar bei ſeiner Durchreiſe durch Italien Hände der Regierung zurück gelangen 
gefunden hat, in anerkennendſter Weiſe in der An⸗ oder in der Com miſſion ſtecken bleiben 
ſprache bemerkt werden. Sowohl die jetzt tagende wird. Das Web ermaß, an welchem unſere 
Anarchiſtenco nferenz, als die bevorſtehende Geſetzgebung fon feit längerer Zeit krankt, 
Friedensconferenz werden eine Beſprechung hat ſchon wiederholt die Zurückſtellung gerade der 
erfahren, indeſſen wird bes. letzterer in klarer wichtigsten und dringlichſten geſetzgeberiſchen Arbeiten 
und markanter Weiſe hervorgehoben werden, daß das in deu letzten Jahren veranlaßt, und es muß daher 
Deutſche Reich bei der gegenwärtigen Welt um jo mehr gewünſcht werden, daß die Geſetz⸗ 
lage feine Kraft nur in feiner Stärke gebungsarbeiten im Reiche weſentlich ver⸗ 
finden könne und daß die Reichsregierung im 


en BE langſamt und planmäßiger als bisher 
Einverſtändnix mit dem höchſten Vertreter des 


organiſirt werden, als auch die Bevölkerung nach⸗ 
deutſchen Voltes gerade wegenihrer Friedens- gerade völlig außer Stande iſt, dem allzu 
liebe inſolange von einer weiteren Arrondirung 


1 raſchen Gange der Geſetzgebung und den daraus 
unſerer Rüſtung nicht abſehen könne? bis nicht eine reſultirenden einſchneidenden 8 eränder⸗ 
einwandsfreie und definitive Ba ſis ge⸗fungen unſerer geſammten inneren Verhältniſſe zu 
ſchaffen ſei, daß nicht gerade durch eine etwa geplante folgen. Bei keinem anderen Anlaſſe iſt das „be: 
Abrüſtung die Gefahr ausbrechen könne, welche kannte Sprichwort mehr angebracht als hier: 
man eben vermeiden wolle. Mit Bezug hierauf wird, „Weniger wäre m ehr!“ 
wie beſtimmt verlautet, die kaiſerliche Anſprache z ; 
vinen ganz beſonders warmen Appell an 
die deutſchen Volksvertreter enthalten, 
der gleichzeitig angekündigten neuen Militär⸗ 
vorlage — welche, angeſichts der von Seiten 
der anderen Großmächte vorgenommenen 
Verſtärkung der Präſenzſtärke ihrer Heere 
nur das abſolut Nothwendigſte fordert, — 
ihre Zuſtimmung zu gewähren. Nach einer An⸗ 
kündigung der bevorſtehenden innerpolitiſchen Geſetz⸗ 
entwürfe wird alsdann der erfreuliche Status 
unſerer Finanzen und der Aufſchwung 
unjeres Gewerbefleißes Erwähnung finden. 
Ob indeſſen die Erwartung, daß die mit Spannung 
erwartete Rede ein thatſächliches Programm 
der inneren und äußeren Reichspolitik 
für die nächſte Zeit enthalten wird, ſpeciell alſo eine 
Skizze unſerer Stellungnahme zu den weltbewegenden 
politiſchen Fragen der jüngſten Zeit nicht eine Ent⸗ 
täuſchung erfahren wird, muß dahingeſtellt bleiben. 

Wenn auch das Arbeitspenſum für den am 
6. December zuſammentretenden Reichstag bei Be ginn 
der Tagung inſofern etwas ſpärlich bemeſſen ſein wird, 
als demſelben nur der Hauptetat nebſt den 
Special⸗Etats vorliegen werden, fo ſcheint doch 
unſeren Volksvertretern in der bevorſtehenden Seſſion 
wiederum ein außerordenlliches, ja übergroßes 
Maß von geſetzgeberiſcher Arbeit zugedacht worden 
zu ſein. Die erſten Leſungen des Etats bringen 
bekanntlich die großen Programmreden der 
einzelnen Parteiführer, ſo daß die kurze Friſt in der 
Zeit vor Weihnachten vorausſichtlich ſchon dadurch 
gänzlich ausgefüllt werden wird. Ob noch Zeit ſein 
wird, zin die erſte Leſung der Militärvor⸗ 


ff AA r TO 


niederjielen, da nickte fie kummervoll vor fi hin und 
holte lange und tief Athem. ) 

„Siebe, liebe Freundin! Frau Magdalene!“ 
Seine Stimme war rauh vor Bewegung. 

„Willkommen!“ fagte fie mühſam. „Willkommen 
bei mir, nach ſo langer, langer Zeit!“ 

Seine Hand feſthaltend, führte ſie ihn zu einer 
Gruppe von Sitzmöbeln in der Tiefe des Zimmers. 
Als ſie an dem deckenhohen Spiegel vorüberkamen, 
blickte ſie flüchtig hinein. ; 

„Wie Sie noch jung ausfehen neben mir!“ 

„Jung! Ich! Wo denken Sie hin, verehrte 
Freundin!“ verſuchte er zu ſcherzen. „Ich werde 
ſechzig, daß Sie es wiſſen!“ 

„O ja, ich weiß! Aber Sie ſind rüſtig und friſch, 
gottlob!“ | 

„Danke, ich darf nicht klagen! Obgleich ich oft 
über Gebühr zu thun habe. Ich kann's immer noch 
aushalten, zumal ſeit ich regelmäßig jeden Sommer 
nach Sylt gehe; das thut meinen Nerven unglaublich 
gut. Aber was iſt denn von mir zu reden! Sie, 
Frau Magdalene —“ 5 

Sie hob ein wenig die Hand. „Noch nicht — 
nicht gleich jetzt, ich bitte Sie! Ich kann nicht mehr 


ſpät in die Nacht hinein ein reger Verkehr von Bureau 
zu Bureau — mit einem Worte das politiſch 
pi et 5 , 9 politiſche 
Sebenijt wiedererwacht. Wenn man all jenen un- 
controlirbaren Gerüchten Glauben ſchenken wollte, welche 
dieſe plötzliche Stenationsveränderung in den Kreiſen 
der Conjecturalpolitiker hervorgerufen, die ſo lange 
Zeit in Unthätigkeit verharren mußten, jo müßte ſich 
der Monat De cember zu einem der intereſſanteſten 
des Jahres 1898 geſtalten. Die Discuſſion der 
politiſchen Kreiſe bewegt ſich gegenwärtig in zwei 
Richtungen: Zunächſt wird der Inhalt der bevor⸗ 
ſtehenden Thron rede, welcher man eine ganz 
hervorragend e Bedeutung diesmal beimißt, 
in der verſchiedenſten Weie commentirt, und die 
Stunden langen Staatsminiſterial⸗ Sitzungen, die ſich 
im der letzten Zeit faſt Tag auf Tag folgten, laſſen 
allerdings erkennen, daß diesmal die Eröffnungsrede, 
mit welcher die neue Reichtags⸗Seſſion eingeleitet 
werden Toll, fich nicht nur mit dem ungeheuren Material 
der zahlreichen in Ausſicht ſtehenden inner⸗ 
politiſchen Geſetzentwürfe, ſondern auch 
in beſonders breiter Weiſe mit der auswärtigen 
Politik in Verbindung mit der allge⸗ 
m erme n Weltla ge beſchäftigen wird. Daß 
die Rede die Ergebniſſe der Orientfahrt, 
ſpeciell die Befeſtigung beſonders freundſchaft⸗ 
licher Beziehungen mit der Pforte erwähnen 
und gleichzeitig die definitive Uebernahme des 
5 eutiden Protectorats über fünmtliche im 
Orient wohnenden, chriſtlichen Deutſchen hervorheben 
wird, ift ſelbſtverſtändlich. Ebenſo ſelbſtverſtändlich ift, 
aß das gute Berhältniß des Reiches zu 
allen auswärtigen Mächten Erwähnung 
finden wird; doch gehen hier bereits die Meinungen 
auseinander, ob hierbei in erſter Linie die 
ungeſtörte herzliche Verbindung mit Rußland 
in den Vordergrund gerückt werden wird oder ob 
in Folge des bekannten deutſch⸗engliſchen Abkommens — 
über welches eine nähere Andeutung erwartet wird — 
die offenbar ſtattgehabte Ann ä herung zwiſchen 
Deutſchland und En gland mehr betont werden 
wird. Man darf jedenfalls überzeugt ſein, daß unſere 
Diplomatie die Wirkung der Rede auf das Ausland, 
auf welche es diesmal ganz ipeciell ankommt, vorher 
wohl erwogen haben wird. Wie bereits ſeit mehreren 


im Uebrigen aber es bei dem ſeinerzeit vom Schieds⸗ 
gericht unter dem Vorſitz des Königs von Sachſen 
gefällten Spruch ein für allemal ſein Bewenden 
haben wird.“ 

Die „Kreuzztg.“ beſtätigt die Mittheilung des 
„Hannov. Cour.“ in folgender Form: „Auch uns iſt 
dies Gerücht zu Ohren gekommen mit dem Hinzufügen, 
daß Herr v. Lucanus für ein ſeit längerer Zeit 
erledigtes hohes Staatsamt in Ausſicht ge⸗ 
nonmen fei,” 


wolkig, theilweiſe bedeckt. S.⸗A. 7.51, S.-1t. 3.48. M. ⸗A. 6.37, 
M.⸗U. 10.28. 

*Verſonalien bei der Juſtiz. Der Rechtscandidat 
Max Kahane aus Zoppot iſt zum Referendar ernannt und 
dem dortigen Amtsgericht überwieſen. Der Rechtscandidat 
Ernſt Kähler aus Neuteich iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgerichte in Tiegenhof zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen. 


Karte von Deutſchland. Um unſern Leſern eine 
gute billige Karte von Deutſchland (Format 854100 em) 
zu bieten, ſind wir mit einer hervorragenden Verlags⸗ 
Anſtalt in Verbindung getreten und heute in der 
Lage, eine ſolche Karte zu dem außergewöhnlich billigen 
Preiſe von Mk. 1.— (nach auswärts gegen Einſendung 
von 1,25 franco) abzugeben. Die Karte iſt forgfältig 
in Farbendruck ausgeführt, an beiden Querſeiten mit 
Blechleiſten ſowie mit einer Oeſe zum Aufhängen ver⸗ 


Deutſches Reich. Í 

3 Berlin, 29. Novbr: Der Kaiſer arbeitete geſtern 
Abend, vom Bornſtedter Felde zurückgekehrt, mit dem 
Stellvertreter des Chefs des Marine⸗Cabinets, Cor- 
vetten⸗Capitän v. d. Groeben. Zur Abendtafel waren 
geladen Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold und 
Graf Guido Henckel v. Donnersmarck. Heute Morgen 
von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs 
des Militärcabinets, Generaladjutanten Generals der 
Infanterie v. Hahnke. M 

Wii Der aifer fol, wie aus München gemeldet 
wird, eine Geſchichte feiner Jernſalemer Śtcije zu 
ſchreiben und zu veröffentlichen beabſichtigen. 
25 Gegenüber einer Meldung der „Deutſchen 
duni denung“, Major v. Wißmann ſei, weil er 
DRE fein energiſches, aber ſelbſtloſes Auftreten im 
Jutereſſe unſerer deutſchen Colonialwirthſchaft gewiſſen 
a unbequem geworden jei, mit einem Colonial- 
ee i la Peters bedroht worden, und daß nur 
5 die Wachſamkeit und das Dazwiſchentreten einiger 
8 Verehrer und Freunde diefer Plan im Keime 
sle Er ift die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ zu 
5 klärung ermächtigt, daß dieſe Nachricht jeder 
ha ſächlichen Grundlage entbehrt und ſich als eine 
rein ede ung kennzeichne. 

eo 4. nreihsangeiger” veröffentlicht die vom 

Kaiſerlichen Patentamt erlaſſenen ee über 


von Erfi Sehr ji 
und Waarenzeichen. rfindungen, Gebrauchsmuſtern 


auch einen hübſchen Wandſchmuck darſtellt. Da die 
Karte nur in einer beſchränkten Auflage hergeſtellt iſt, 
dürfte ſich bei Bedarf eine baldige Beſtellung empfehlen. 
Beſtellungen werden in unſern Filialen, bei unſern 
Trägern und in der Hauptexrpedition, Breitgaſſe 91, ent⸗ 
gegengenommen. 


der Gewerbe und der Handelskammer in feſtlicher 


Weiſe begangen. 
; Ausland. 

„Spanien. Mad rid 29. Nov. Der am 1. Januar 
nächſten Jahres fällige Coupon der ſpaniſchen äußeren 
Schuld wird ohne Abzug, wie gewöhnlich, bezahlt werden. 

Die Bkätter bezeichnen den geſtrigen Tag als einen 
traurigen; die meiſten Blätter erkennen indeſſen an, 
daß die Regierung ſo habe handeln müſſen, wie ſie es 
gethan hat. Die republikaniſchen Zeitungen greifen 
die Regierung und die Amerikaner heftig an. 

— ET SEEN O Se eng 
Marine. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Obereommando 
der Marine ijt S. M. S. „Irene“, Commandant Corv.⸗ 
Captemtt Oberſtlieutenantsrang Obenheimer, am 28, November 
hon Manila nach Ilo⸗Jlo in See gegangen. S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“, Commandant Capitän zur See 
Gülich, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vice⸗Admiral 
v. Diederichs an Bord, beabſichtigt am 30, November von 
Hongkong nach Amoy in See zu gehen. S. M. S. „Habicht“, 
Commandant Corv.⸗Capt. Graf v. Oriola, beabſichtigt am 
1, December von Kamerun nach Loanda in See zu gehen. 


Neues vom Tage. 
Die Brandſtiftung in Pankow, 
welche im Juli d. Js. dadurch beſonderes Aufſehen erregte, 
daß dabei eine Art Höllenmaſchine als Zünder zur 
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Nach einer ofſiciellen Bekanntmachung wird die Gröffnung 

des Reichstags am 6. December um 12 Uhr Mittags im 
weißen Sagle des Königlichen Schloſſes stattfinden. Zuvor 
wird ein Gottesdienſt und zwar für die Mitglieder der 
evangeliſchen Kirche in der Schloßcapelle um 11 Uhr, für die 
Mitglieder der katholiſchen Kirche in der St. Hedwigskirche 
um 11, Uhr abgehalten werden. 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


Die Friedenspräſenzſtärke des beutſchen Heeres 
die bis 1880 nur 401659 Mann betrug und ſich dann 
1881 auf 427 274, 1887 auf 468419, 1890 auf 486 983, 
1893 auf 557098 Mann erhöhte, ſoll, wie bereits mite 
getheilt, um weitere 16000 Mann, alſo auf 573 000 
Mann erhöht werden. Aus den Mittheilungen der 
„M. Allg. Ztg.“ ergiebt ſich, daß die Präfenzſtärke des 
Heeres um 13770 Mann und 3739 Dienſtpferde erhöht 
werden ſoll. Die Officiere ſind hierbei nicht einge⸗ 
rechnet, ob die Unterofficiere eingerechnet ſind, iſt nicht 
erſichtlich, wenn ſie einbegriffen find, jo ergiebt fih für 
die Mannſchaften eine Erhöhung der Präſenzſtärke um 
rund 16000 Mann. Dieſe 13770 Mann vertheilen fich | 
mit 11424 Mann auf das preußiſche Contingent, mit 
2073 Mann auf das ſächſiſche, mit 273 Mann auf das 
württembergiſche Contingent. Ein größerer Theil der 
Präſenzerhöhung entfällt auf die Infanterie, und zwar 
auf die Verſtärkung der neuen 1897 aus den Halb⸗ 
bataillonen zuſammengezogenen Vollbataillone. Die 
Infanteriebataillone von 1897, welche jetzt wieder in 
ihrem Präſenzſtand erhöht werden ſollen, zählten ſchon 
bei ihrer Formirung aus je zwei Halbbataillonen 386 
Mann. Dazu kam noch eine Verſtärkung durch Ver⸗ 
minderung der bereits vorhandenen Vollbataillone um 
115 Mann, ſo daß die neuen Bataillone gegenwärtig 
ſchon 501 Mann zählen. Anſcheinend ſollen ſie nun⸗ 
mehr auf die Stärke der übrigen Infanteriebataillone 
(573 Mann) gebracht werden. 

Unter Verwendung der 1896 geſchaffenen neuen 
Infanterte⸗Brigaden folen vier neue Divi fionen 
gebildet werden, nämlich drei Diviſionen im preußiſchen 
Contingent und eine im ſächſiſchen Contingent. In 
Verbindung damit wird in Preußen und in Sachſen je 
ein General⸗ Commando neu errichtet. In Sachſen wird 
das neue Armee⸗Corps gebildet aus der neuen Divifion 
und der vorhandenen dritten Diviſion des jichfijchen 
Armee⸗Corps. In Preußen wird das neue Armee⸗ 
Corps gebildet aus der vorhandenen heſſiſchen Diviſion 
und einer neuen Diviſion. Die außerdem in Preußen 
zu errichtenden zwei neuen Diviſtonen ſollen 
anſcheinend vorhandenen Armee s Corps als dritte 
Diviſionen zugetheilt werden. p 
Bei der Artillerie fol die Zahl der fahrenden 
Batterien in Preußen um 35, in Sachſen um 12, in 
Würtemberg um 1 vermehrt werden. Die Feld⸗ 
artillerie würde darnach künftig 542 Batterien zählen 
gegen 264 im Jahre 1872. N 

Die nach den Erklärungen des Kriegsminiſters vom 
14. December 1897 vorauszufehende Aenderung der 
Organiſation der Feldartillerie wird in der neuen 
e hy e in 2 55 Weiſe, daß die 
iel vertragen, Sie werden geduldig fein mifen, Stiga en, die Regimenter und die Abtheilungen aus 
—— SA ee Br 1 eine in Ze Batterien zufammengejegt werden, was für 
zu haben, eine wirkliche, echte, große Herzensfreude e e 
für mich! Damit bin ich jetzt ſparſam bedacht, mit entipredjend wird die Artillerie auch in den anderen 
ſolchen Freuden!“ Contingenten organiſirt. Offenbar ſoll jede Abtheilung 

In der That? Und Ihr Enkelkind —“ aus 3 Batterien, jedes Regiment aus 2 Abtheilungen 

Ihre Hand zuckte in der ſeinen, fie ſchloß halb Corpse ade > A ee ea ae 

1 : : * erz | © ro. Erie wird aufgetheilt und jeder Diviſion 
ne wie Jemand, der einen jühen Schmerz eine Artileriebrigade zugeteilt i 


l : s i Ferner folen für Pr drei Telegraphen⸗ 
en gy das jetzt!“ wehrte fie entſchieden bataillone ROA 18 Selonenmgenst ven: 


pagnie und für Württemberg ein Telegraphen⸗ 
Der Juſtizrath ſah ſie von der Seite an und 8 elegraph 


x 5 detachement errichtet werden. Für die Eiſeu⸗ 
ſchüttelte bedenklich den Kopf. Was konnte fie haben? bahntruppen, Telegraphentruppen und die Luftſchiffer⸗ 
Er ſaß jetzt dicht neben ihr und muſterte ſie mit 


| Abtheilung wird eine neue „Inſpection der Verkehrs⸗ 
kurzen, verſtohlenen Blicken immer wieder. Ihm 


wa ae bt seas 

war bedrückt und traurig zu Sinn. Ein weres ie fortdauernden Mehrkoſten aus der Neu⸗ 
Schickſal mußte es gewefen ſein, das die alte Sa organijation werden für das ganze Jahr, abgeſehen 
ſo troſtlos gemacht hatte! 


von Bayern, auf nahezu 14 Millionen Mk. und 
Gortſetzung folgt.) 


Intereſſe der Hausbeſitzer mit leerſtetenden Wohnungen 


Gründung. In eine Actien⸗Geſellſchaft 
iſt das bisher von der Firma Alex Fey⸗Danzig 
betriebene Holz⸗ und Baugeſchäft unter Mitwirkung 


Norddeutſchen Creditanſtalt⸗ Danzig umgewandelt 
worden. Das Actiencapital beträgt 1½ Millionen 


Actiengeſellſchaft für Holzverwerthung, Hoch⸗ und Tief⸗ 
bau, Danzig“, 


57% Wohlfahrtslotterie. Am zweiten Ziehungstage 
fielen in der Vormittagsziehung laut Bericht des Ver⸗ 


Gewinn a 25000 Mk. auf Nr. 362974, 1 Gewinn 
RTS 0 a a Nr. 1 4000 Gewinn a 5000 Mk. 
Nr. 7732 Gewinn a 10 si . 4245 
Anwendung gebracht worden war, gelangte geſtern vor dem 10 Gewinne 7 500 ME, auf Nr 407 07168 115765 
Berliner Schwurgericht zur gerichtlichen Erörterung, a 180845 205003 211393 344726 372163 406157 46356 
Ban e ee e ore | EM PE ue Peg auf Se, 25431 120725 179608 
May wurde gu vier Jahren Zuchthaus und vier 21195 Be 276158 318565 371 24 7 2 
Jahren Ehrverluſt verurtyeitt, 1 223371 318565 371279 399249 417897 

Großes Schiffsunglück. Ks 431495 437865; Nachmittags 1 Gewinn a 1000 Mk. auf 
h Boton, 29, Ron z= a 0 A 206148, 20 980 5 a 500 Mk. auf Nr. 20506 
Sonntag Vormittag r bet North Tru 29957 96406 102 125655 1432 95 
in unmittelbarer Nähe der Küſte untergegangen. Alle an 1 ae je Doa e „100004 
Bord befindlichen Perſonen, nämlich 65 Paſſagiere und die 
Beſatzung von 49 Mann find ertrunken. 

Nem⸗Nork, 28. Nov. Bei dem Sturm kamen im Nem- 
Yorker Diſtriete ſteben Perſonen um's Leben. Im Hafen 
bon Boſton oder in deſſen Umgebung find außer der „Port⸗ 
land“ etwa 35 Schiffe jeder Art und Größe geſunken 
oder geſtrandet. Die Zahl der Ertrunkenen wird auf 


25—30 geſchätzt. 
Grubenunglück, dba, 

Prag. 29. Nov, Nach einer Meldung der Blätter aus 
Mähriſch Ostrau erfolgte geſtern Nachmittag auf dem Tiefbau 
der Witttomigzer Steinkohlengrube bet Oeffnung einer mit 
Zündbändern gefüllten Kiſte eine Exploſton. Unvorſichtigkeit 
der Arbolter iſt die Urſache der Kataſtrophe, durch welche 
wei Menſchen getödtet wurden. 


— ——— ES 
Theater und Walk, 


391587 413212 441542 449414 476311, 1 Gewinn 
a 800 Mk. auf Nr. 219003, Gewinne a 100 Mk. auf 
Nr. 14736 43432 53191 138214 167217 222881 234283 
277423 286901 358255 395956 402195 454327 468922 
495496. 

* Der Schleſterverein beging geſtern Abend in alt⸗ 
hergebrachter Weiſe durch ein Feſteſſen, bei dem auch 


feſtes im „Gambrinus“. Der langjährige Vorſitzende Herr 
Geheimrath Dz. Ub egg begrüßte die Mitglieder und Güfte 


der Mitglieder in dem letzten Jahre ein ſo kleiner geworden 
fet, durch Fortzug und Tod jet die wackere Schaar ehr 
gelichtet worden. Es wurde dann den im letzten Jahre Bera 
ſtorbenen ein files Glas geweiht. Vorträge wurzten das 
Mahl. Die übliche amerikaniſche Auction brachte einen 
Ertrag von 22 ME, der dem Vorſitzenden zur Verwendung 
für die Stlein-stinderbewahranitalt übergeben wurde. Die 
nächſte und letzte Sitzung in dieſem Jahre findet am 
20. December ſtat. 


ijt. Der üppige Wohlklang dieſes nach der She 
ziemlich engbegrenzten Mezzoſoprans und ein, Kunſt 
und Natur ideal vereinigender Vortrag — dort die 
erkennbar ſorgſame Feſthaltung der Schönheitslinie, hier 
das, wenigſtens ſchelnbar, unbewußt naive Erfaſſen des 
in Wort und Ton hervortretenden künſtleriſchen Gedankens 
— machen dieſe Liedergaben nicht nur einfach genußreich, 
ſondern auch in gleichem Maße belehrend, ſodaß der 
Hörer neben der Erinnerung an einen ſelten ſchönen 
Geſang auch das Vorbild für eigenes Streben mit nach 
Hauſe nehmen kann. Die Künſtlerin brachte nicht 
weniger als 16 Arien und Lieder zum Vortrag und 
daß das Programm trotz dieſer Monotonie nicht einen 
Augenblick intereſſelos ließ, daß das Publikum bis zum 
letzten Accord gefeſſelt wurde, gab die unter ſtürmiſchem 
Beifall erzwungene Zugabe am beſten zu erkennen. 
Als Eingang war die ernſt und feierlich gehaltene 
Bach ſche Arie „In Deine Hände“ gewählt, 
an welche ſich Schubert's „Wanderer / und „Du 
hift die Ruh'“ anſchloſſen. Wenn man bei der 
Fülle des Gebotenen von einer Ungleichwerthigkeit 
der einzelnen Geſänge überhaupt ſprechen darf, ſo 
könnte nur das letztgenannte Lied in Frage kommen, 
bei welchem wir die leibenſchaftliche Steigerung nicht 
in dem erwarteten Maaße erkennen konnten, während 


* Collifion zweier Straßenbahnwagen. Heute 
Morgen gegen 8 Uhr collidirten am Langgaſſerthor 
zwei Motorwagen. Der eine kam vom Fiſchmarkt her 
die Gr. Wollwebergaſſe entlang, der zweite kam von 


Club aufweiſen kaun, mie dies bei bedeutend kleineren Städten 
der Fall iſt. Siehe auch Inſerat in heutiger Nummer. 

Kirchenviſitation. In der katholiſchen Sanct 
Hedwigskirche zu Neufahrwaſſer fand heute Vor⸗ 
mittag durch den Decan Herrn Pfarrer Scharmer eine 
Kirchenviſitation ſtatt. 

„Dampfer „Saxonia“. Der am Sonnabend auf 
der Klawitter'ſchen Werft vom Stapel gelaſſene Dampfer 
„Saxonia“ wurde geſtern Abend nach dem Krahnthor 
verholt, wo heute mit dem großen Krahn die eiſernen 
Maſten eingeſetzt wurden. N 


\ 
1 


einſchließlich Bayerns auf nahezu 16 Millionen Mk. zu 
veranſchlagen fein, 5 


treters für Weſtpreußen, Carl Feller jun. in Danzig: 


234085 239084 265513 279287 281145 305615 341298. 


* Witterung für Donnerstag, 1. Dec. Windig, naßkalt, 


ſehen, ſodaß dieſelbe neben ihrem praktiſchen Werth 


der Commerz⸗ und Disconiobank⸗Berlin und der 


Mark. Die neue Actiengeſellſchaft firmirt: „Alex Fey, 


ſchleſiſche Gerichte nicht fehlten, die Feier ſeines 26, Stiftungs⸗ 


mit einer herzlichen Anſprache und bedauerte, daß der Kreis 


ee, 
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Mittwoch 


Allgemeiner Gewerbeverein 
zu Danzig, 


Weihnachtsmesse. 


Stadt⸗Theater 
Rzy $ 
Mittwoch, den 30. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. . PSE, 


l Boccaccio. 

Kom ſche Operette in 3 Acten von F. Zell und R. Gense 
> tujit von Franz von Supps. 

Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


e se Boccaccio 3 neon: 
ietro, Pring von r 

Scalza, Barbier rg : 
Beatrice, jein Weib > . 
Lotteringhi, Faßbinder . 
Iſabella, fein Weib 5 
Vambertuccio, Gewürzkrämer 
Peronella, ſein Weib 
Sone beider Ziehtochter 


gewerblicher Gegeuſtände 
verbunden mit einer Ausſtellung der Entwürfe zur 
Künstler- Postkarten - Goncurrenz 


im Gewerbehauſe 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82, 


Eingang Zwirngaſſe. 


„Jenny v. Weber. 
„Franz Marik. 
Alex. Calliano. 
Bella Groß. 
Eduard Nolte. 
Roſel von Born. 
Mar Kirſchner. 
Amalie König. 
Mariette Zinke. 
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Montag, den 5. December inch, geöffnet. 
Eintrittspreis 25 J. Dauerkarten 50 „3. 


eonetto Hans Rogorſch. — — 
sn Marie Bendel. Donnerstag, den 1. December, Abends 8%, Uhr, wird 
we 10 > Joh. Beermann. Herr Heinrich Davidsohn die Güte haben, Geigen des 
uido Studenten, mit Boccaccio Agathe Erhefirfa | Herrn Paul Garé, welche in der Weihnachtsmeſſe ausgeſtellt 
bah ; befreundet Maly Rhode. ſind, vorzuführen; Fräulein Broesicke hat die Clavier⸗ 
Jede rico Ida Calliano. begleitung auf Lipezinsky'ſchem Flügel freundlichſt über⸗ 
Giolto Helene Eggers. nommen. 
Rivieri Marie Bloßfeld. z ZA Gh ih Gas dk da Si © GED AED Gila Gl A, A A AD AR. 


in Uunbekannt nd 
Der Majordamus des Herzogs von Toscana 
Ein Colporteur ` ` Oy: aly: 


Emil David ſohn. 
Joſef Kraft. 
Bruno Galleiske. 


m 


Madame Gancofiore » + e a „ Louif. Oldenburg x Vorſitzenden W. WI 
en a ease Einen ae. d Brodbiinfengajje 23, am Thor. Rehlanranı Danziger Mut: Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Madonna Nona Pulci ner RENEE 91 Heute Mittwoch und folgende Tage: . Ẹ | börfe, Altſtädtiſchen Graben | Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name und 
Aut „„ i e Ue tie we Fischer 4 q Ą ; i 52 Nr. 43, zu richten. die Jahreszahl in Gold gratis aufgedruckt. 
rn | deren Töchter í Emmy Preuß. g Ot. Strid- Concert und Gefangs-Dot rage Der Au 9 verku i 5 
ngelica Clara Heinrich. „ausgefü rt von der beliebten ~ f ( | 6 fi) fi fh í 
5 Carl Harth. > Wiener Damencapelle. 4 D © | i t El f il 5 (l l t 
Sub 755 ojj Wähe. Anfang 6 Uhr. Entree frei. ° R e : d S . 
Ricclardo f Geſellen bei Lotteringhi , hend err g Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski, D in QEN- un onnenſchirmen 
Fedors een WYWWWWWWWWOWW WWW WIO zu den staunend billigen Preisen wird fortgesetzt. 
Noſtogio Emil Werner, lok 3% 4 Günſtige Gelegenheit zu ſehr billi b 
Fresco, Lehrjunge bei Lotteringhi. . . Elsbeth Berger. | m nn 2 Turnverein Zo ot m ar Ei on py Ak ź 
Checco Emil Davidjofn. | RY | a z 602 Weihnachts-Ein kaufen. 
Giacometto | Settl s | Hugo Gerwink. ACINOS: S bend, 3 December er 1) i 
; Tue ge Eitler Nel te | 9 e r onna e % KE Si. ” er itm ti Matzkauſche 
ta Nana Hugo Schilling. SAT en w alt | h h z 
Filippa Mägde i Marie Czerny. A. 3 i | 
Oretta iige im diene | M. Grunwald. Herrenab em 3 ’ gaſſe. 
Biplanta Lambertuccio's. Johanna Proft. y 5 Pi REM a aa NS 
Die Handlung fpielt zu Florenz im Jahre 1331. in der Turnhalle „Hotel Lindenhof“. g ° 114 $ eriel für Damen! D 
N Größere Pauſe nach dem 1. Act. Eintrittskarten für Gäſte ſind unentgeltlich du haben in der $ 3 y 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für n wat) von Gebr. Wetzel in eg UMA b j z Be Bir ken-Kopfwasser 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 983) and, ty sób $ ir > E a am Seen gegen 125 
he Wir haben einen grossen Posten angesammelter a nwerGen der Kopk⸗ 


Spielplan: 

Donnerstag, 1. Dec. P. P. A. Fidelio, Oper von Beathoven. 
reitag, 2. Dec. P. P. B. Das Erbe. Schauſpiel v. Philippi. 
onnabend, 3. Dec. P. P. C. Bei ermäßigten Preiſen. Die 

lustigen Weiber von Windsor. Oper von Nicolai. 


KERERKRRRERIURURERUNKER 


Wilhelms Theater. 


Heute Mittwoch, den 30. November er.: 


Benefiz 
G. Brigida 


Tite s Hotel 
Langfuhr. 


Morg. Donnerstag, 1. Dee. : 


Grosses Concert 


ausgeführt von der Capelle des 
Grenadier⸗ Regiments König 
Friedrich T. (4. Oſtpr.) Nr.5 unter 
Leitung des Stabs⸗Hoboiſten 
Herrn Wilke. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree Saal 25 9, Loge 50 J. 


Danziger 
Musik - Börse 


Altſt. Graben 43a. 
Morgen Abend: 


Achtungsvoll 


2 
% 
% 


(5163 


RER 


% ſowie letztes Auftreten des vor⸗ Gare 
zde i afe Behrs Donnerstag, : 
Km iden, ulembles NOTA MS 


RRRRRRYR 


4 Donnerstag: Neues Personal. 


. 


Marzipan-Verloosung 
des Westpr. Fecht- Vereins 


Anfang 8 Uhr. 
mit Concert und nachfolgendem a 


A b Zam BB _ . 
il = as. Hollaheh! 


ih 


fidit Wilpelm-Scühenhuns. 


Donnerstag, den 1. December er.: 


Populares Symphonie-Concert. 


Direction Herr O. Theil, Königlicher Muſikdirigent. 
U. a.: Rny-Blas-Ouverture von Mendelssohn. Waldweben 


Vrodbänkengaſſe Nr. 12 
empfiehlt täglich: 


Delicate Königsberg. 
Rinderfleck. 


2 (miliolowiseher Verein, 


General- Versammlung 


aus „Siegfried“ von R. Wagner. Rhapſodie hongroiſe für 
Violine von Miska Hauser (Herr Wernicke). Leonoren⸗ i Q ichten 
Symphonie (Nr. 5 in E-dur) J. Raff et. . At 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J. Logen 60 g. 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Billets a 30 M im Vorverkauf bei C. Zlemssen's Muſikalien⸗ 2. Caſſenbericht. 
andlung, Hundegaſſe 86 und W. Otto, Matzkauſchegaſſe und 3. Neuwahl des Vorſtandes. 


anziger Hof. 4. Verſchiedenes. 


Sonntag, den 4. December er.: 


Grosses Concert. 


Carl Bodenburg, 
SOD 2 


Abends 8 Uhr, im kleinen Saale des St. 
Töpfergaſſe die Feier feines XX. Stiftungs estes. 
eſſen, Tafel muſik, 
von lebenden Papageien, Canarien 2c. 
Der Preis des Couverts beträgt 2,50 
bis Donnerstag, 
bei Herrn Büttner und 
R. Giesbrecht zu haben. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. A Güfte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
i Freitag, 9. December, Abends 7½ Uhr: A 3607 00 Betheiligung ladet ein 
2. Abonnement KünſtlerConrert . ñ.?? 
Frau Emilie Herzog, dase 15. 
Königl. Preuß. Rammer: und Hofopernſängerin, f i i 

* mit großem Orcheſter. % UB 
Eintrittskarten a 4,—, 3.— u. 250, Stehplatz A 1,50.4 in H || 


> 1. Suche und Muſikalienhandlung und | 
C. Ziemssen 8 Pinnoiortemagasin (G: Richter) 1 
(66011 


Hundegaſſe 36. 4 


Fiſchfang, Mondenſchein 
Karpfenteich, Fängerheim. 
Fischessen. 
Rundgeſänge hierzu gratis. 
Concert det Hanscapele. 


Entree frei. 


Ma 


2 
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nnn 
A. Wire ch 


Inhaber: Ludwig Mühle. 


Wein -Gross-Handlung. 


Lager von inländischen Weinen, 
sowie \ 


Punsch-Essenz, Schwedischen 
Porter und Ale. ` 
3 Specialitiit: * 
Griechische Medicinalweme 


j (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No, 5) als 

weine und schwere Ungarweine ihrer billigen 
den Militärlazarethen eingeführt. (6 

|, Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 8.—. 


| wasser, J.C.Albrecht-D 


— ZO 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ansfellung gewerblicher u. kunſt⸗ 3 


(6666 


Wochentags 9—9, Sonntags 11½—7 Uhr bis zum 


Traub Albert von Miemiorship 


Frei- Concert. 


(74726 | 8 
W. Wiechmann. |; 


Freunde Garten} 


(r. Gostllsehall- bend. 


Donnerstag, den 1. December 
wie gewöhnlich. (992 


ze * Donnerstag, den J. December, Abends 8 Ahr: 


Der Verein begeht am Sonnabend, den 8. December, 

a 
gejis 
humoriſtiſche Vorträge, ſowie Gratis⸗Verloo ung 


A Tiſchkarten find 
den 1. December, Abends 6 Uhr Kohlenmartkt 11 
Milchkannengaſſe Nr. 22 bei Herrn 


Zu 


bireoter Import sämmtlicher ausländischer Weine. 


Rum, Cognac, Arrac, W ich, : 


lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
Ersatz für Port- 


Preise wegen in 


Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermanu-Zoppot, Adler- W 
$ ApothekeLangfuhr,PaulSchubert-Oliva,R.Hohnfeld-Nenfahr- sę 
auzig,Neugart. Thor, R. Selke-Schidlitz. 


30. November. a Nr. 280. 
f Herbst- und Winter-Saison 1898. 


Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur 
Dauziger RE eleganter und moderner 
Herren-u.Sinaben-Garderoben 


nach Mane in eigener Werkſtätte unter Leitung eines 
durchaus hervorragend tüchtigen Zuſchneiders. 


Garantie für ſchneidigen und tadelloſen Sitz. 


3. Damm 6, I. Michaelis, 3. Damm 6, 


1. Etage. 1. Etage. 
Abtheilung für fertige Confection. 


Große Vorräthe in k 
Paletots, Havelocks, Hohenzollern-Mänteln, 
Anzügen in allen Fagons 
zu Geſchäfts⸗, Reiſe⸗ und Geſellſchaftszwecken; 
ebenſo Knahen-Anziige und Paletots 


Allgem. Bildungs Vereins, 
Generalverfammlung |" Xe Orange Sepozaturen werden in meiner Berti 


Donnerstag, l. December er., ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. (6015 
Abends 8½ Uhr. Alleing. Lieferant f. Sportsanzüge d.Veloeipedelubs,,Cito.“ 


GERE m ANKA Ac 


ither -Club. 
Aehungs⸗Stunden 


jeden Freitag Abend 9 Uhr im 
Kaiserhof Heilige Geiſtgaſſe. 
Anmeldungen daſelbſt und bei 
K. Krug, Goldſchmiedegaſſe27, 1. 


Krankenkasse deg 


Wahl des Vorſtandes und der , 
8 


Reviſoren. — Geſchäftliches. 
ür Ost- und Westpreussen 
(6081 


L. Warnath, Vorſitzender. 


Cini - Masher - Verein 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 


Der Vorſtand. (74165 
empfiehlt 


M. Fischer, Schriftführer. 
Adolph Cohn; 


J haare, kräftigt die Kopf⸗ 
5 & hautporen, jo daß ſich kein 
: q Schinn wieder bildet. 
; Iſt allein ächt zu haben 
a Glas 4 1,50 u. «4 3,00 bei 
Hermann Korsch b 
Damenfriseur, (5176 
i q Mi SEanuenantie 24. > 
A | ow ww wow wwwe 


Tuch-Reste 


aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren-Lagers H 
| zum Ausverkauf 7 Dieselben eignen sich zu 
‘ Knaben Anzügen und Hosen 
jeden Alters, sowie za (57. 
Herrenbeinkleidern etc. ` 
|| und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 


4 passende und praktische Weihnachts - Geschenke 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, Heilige Geistgasse No. 20. 0 


Große 


Hajen] 
Stück Mk. 3 
empfiehlt 


Portrait- 
Vergrößerungen 


nach kleinen, ſelbſt ver⸗ 
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Wurstfabrik mit Dampfbetrieb, 
empfiehlt (5029 
Ta. Cervelatwurſt u. Salami 
a fund 1,10 Aa 
ff. Leberwurſt a Pfd. 75 Dy 
Schinken, Speck że. 
zu billigſten Preiſen. 
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gu ſehr billigen Preiſen 
empfiehlt P. Cars, Inſtrumenten⸗ 
macher, Altſtädt. Graben 11. 


Hen erschienene Bücher. 


Seidenhüte = 


in führun 
eleganter Ausf ) 8 Halbe, Der Eroberer. 


von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt in i ter 
in großer Auswahl ee da dci 


| © e el Ę Theden, Der Frieſenpaſtor. 
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Perfall, Die Sonne. 
Megede, Von zarter Hand. 
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Bis zum B, December erteilte Aufträge W.Machwitz, 
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Landor, Auf verbotenen Wegen. 
Twain, Meine Reife um die Welt 
Sehnize-Sehmidt, Eiſerne Beit. 
Schubin, Vollmondzauber. 
Raabe, Haſtenbeck. 

Nansen, Judiths Ehe. 
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Frühſtück⸗Käschen, | Speise- Kartoffeln | ovr, Der Tempela Gs. 


in pikanter Güte, offerirt Textbücher käuflich u. leihweise. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung 
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m Magiſtratstiſche: die berbü ij 
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e m pi 8 3 S 
Kosmack ebe 801), Wee, 


Den Vorſitz führte 5 5 
eigjfen A fig Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Gor Eintritt in die Verhandlungen widmete der 
ne verſtorbenen Stadtv. Petſchow einen 
ur ig Œr führte etwa folgendes aus: 
ee as letzte Mal Ihnen von dem Ableben eines 
ink tok es Mittheilung machen mußte, hoffte ich bei 
itt nich et e das letzte Mal ſein würde. teje Hoffnung 
gt eingetroffen, das Schwerſte ift mir nicht erſpart 


Inge det 


„Dusia 


AR N ® = 
cueie Nachrichten“ 
— — 
zweien der geleſenſten Blätter veröffentlicht und dann 
durch eine aus zwei Mogiſtratsmitgliedern, zwei Stadt⸗ 
verordneten und drei Lehrern reſp. Lehrerinnen der 
zu Unterſtützenden die Auswahl der Empfängerin ge⸗ 
ſchehen und die Verwendung des Stipendiums über⸗ 
wacht werden. Der Magiſtrat beantragte dieſes Ver⸗ 
mächtniß abzulehnen. 

Ueber die Gründe, die den Magiſtrat bei dieſem 
Antrage leiteten, gab Stadtv. Keruth ein ausge⸗ 
zeichnet klares und erſchöpfendes Referat, ſo daß 
eine Discuſſion ſich als überflüſſig erwies. Er 
führte folgendes aus: 


14 
ion) 30. 
meter für 1000 Mark angekauft 
als Bibliothekszimmer benutzte 


herzuſtellen und gleichzeitig der Bürgerſteig vor dem 
benachbarten Lazareth⸗Grundſtücke zu reguliren ift. 

Die Verpachtung der Erhebung des Markt⸗ 
ſtandsgeldes auf dem diesjährigen Weihnachts⸗ 
markt an den Reſtaurateur Albert Hebel zum Pacht⸗ 
zinſe von 235 Mk. wurde gleichfalls ohne Debatte ge⸗ 
nehmigt. 

„Zu einer kleinen M arkthallen⸗Debatte gab 
die vom Magiſtrat beantragte Verpachtung eines Kellers 
in der Halle Aulaß: Der Magtſtrat beantragte 
nämlich: 1) daß von der Vermiethung des ganzen bis⸗ 
her zu Verkaufszwecken benutzten Theiles des Markt⸗ 
hallenkellers als Lagerkeller Abſtand genommen Stabtv. Keruth: Der im April d. Js. als unverheiratheter 
werde; 2) daß dagegen der durch Zwiſchenwände abge⸗ Mann, alſo ohne Hinterlaſſung von Leibeserben geitorbene 
teilte ſüdweſtliche eu des Martthallenkellers von De Lynke ne ra un elaine re 
ebli Fa 50 e ri 8 La ie in dem er u. A. GUY anaig zur Ero. z 
Nicely nämlich Ihnen Mitheilung zu machen von dem ERO 55 ja eg da BL Heere ony Die hat. Die Summe, die er der Stadt vermachen will, beträgt 

eideg unseres Golegen Petidiom. Wie ſehr er die alle | eit von en Miethszins von 3 December 1902 für 12500 Mark. Der Magiitrar glaubt s den 
gemeine Liebe und Achtung genoß, das hat ſein Begräbniß einen jährlichen Miethszins von 360 Mk. an den Kauf⸗ ablehnen zu ſollen und zwar ane folgenden Gründen: In 

1 5 gedcigt, was für ein vortrefflicher Menſch er geweſen mann Aloys Kirchner vermiethet werde, und 8) daß] bem Teſtament findet jid die Beſtimmung, daß die Mitglieder 
Ne det aus nur der in vollem Umfange würdigen, die Markthallen⸗Lagerkeller Nr. 51, 52 und 53 von je des Danziger Magiſtrats neben denen des Magiſtrats zu 
oc geitanden, Der Beritorbene hat unjerer 16 Qu.⸗Meter Größe auf die Zeit vom 1. December 1898 | Mühlbauſen in Ofpreußen und einer Schweſter des Grblaſſers 
24 Jahre eee als „Stadtrath und dann) bis 80. November 1899 für den jährlichen Miethszins als Tejtamentsuolltiredter fungiven jollen, In dieſer Be⸗ 
e Boa e dee e ei ober. von 120 Mt. an den Kaufmann Richard Us vermiethet der Aung e ene ee arpit e Ady 
bürgermeiſtern an den großen Reformen mitzuarbeiten bel werden. : felt mi, daß s ie a: ae ate Beparde 
Boo a da Feu: Delis rane! bat. GE WET En tła ata ce ot erſuchen, den Seller | hun Teſtamentsvollßrecker ernannt werde. Dieſe Zweifel 
hervorragender Weife er hierbei thätkg geweſen tft, bemeilt, | au bie Firma Kirchner nicht auf dre Jahre, fondern Hichitens | ind nach meinem Dafürhalten unbegründet bie puviftiide 
daß Petſchow einer der intimſten Freunde des Oberbürger⸗ auf en Jahr zu vermiethen. Die Jahresmiethe von 340 Mk. Praxis kennt Beiſpiele wo Behörden rechts iltig als 
meiſters von Winter geweſen iit. Nicht allein bier bet uns erſcheine ihm nicht gerade hoch, und es jet doch zweiferhaft, Teſtamentsvollſtrecker gewirkt haben Dann się kommt 
hat er ſegens reich gewirkt, fondern auch anderweitig ift er ob in den brei Jahren nicht vielleicht einmal der Augenblick nach dem Wortlaut des Teſtaments hier gar nicht der Magiſtrat 
in unſerem öffentlichen Leben hervorragend thätig geweſen eintrete, wo die Kellernutzung für die Stadt einen größeren als Behörde in Frage, jondern es handelt ſich lediglich um 
Er war Mitglied der Corporation der Kaufmannſchaft und Werth als 340 Mi. habe. Er würde am liebten den Keller die jeweiligen einzelnen Mitglieder des Ma ſſtrats 
hat dafür gewirkt. Sein Verdienſt ift es u. a., daß das überhaupt nicht vermiethen, würde aber am Ende gegen eine Die zweite Schwierigkeit fiebt der Ma font in der 
unreelle Vermeſſen des Getreides hier abgeſchafft und dafür Verpachtung auf ein Jahr ſich nicht ſtemmen. Mehrheit der beſtellten Deſtamentevoültrecker Außer den 
die Verwiegung eingeführt ijt. Er hat beſonders viel dafür Stadtrath Voigt trat dem Vorredner entgegen, indem Mitgliedern des Danziger und des Magiſtrats in Mühlhausen 
gewirkt, daß die mechaniſchen Hilfsmittel im Speicherbetrieb kenden Enp, ie enmen fei nich nur micht niedrig, itt nicht nur eine der Gdywejtern des Erblaſſer iondoe 
ſich einbürgerten; er ijt ferner der geweſen ſondern in Anbetracht der Sachlage eber hoch zu nennen. wie ſich aus den weiteren Beſtimmungen des Teſlaments, 
ber den Anfang mit einer Indußrie in Danzig Jug kalter ee dee Kellerräumlichkeit, ihre Lage und das beiläufig 100 Folioſeiten und 7 Abiheilungen zählt, 
gemacht hat. Es iff ja jetzt Mode Nati Qugingligteit jet nicht ſo vortrefflich, wie Herr ergiebt, auch noch eine zweite Schweſter beſtellt Der Ma nitrat 
fir Induſtrie zu ſchwärmen, und ich erfenne auch an, daß Mir vielleicht annehme, Redner gab eine Be- | fent die Schwierigkeiten beſonders auch in vorausſichtlichen 
ſie für das Gedeihen unſerer Stadt nothwendig iſt Peiſchom ſchreibung des Kellers und betonte dann, daß der Keller Differenzen mit dem Magiſtrat in Mühlhauſen, die bei der 
aber iſt ihr Bahnbrecher geweſen; er hat die Chemische durchaus nicht für Jeden brauchbar fel, ſondern nur für in| Verſchiedenheit zwiſchen den Verhäleniſſen in Danzig und in 
Fabrik ins Leben gerufen, die Actieubrauerei hat er mit der Nähe der Markthalle wohnende Geſchäftsleute. Die Zahl Mühlhausen ſehr wahrſcheinlich ſind Drittens ift der 
gründen helfen, an der Belmühte war er berheiligt und der głefiectanien auf den Keller würde aljo immer nur | Magiftrat der Anfict, daß die der Stadt vermmachie Summe 
feinen Bemühungen tft es mit zu danken, daß die Marien⸗ beſchränkt fein und ein Mehrgebot kaum erzielt werden. fi nach Ausſchüttung der Nachlaßmaſſe nicht 
burg Mlawkaer Bahn zu Stande Fam. n feinen letzten Was die Befürchtung des Herrn Mir betreffe, daß die Stadt ergeben werde. Dagegen kann ich erklären, daß 
Lebensjahren gründete er noch die große Ziegelei in Biſſau ſelbſt vielleicht innerhalb der drei Pachtjahre den Keller ich in meinem Beruf als Anwalt, wo ich mich mit dem 
In ſeinem Privatleben zeichnete er ſich durch großen Wohl⸗ brauchen würde, fo jet fie unbegründet. Einmal habe die Teſtament viel zu beſchäftigen hatte, die Ueberzeugung ge- 
thätigkeitsſinn aus, für das Waiſenhaus in Pelonken hatte Stadt benügende Räumlichkeiten im Keſlergeſchoß der Halle, monnen habe daß der Nachlaß in der That hinreicht, um die 
er Has eine offene Hand. Was er ſonſt noch privat m wobl⸗ | UP voraustiattia würde fie mehr, als fiè jent von dieien | Bestimmungen des Teſtaments auszuführen. Der Magiſtrat 
thätig gewirkt hat, davon mag ich hier nicht öffentlich reden Räumen beanſprucht, auch in Zukunft nicht brauchen; dann} meint, daß von der Hypothek, die ihm vermacht fee nur 
Ga misde das weit überſteigen, was die meinen von uns| Oo würde man, uorausgeiebt, daß man dort mehr Raum 3700 nk. miindelfider fanden und es laſſe fiń nicht mit 
über dieſe Seite feines Wirkens denken. Bei vielen feiner brauchte, auf die öſilichen Kellerräumlichkeiten reflectiren, wo Sicherheit überſehen, ob nach Entrichtung der übri en vorher 
Mitbürger wird er in ehrendem Angedenken r Naum genug fei, um allen Anſprüchen zu genügen. anszuzablenden Segate mit 3780) SRE überhaupt er etwas 
auch wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren Ich Redner fdlaż mik dem Hinweiſe darauf, daß der Käufer für die Stiftung bleiben wird. Dieje Anſicht ift irthümlich der 
conitatire, daß Sie fi von den Sitzen erhoben haben 4 Gewicht auf eine längere Pachtzeit lege, um der Sorge Ma iſtratsderenent. der die Sache bearbeitet hat, bat überſehen, 

Die Verſammlung trat dann in eine ge eim e nn etwaiger anderweitiger Unterbringung ſeiner Waaren daß die betr. Hypothek nicht auf einem ſondern auf mehreren 
Beſprechung der in öffentlicher a Soke e 1 a 1 e überhoben zu fein, und Grundſtücken ruht. Ich kenne die Verhältniſſe ke ich 
nehmenden Stadtrathswahlen ein, die geraume Zeit n Sand Schmidt ‘peach gegen die Vermiethung d habe als Miether des Herrn Lynke und als Anwalt Gee 
Anſpruch nahm, und nahm dann verſchledene Bewilli⸗ Keller. Der Bred hg gharithalle tet doch, daß m RER tegenheit gehabt, eg darüber ARS caer und babe die 
gungen vor. So wurde u. a. das Gehalt des Directors Marktwerkehr diene. Als |. Z. Klagen bekannt wurden, die in tie ee, A: 55 
der bacteriologiſchen Station Herrn Dr. Petruſchey Sue fet zu klem, da jagte der Dagiftvar: Wir werden die kommen wird. Dieſer Grund wird Sie aljo m E. bet Ihren 
von 3600 auf 4200 Mart, die Gehälter des Ober- Keller herrichten. Jetzt ſollen dieſe Keller, mit denen man Entſchließungen nicht führen dürfen "R 
Inſpectors Collins und des Oberaufichers Petz damals vertröſtet wurde, anderweit vermiethet werden. Was aber den Grund ans er auch tj den 
in der Armen⸗ und Arbeitsanſtalt Pelonken e e e ungulaifig, daß die Stadt die | empfehlen möchte, das Vermächtniß auszuſchlagen, fo tit es 
bezw. 300 Mk., das des njpectors tur i un Keller vermiethet, weil bei ſchlechtem Wetter die Leute. der: Der Erblaſſer hat letztwillig verfügt, daß die Zinſen 

ZA „das des J ſpectors Rur im Kinder⸗ die ſonſt draußen auf dem Platze vor der Halle ei y ; 8 Cavi ander en 

und Waiſenhauſe um 300 Mk. erhöht. Dent Bureau⸗ | tehen, einen Unterkunftsraum in der Halle hab üf epe Lady papa Ua sap opta (9 e dE e 
aſſiſtenten Zi de für ei R te nai ia - * > SZA ſſen. eines Subalteru⸗Beamien gezahlt werden ſoll. Dabei hat 
l Ziegert wur für eine längere Ver- Man weiß, wie es auf dem Platz bei ſchlechtem Wetter oft der Teſtator ſich zweifellos etwas ganz anderes 

tretung eines erkrankten Collegen eine Gratification ausſtetzt, und wir haben oft fo schlechtes Wetter, daß es nen gedacht als niedergeſchrieben we 2 Zweifellos 
von 300 Mk., dem Tagespförtrer Schwendt bei ſemem a jammert, da draußen gu figen. Dashalb können wir meint er die Tochter eines in Danzig wohnhaften Subaltern⸗ 
Uebertvitt in ben Her dem at dem . pr . ie Keller den Leuten nicht wegnehmen, es tit ein Wet der beamten, das ſteht jedoch nicht da, und die jetzige Faſſung 

, m 1 April k. J. 


Gerechtigkeit, ihn ihnen zu lafen. Der Magiſtrat würde fich | erb i 5 S 
i 3! 5 A eröffnet nicht nur den Töchtern aller Subalternbeamten in 
in den Ruheſtand tretenden Branddirector Bade cine ee O eee le R Preußen, fondern, menn man will, aud denen der fubalternen 
erhöhte Penſion von jährlich 4000 Mk., dem zu | gestellt war, Jet vermiethen mollte. i ee a er ne Ren) 1 wa 
feinem Nachfolger gewählten Brandmeiſter © dj w a r g- Stadtv. Whiz zog darauf feinen Antrag zurück, indem r ae. oe una gpa š Ba daß 
Hafter neben einer Dienſtwohnun im Werthe von er ſich von den Ausführungen des Stadtraths Voigt für : i i oe a . en a ae 
6 l ug t że von | 49 SE t 8 der Magiſtrat die Aufforderung zur Bewerbung um das 
00 Mk. und 250 Mk. Uniformgeld ein Grundgehalt j 5 awe Pa za Legat in den gelejeniten Danziger Zeitungen veröffentlichen 
von 4800 ME, das von 3 gu 3 Jatzren um 300 Mk. Sch ee OU hob gegenüber dem Stadtu. jou. Es liegt dadurch die Veöglichkeit vor, daß eine ſolche 
5 Lobe yon 5700 Mk. bee ſoll und für die neu | der l de AE seme A Ankündigung ren Ber auch in auswärtige Blätter findet, 
zu beſetzende Brandmeiſterſtelle neben Dienſt⸗ i pe UJ ie ar gai a. Ser p „und die Folge können Bewerbungen aus, ganz Dentſchland 
wohnung im Werthe von 450 Mk. und eo. e oka geſtellten Sellers fein. Nun fol nach den Beſtimmungen des Teſtaments das 
250 Mk. Uniformgeld ein Grundgehalt von 2400 Pit Keller ſei von den übrigen Kellerrän eb s eite dane Legat an Damen fallen, die durch. irgend ein körperliches 
das von 3 zu 3 Jahren um 300 Mk., bi a eee DAT SEN AREK zumen durch tefte Mauern Gebrechen in ihrer Grwerbsthätigteit beeinträchtigt find, alto 
: kt., bis 3900 Mk. | getrennt, durch die nur kleine Thüren führten, jo daß von etwa Verwachſene ze. Run fürchtet der Magiſtrat, daß 
ſteigen fol. j > einer Verlegung eines Marktverichrs hierher nicht die Rede infolge des Legats fier ein Conflux von allen möglichen 
gg pani RAPA in = Sitzung mehrere e ee ae Hi a SG kaka verwachſenen hilfsbedürftigen Damen ſtattfinden könnte. 
Wahlen. Zum Mitvorſteher des Kinder- und iſen⸗ rer e t irre, auch Herr Schmidt — den Dann liegt die Gefahr vor, daß dieje hier Heim th 2 
hauſes wurde Herr Aporheler Kornſtädt, zn Mit S ee gu nermiethen. Was Herr . Folge re Geneesliditels Biekleicht e e 
liedern der Einkommenſteuer⸗Voreinſchä 8⸗Unter⸗ Redner, ger gilieat heute vorwerſe. ſcheine ihm dem und der Stadt zur Laft fallen. Ob dag geichteht, tit ja 
9 nkommenſten oreinſchätzung nter⸗ Redner, gerade das Umgekehrte wie ſonſt. Diejenigen Leute ifelhaft könnte d Į d ir T. 
3 iſſt di CERE Renti Kiſt, Kaufman die bisher den Keller für Men . zweifelhaft, man könnte agegen halten, daß ein Theil dieſer 
een anat ie es 08 os di ſt, 5 ni ann für das bole erklärt 5 a en WA” die 225 Damen hier wohl doch noch ein recht gutes Auskommen finden 
obert Krüger, Rentier Eugen Meyer, Kaufmann di A lärt hatten, verlangen heute, daß] würde und durch Entrichtung ihrer Steuern die befürchtete 
Albert Wolff, Privatmann Tilge und Klempner⸗ ie Markthändler nicht polizeilich daza gezwungen Wirkung ausgleichen würde. 
moiſter Bähnke, zum Vorſteher der ſechſten Armen⸗ werden, auf dem Klinkstefletter zu figen. Der Magiſtrat Aber das Teſtament enthält noch andere Beftimmungen, die 
© . | 18 Sir l J wolle den Keller verpachten, weil er auch nicht die Ablehnung rathſam ericheinen laſſen. So tft beſonders 
Commiſſion Herr Apotheker Pori d, desgleichen der zu benutzen jet und leer ſtehen würde. Für etwaige ſpätere die Beſtimmung lehr gefährlich, daß a Galeria ber 
zweiten Armen⸗Commiſſion Herr Kaufmann Roſen⸗ Raumbenfrfnifie habe er immer den öſtlichen Kellerraum pie Wahl der Stipendiatin FA Sedan Site 
Be sis 9 Stellvertreter Here Rentier Bartſch, NRA LONE N faite 0 das geheime Zettelwahl erwählt werden fol, daß aus 2 Danziger 
zun ezirks⸗Vorſteher des 12. Stadtbezirks Herr Kliukerpfal f dent Dominitanerolag ae müſſe] Stadtverordneten, 2 Magiſtratsmitgliedern und drei von 
Bäckermeiſter Proß, zu deſſen Stellvertreter Herr er conſtatiren, daß der Beſchluß berr. die Klinrerpflaſterung den Lehrern bezw. Lehrerinnen, von denen die betr. Dame 
Kaufmann Schrammke, zum Bezirks⸗Vorſteher des von der Stadtverordneten⸗Verſammlung — 5 zwar ein⸗ zuletzt unterrichtet worden tł, beſtehen jol. Man denke, 
29, Stadtbezirks Herr Rentier Dehn gewählt. ſtimmig = LŚ. p morgen e pant doch auch welche Ausſichten ſich da eröffnen wenn eine der Bewerberinnen 
: nicht von der Stadt verlangen, daß fie etwa Smyrnateppiche vielleicht aus Breslau ſtammt! Die Koſten für die Herreiſe 


großen Mühle als Ausſtel 


covonete Veranſchaulichung des 


4 


fortbildungsſchule wird 


500 Mk., für einen Mädchen 


nommen. 


mehrung der B eleuchtung in 
und St. Albrecht 414,40 Mk. 
auf dem niedergelegten Wallgelär 
Schmuckplätze am Jakobsthor 


Umzäunung, wie fie z. B. auf 


träglich bewilligen zu laſſen. 


mimmt. Auf der Tagesordnung ſteh 


ſowie über die feit dieſer Zeit gefaßt 


Anträge, die bis zum 4. December 


bei Regiebauten verunglicen, durch 
aufgehoben oder deelarirt werden ſo 


anſtalt in der Ceutral⸗Verwaltung für 


H. Poplawski von Bromberg mit 
von Bromberg mit 115 To., Ferd. 
mit 150 To. Zucker an Cohrs & A 


Denniſon, nach Hull via Grimsby 
„Saturn,“ SD., Capt. Hauſen, nach 


mit Getreide. „Imbs,“ SD., Capt. 


Schiffs⸗Rav 


Stockholm leer. „Uddeholm,“ SD 
Kopenhagen leer. „Helene,“ Cant. 


Gütern. 


Central⸗Notirung 


Fitr inländiſches Get 


n i on R iot i „$ 5 5 
%%% anne, ß... 
Wahl der Stadträthe der doch ſonſt auf dergleichen kleine Einnahmen aus Rachten ſich die en 7 9 e ee 3 a Danzig 2 ; 111, | 158-168 | 146—148 146 1232 281], 
vorgenommen. groben Werth lege, jo daß man oft über ganz nebenſächliche[ Danzig gehe das Vermächtniß je nicht eigentich ae TE OR east | aa 
Bum befoibeten Stadteath wurde durch Settelmagt | Dims" lange Debatten angugoven Gabe, bc von lejer | bennn «a fet Bet ber dargelegten Sachlage Ametteitafe; sb dee © «2 1 158-140 | nri | 1m 
gemäß der St.⸗O. Herr Gerichtsaſſeſſor Paul Mi ge e nichts wiſſen wolle, . wirklich Danzigerinnen in den Genuß des Legats gelangen] Breslau «ou + 139—149 | 136—156 | 121—128 
kaff, der bereits längere Zeit in unjerer Communal: punkt is e rid bees nach einigen feinen Stand. würden. Das Legat werde nun der Stadt Müblhauſen Bromberg m i 
verwaltung thätig war und unter 15 Bewerbern von ochmals darlegenden Bemerkungen, was den letzten zufallen, die weniger Bedenken trage, als unfer Magiſtrat, WR SŁOWIK 188 | 142 | ace 1385 


Vorwurf des Oberbürgermeiſters betreffe, jo fet er einerſeits 


zwar bedacht, jede, auch die kleinſte Mehreinnahme zu er⸗ Redner empfahl Die Annahme der Vorlage. e (Brenn) 


dem Wahlausſchuß einſtimmig vorgeſchlagen fit, mit 44 Die Verſammlung gab darauf ihre Zuſtimmung zu 


755gr. p. l. | 712 


von 47 giltigen Stimmen auf zwölf Jah re gewählt. zielen, andererſeits aber fet ex auch bereit, wo er nöthig ſei j ; gend. | STOGI. 4450 ory 
Drei Stimmzettel waren unbeſchrieben. Das Anfangs⸗ ein paar Hundert Mark im Intereſſe der Bürgerſchaft w, der A BI 155 a ng bes Bermädtmijie 2 Sib Sits. «| 164 gos 160 155 
gehalt des neuen Stadtraths beträgt 5100 Mk. opfern. f , s Ohne Erörterung genehmigte die Berfammlung | gonigsvers i. Pr. 154 145 Br 127 
Von den unbeſoldeten Stadträthen ſcheiden nach Stadtrath Voigt bat den Stadtverordneten Schmidt, in dann den ihr yom Magiſtrat vorgelegten Tarif für die | Breslaun s « « eso 170 149 156 8 
der Städteordnung jetzt aus die Herren Hein, Helm dieſem Falle lieber keine Opfer zu bringen. Die Stadt Benutzung der Röntgen ⸗A pp arate in den] Poſen 168 142 149 FM 
t „swingt niemand, auf den freien Plätzen ſeine Waaren feilzu⸗ ſtädtiſchen Lazarethen und die damit zuſammenhängenden Weltmarkt 


Kreßmann, Penner, Rodenacker und 

Stoddart. Die Wahl, die nach der St.⸗O. ebenfalls 

e vorgenommen wurde, hatte folgendes 
gebniß: 

Bei der Erfatzwahl für Herrn Hein fielen von 
49 abgegebenen Stimmen 36 auf Herrn Hein, 7 auf 
Herrn Fiſcher, 2 auf Herrn Schmidt, je eine ouf die 
Herren Dr. Lehmann, Bernicke und Herzog, ein Stimm: 
zettel war unbeſchrieben. Herr Hein tft danach 
zum Stadtrat 5 wiedergewählt. 

Die Erſatzwahl für Herrn Helm ergab deſſen ein⸗ 
ſtimmige Wiederwahl. 

In der Erſatzwahl für Herrn Kre ß mann wurden 
= Stimmen abgegeben, davon erhielt Herr Kreß⸗ 
eet 45, Herr Herzog 1, zwei Zettel waren uns 
ralchrieben. Herr Kreßßmann tft danach zum Stadt- 4 > 

6 wiedergewählt. Es folgte die Beſchlußfaſſung über die Annahme 
de Die vierte Erſatzwahl ergab die Wiederwahl oder vielmehr die Ablehnung eines Vermächtniſſes. 
47 „Herrn Penner, der von 48 abgegebenen Stimmen In einem ſehr umfangreichen und oft geändertem 


halten, ſie ſtelle es vielmehr jedem fret draußen oder in der 
Halle zu handeln. Bisher habe ſich auch noch niemand von der 
Gärtnern und Gemüſehändlern, die den Stand draußen vor⸗ 
zogen, beſchwert, auch bei ſchlechtem Wetter nicht. Nur die 
Blumenhändler ſeien bei Froſtwetter in die Halle gezogen, 
weil ihnen ſonſt ihre Blumen draußen erfroren wären. Für 
dieſe aber ſei noch immer mehr als genug Platz im Keller 
geweſen. fo lange der Marktverkehr auf den freien Plätzen 
wieder freigegeben ift, habe ſich ein Gedränge in den Kellern 
niemals gezeigt. 1 

Die nun erfolgende Abſtimmung gab die Annahme 
der Magiſtratsvorlage. 

Ohne Debatte wurde dann die Fiſchereinutzung 
auf einzelnen Strecken der tsdten Weichſel auf drei 
Jahre (1899 bis 1901) für eine Jahrespacht von 160 Mk. 
an den Eigenthümer und Gaſtwirth Karl Krauſe zu 
Weſtl. Neujahr verpachtet. 


folgenden Beſtimmungen: s 

1. Röntgen⸗Durchleuchtungen nnd photdgraphifde Auf⸗ 
nahmen geſchehen bei ſtationären und polikliniſchen Kranken 
De: fomeit fie ärztlich für erforderlich gehalten 
werden. 

2. Jede Copie eines Photogramms, welche von den 
Kranken ſelbſt oder von einer für den Kranken zahlenden 
Genoſſenſchaft (Krankenkaſſe, Berufsgenoſſenſchaft, Alters⸗ 
und Invallditäts⸗Verſicherungsanſtalt, privaten Verſicherungs⸗ 
anſtalz u. ſ. w.) ERA vay 10 AA 

3. Kranke, welche MW n privater Behandlung v i 
FFC ( 
lediglich zum Zwecke der Röntgen⸗Unterſung der Auſtalt Odeſſa Berlin Roggen że 
augefligrt werden, entrichten für die Durchleuchtung 6 Mark | Riga Berlin | Roggen do. 
und einen Zufólag von 2 bis 6 Mk. für das Photogramm | Amiterbam | Köln Roggen| März 
je 110024 © Bes a YA anD zwar bei einer Größe 
von m. " it m. 2 4 i ; ; 
Platten © ME. á 3 Mk., bei größeren 

„Privatperſonen entrichten 10 Mk. für die i i 
tung und ben ad 8 genannten Suidtag für das Se 5 7 

Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen. 


Unterſchiede. 


New⸗Jork | Berlin Weizen Loco 
Chicago Berlin | Weizen | November 
Liverpool | Berlin | Weizen | December 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 
Riga Berlin Weizen do. 
aris Weizen ZĘ 
0 


North Pacific⸗Pref 76% | 75%4 u 


erhielt. Eine Stimme fiel auf Herrn Herzog Teſtament, deſſen einzelue B ſtimmungen auch zum Gleichfalls ohne Debatte beſchloß di : il Ci Mär 743 
: ZPU LA > ( ej] 1 gen . ie Verſammlung | ST Bal at Oil City per Märs « a | 24a 
benſo ergab die Erſatzwahl für Herrn Rodenacker Theil die wünſchenwerthe Pracijton vermiſſen laſſen, 1) daß der Erlös für die von der Markthallen⸗Ver⸗ S amel Wen 115 | 115 Raj b ON 9 40 ioe 


hat der im April d. J. verſtorbene Rentier Bernhard 
Lynke zu Danzig legrwillig verfügt, daß als 
Teſtaments⸗Vollſtrecker für ſeinen Nachlaß die Magiſtrats⸗ 
mitglieder in Müh lhauſen (Olipr.) und Danzig 


Echen Wiederwahl, von 48 abgegebenen Stimmen 
5 ik auf ibn 42, weiter erhielten Herr Fiſcher 3, Herr 
ner 1, Herr Herzog 1, ein Zettel war unbeſchrieben. 
Bei der letzten Erſatzwahl wurde der ausſcheidende 


waltung verkauften drei Gasmotoren im = 
betrage von 6100 Mark zur Abzahlung an Die qA 
Betriebsfonds der Kämmereikaſſe entnommenen Baw 
koſten der Markthalle von noch 44371,20 Mark ver- 


Steam 
do. Rohe u. Brothers] 5.50 | 5.50 


Chicago 29. Nov., Abends 6 
98,11, 29/11. 


err Stoddart mit 41 48 ab i iten’ d daß der Stadt Danzig 12 erde; 2) daß di Weizen per Mai. . .| 664 | 657 
m J 1 von 48 abgegebenen Stimmen fungiren foffen un a angig 12000 Mk. | werde; ) dag die acht Quadratmeter Auer ja | 663) | EA 71, le 
tebergewahit, Es erhielten noch Stimmen Herr zu einer „BernhardLynkeihenStiftung“ zufließen follen. | die zwiſchen der für Schäferei feige deten ei ber Ber Gonja | 6044 Spee foort el. "500° | 600 


4 Procent dieſes Capitals, welches hauprſüchlich durch 
eine auf einem Grundſtück in Altdorf laſtende Hypothek 
dargeſtellt wird, müſſen jedoch zunüchſt an die drei 
Erben des Verſtorbenen gezahlt werden und erſt nach 
deren Ableben ſoll die Stiftung beginnen. Zweck derſelben 
ſoll ſein, eine hilfsbedürftige Tochter eines Staats⸗ 


linie und dem Grundſtück Nr. 17/18 li 

Eigenthümer dieſes Grundſtücks für 25 Mart = 
A ani kaufſchoßfrei veräußert werde; 
3) 8 von dem jüngſt parzellirten Gelände in 
ele 0 MI. eine 858 Quadratmeter große Parzelle 
für 3,60 Mk. pro Quadratmeter kaufſchoßfrei an die 


Š 0 as . 1, Fiſcher 1, zwei Zettel waren un⸗ 
3 find bana ämmtliche ausſcheide 
Stadträthe ere lei żć NY 

une Erörterung gab die Verſammlung dann ihre 


Zu eb: 
Arlomenung zu Fluch linenplänen, für die 8 


s gergaſſe und die Grundſtücke Breitgaſſe Nr. 5 mten für das icini „Frau Ba : & à mame 
ete jtüde a r. 5 und | Subalternbean medieiniſche oder zahn F uunternehnter A 
rde A oie der Radaune Nr. 14—16. Genehmigt ärztliche Studium, eventl. für den Beſuch einer Hoch⸗ von hier verkauft Hae 7 5 Aug un big Gruft A len Fahrzeug. Ladung 
Sattgatie Nagiſtratsantrag, zur Verbreiterung Der | jchule fiir Gewerbe, Kunſt und Wiſſenſchaft auszurüſten, des Fräulein Hulda Woczinski (Steinkaule Bl. 11) der Canbar | Kahn Sauget 
rundſtück age Lazareth von dem Gehrkeſchen Der Stipendiatin ſoll jedoch die Verpflichtung auferlegt | die Kaſtanien⸗Allee längs der großen Molde enthaltende gi Ganr ati > an. do. 
Kuchtlinie abe a eine durch die feſtgeſetzte Straßen» werden, ihren Beruf demnächſt in Danzig auszuüben Landſtreiſen und ein 6 Meter breiter Streifen längs R A AT ter 
Wheilſläche fur 300 85 ca. 82 Quadratmeter große und dann Die Unterſtützung allmählich der Stadt zurück der Weſtgrenze des Grundſtücks zur Herſtellung einerßer- | „Ulamstti Kahn Kleie 
erben, daß lä Mark mit der Maßgabe zu er⸗ zu zahlen, wobei aber Härten vermieden werden folen. | bindung zwiſchen der großen Molde und Nonnenacker, gas bP aoe bie do. Biegel 
; ngit des Grundſtücks koſtenſreies Trottoir] Zu Meldungen für das Stipendium folen Aufrufe in! ijt im Ganzen eine Theilſtrecke von ungefähr 760 Quadrat⸗ f > gia” Spiritus 


U 


der gewerklichen Fortbildungsſchule an der 


Schülerarbeiten hergerichtet werde und 
ſchließlich daß die zu dieſer Einrichtung erforderlichen 
Mittel dem beim Magiſtrats⸗Depoſitorium hinterlegten 
Fortbildungsſchulfonds entnommen werden. Mit dieſer 
letzteren Einrichtung ſoll einem Verbeſſerungsvor⸗ 
ſchlage des neuen Directors Herrn Fiſcher entſprochen 
werden, welcher durch dieſelbe eine ſtets ſyſtematiſch 


zeiſtungen der Schule zu geben wünſcht. 
Zur Anſtellung eines neuen Secretürs und zweier 
neuer Aſſiſtenten im Armen⸗Amte vom 1. April 1899 
ab wurde die Genehmigung ertheilt. Bewilligt wurden: 

Der allgemeinen gewerblichen Mädchen, 


neuen Schreibmaſchine eine einmalige Beihilfe von 


werden in der dortigen Mädchenſchule die erforder⸗ 
lichen Räumlichkeiten nebſt Heizung hergegeben und 
die Einrichtungskoſten mit 700 Mk. auf die Stadt über⸗ 


Zum Schluß bewilligte die Verſammlung zur Ver⸗ 


9033 Mk. aus dem Entfeſtigungsfond. 
Zu letzterem Punkte hatte Stadt. Bauer beantragt, 
den Magiſtrat zu erſuchen, ſtatt der geplanten niedrigen 


handen iſt, dort einen Gitterzaun zu errichten. Der 
Antrag wurde mit der Maßgabe angenommen, daß 
dem Magiſtrat anheimgeſtellt wird, eine ſolche Gitter- 
umwehrung, die die Anlagen gegen die Hunde ſchützen 
ſoll, herzuſtellen und etwaige Mehrkoſten ſich nach⸗ 


Tocales. 


* Die nordöſtliche Bangewerks⸗Verufsgenoſſenſchaft 
zu deren Seetion IV die Provinz Weſtpreu ßen gehört, 
hält am 12. December eine Vorſtandsſitzung in Berlin ab, 
an welcher Herr Zimmermeiſter Herzog Danzig theil- 


Erledigung der Beſchlüſſe der Vorſtandsſitzung am 21. und 
22. und der Genoſſenſchaftsverſammlung am 23. Juni 1898, 


Vorſtandes und deren Erledigung; Wahl eines Schriftführers; 


legung der Hypotheken⸗Nachweiſung; Amtscaution der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaftsveamten; Erſuchen des Vereins gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke um Gewährung einer Beihilfe 
zur Erbauung einer Trinkerhetlanſtalt; Verhandlung darüber, 
v5 der Beſchluß des Genoſſenſchafts⸗Vorſtandes vom 14. Dec. 
1896, betreffend Entſchädigung von Selbſ 


mäßig feſtgeſetzten Betrages für Gehälter der Verſicherungs⸗ 


* Einlager Schleuſe, 29. November. Stromab: 
D. „Verein“ von Königsberg mit Zucker und div. Gütern 
an E. Berens, D. „Friſch“ von Elbing mit Faſtagen an 
v. Rieſen, beide in Danzig. R. Woltersdorf von Thorn mit 
50 To. Zucker, Ordre. R. Woltersdorf von Thorn mit 100 To., 


Stromauf: 2 Kahne mit Kohlen. 

Geſegelt: „Paul Gerhard,“ Capt. Neitzke, nach Na 
mit Holz. „Coburg,“ SD., Capt. Slater, nach Dundee un 
Leith via Grangemouth mit Zucker. „Neddo,“ SD., Capt. 


und Holz. „Kattegat,“ SD., Capt. Hernlund, nach Stockholm 


berg leer. „Virgo,“ SD., Capt. Olſſon, nach Abo mit Zucker. 
„Betty,“ Capt. Arvidſon, nach Stockholm mit Getreide. 
— sl 


Neufahrwaſſer, 29. November. 
Angekommen: „Betty,“ SD, Capt. Arvidſon, von 


Kreide. „Paul,“ SD., Capt. Krüger, von Hamburg mit 
Gütern. „Orion,“ SD., Capt. Boer, von Amſterdam mit 
Gütern. „Rhea,“ SD, Capt. Rodenbeck, von Köln mit 


Handel und Induſtrie. 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


29. November 1898. 
reide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden. 
p de — * ka z S EERIE 


Nach privarer Ermittelung: 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- 


Newport 29. Nov, Abends 6 Uhr (Kabel- Telegramm.) 

28. 29./1J. 
Can. Paciſie⸗Aetien 85½ 85 ¼ [Zucker Fair ref. 
Muse. 4 4 


Refined Petroleum | 8.05 | 8.05 Weizen 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 | 7.80 per December. | 78¾ 73% 


5.17½ 5.17½ per Februar 565 5.70 


„n —½ O O ROA 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 29. Nov. Waſſerſtand: 0,40 Meter über Null. d 
Oret. Wetter: Bewölkt. Barometerftand: Veründerllch. Sans 


; 5) daß der bisher 
Raum im Gebäude 


lungs raum für 


Lehrganges und der 


zur Beſchaffung einer 
hort in Schidlitz 


Neufahrwaſſer 
und für Anflanzungen 
ide, namentlich für die 
(Block XV), weitere 


dem Winterplatz vor⸗ 


—y— 


t u. a: Bericht über die 


en Beſchlüſſe des engeren 


erbeten werden; Vor⸗ 


twerficherern, welche 
die Verſicherungsanſtalt 
1; Erhöhung des etats⸗ 


die Jahre 1898 und 1899. 


125 To., A. Lauterwald 
Schultze von Tiegenhof 
mms, Neufahrwaſſer. — 


mit Holz und Gütern. 
Flensburg mit Gütern 


Gabrielſen, nach Königs⸗ 


port. 
„ Capt. Boſtröm, von 


Haaſe, von Saßnitz mit 


‘ 


8⸗Stelie 


771/, Cts. 18100 180,50 
66/5 St8. | 171,50) 170,50 
615.1 0. | 183,26] 182,60 
90 Kop. | 174,26] 175,50 
103 Mop, | 183,75] 185,00 
22,20 Fr. 179,25) 178,25 
184 hl. fl | 172,50] 172,50 
69 Gt8, | 159,0 160,50 
77 @op. | 167,00} 157,00 
83 Stop. | 157,00] 158,50 
142 hl. fl. | 157,25] 158,00 


28,711. 29,11. 


Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
28./11. 20/11. 


Von Nach 
olen Danzi 
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Antoniewo do. 
Thorn Danzig 
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Anſprüche, 
Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 


Verkauf eines Gold- und 


Filberwan 


Das zum Nachlaß des 
Adolph Schaepe gehörige 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


Toll im Ganzen verkauft werden. Werthtaxe liegt bet mir zur 


Einſicht. Angebote nehme ich 


täglich Nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegen 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


E 


Der hinter die Dienſtfra 


nowski alias Gehrmann aus Danzig unter dem 21. April 1898 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


L : 3 
Im Wege der Zwangsvollf 
von Oliva Blatt 196 auf 
eyer eingetragene, zu Ol 


Grundſtück am 23. Fannar 1899, Vormittags 10% Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerich 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt bei ein 


Grundſteuer, mit 3000 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Die nicht von 5 a den Erſteher übergehenden 
nien, 


veranlagt. 
insbeſondere 


Das Urtheil über die Erth 


24. Januar 1899, Vormitttags 11½ Uhr an Gerichtsſtelle 


verkündet werden. 
Danzig, den 19. November 


Königliches 


Geſtern Abend 5½ Uhr 
langen ſchweren Leiden m 
Mannes, guten Vaters, Bru 
DZA ſohnes, 


m 48, Lebensjahre. Dies 
der Hinterbliebenen an 


Dankſagung. 
Fur den reichen Blumen⸗ 
ſchmuck, ſowie für die liebe- M 
volle Theilnahme bei dem 


Begräbniſſe unſeres lieben 
guten unvergeßlichen 


Lottchen 


ſagen wir allen Freunden k, 
und Bekannten unjeren p 
herzlichſten Dank. ; 
Danzig im Novbr. 1898. | 


v. Barthel nebſt Frau. 


. ern Simmermeifter | 
[Gelb für feine milde 8 
Spende ſowie dem Herrn M 
Polir u. den Herren Kame⸗ 
raden für die liebevolle! 
Theilnahme ſage ich 
meinen innigſten Dank. 
Wittwe Karoline Schulz fi 
j geb. Röhl. 0 


Für die anläßlich 
Silberhochzeit dargebrachten 
Glückwünſche ſagen wir unſeren 
aufrichtigen Dank. 

Danzig, November 1898. 


Oskar Cieskowski u. Frau 
geb. Merck. 


en 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 1. Deebr, 
b. Js., Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auctionslocale 
Töpfergaſſe 16: 

S Stühle, 1 Regulator, 

2 Bilder und 1 Spiegel in 

Goldrahmen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver: 
ſteigern. (601 

Danzig, den 30 Novbr. 1898. 
Urbanski, Gerichts vollzieher, 

Breitgaſſe 88. 


Auction. 


Hermann Korzeniewski’sehe 
Tnehlager, Dominikswall 1, 


(2. Haus von Holamarkt-Cite) 
beſtehend in Anzug-, Paletot-, 
Joppen-und Mäntelstoffen, ſowie 
Resten, paſſend zu Beinkleidern, 
Enabenanzügen etc. foll bis zur 
Auction ſchleunigſt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe aus⸗ 
verkauft werden. (7351 


S. Weinberg, Auctionator. 
| 


den Namen des Tiſchlers Hugo 


des Deſtillateurs 
Hern Anton 


Danzig, den 30. November 1898. 
Die trauernde Wittwe Clara Marx 
und Reinhard Marx, Sohn. 


% Pfandleih-/ 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 
des Pfandleihers Herrn 


worden find, und zwar von 
ur. 68 449 bis Ar. 72 424, 8 


4 | kleidern in allen Stoffen, Betten, 


zuholen iſt. (5765 fe 
| anineh, 6g gebe, r aNE ASC gol 
Breitgaſſe 138, 1. ć i rp. d. Bl. 

i 7 Gut erhaltene Hobel zu kaufen 
Fortſetzung geſucht Stadtgebiet a.d. Bahng b 


Ojcember 1898, Vormittags 


p löffela20 , Schlittenglocken fow. 


Mittwoa, 


ren-Lagers. 


verſtorbenen Juweliers Herrn 


bis Sonnabend, den 3. December, 


jopbe, 
ausziehtiſche, 


2 Teppiche, Servirtiſch, 


(6995 


treckung foll das im Grundbuche 
iva, Kirchenſtraße 6a belegene 

Mobiliar verſteigern als: 
er Fläche von 11 ar 43 qm zur 


2 Verticows, 1 elegautes 


Koſten, wiederkehrende] 1 Bücherſchrank, 16 


eilung des Zuſchlags wird am] 1 


1898. 


endete ein janfter Tod di wozu höflichſt einlade. 


eines lieben unvergeßliche 
ders, Schwagers, Schwieger 


Auction in Brösen 


am 1. December d. Gs. 


findet nicht ſtatt. 


Urbanski, 
Gerichtsvollzieher. (6009 


Rundgefäuge, 
Feſt-Zeitungen it. 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 Tr. 


rs ae 


Oſtſeehering 

kauft und bittet Offerte 
Degener, Conſerven⸗Fabrik 
Swinemünde. (7380b 


Marx 


zeigt tiefbetrübt im Namen 


e EN 


wi 


‘Auction 
Breitgaſſe 24. 
Mittwoch, d. 7. Dec. 1898, 
am angegeben Orte im Auftrage 


Alfred Flatow die dort 
niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt 


ein Repoſttorium 
nebſt dazu gehörigem Ladentiſch. 
Gefl. Offert. an Joh. Ohnesorge, 
Alte Möbel, Kleider, Betten, 
odenrummel kauft Strelzek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (73756 


Möbel, erden gekaut. Ofe. 
unter S an die Exped. (64220 
Altes Fußzeug und 

Gummiſchuhe sos 
werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Altes mah. Anſetziſſchchen wird 
zu kaufen geſucht Offert u. K 824. 


beſtehend in Herren- u. Damen- 


Bett-, Tisch- und Leiwäsche, 
Fusszeug etc., goldene Herren- 
und Damenuhren, Gold- und 
Silbersachen etc, öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
an er e 
von der Ortskrankencaſſe ab⸗ 


1 ſelbſtſp. Muſikw., n. kl., g. erh., w. 
gekauft. Offert. u. K 41 d, d. Exp. 
Eine kleine 45 7 

gebrauchte Hüchſelmaſchine 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter K 851 an die Exped. d. Bl. 


Herrenkleider u. Fußzeug werd. 
gekauft Beſtell. Häkergaſſe 9. 


dm 
Piston, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 858 an die Exped. dieſes Bl. 
1 Notenetagere w. f. alt 3. kauf. g. 
Off. m. Preis u. K 829 a. d. Exp. 
Eine Krone wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unt. K 876 n. d. Expedit. d. Bl. 
Zimmer⸗Cloſet wird zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preis unt. K 849. 
Ein Anter⸗Steinbaukaſten Nr. 9 
zu kaufen geſuchtpoggenpfuhl11. 
Eichenholz vom Abbruch kauft 
Maurer Schubert, Kl. Gaſſe 1a. 
Damenſchreibtiſch zu kaufen 
geſucht. Offert. Langgaſſe 43, 1. 
Ein moderner, gut erhaltener 
Puppenwagen zu kaufen geſucht. 
Offerten unter K 852 an die Exp. 
er verkauft Trauringe unter 
Garantie, pünktl.Abz. mon. 10% 
Off. unt. K 850 an die Exp. d. Bl. 
50 Liter Morgenmilch 

dauernd geſucht Weidengaſſe 1b. 
Schraubſtock wird gekauft 
Sandgrube 37, Gartenhaus. 


eme Nile 


wird zu kaufen geſuchtßleiſcher⸗ 


gaſſe 69, Comtoir. 5986 
Eine gut erh. feine üngelampe 
mit Flaſchenzug wird b. zu kauf. 
geſucht Off mit Preisu. K 0 4 Exp. 


der Auction 
im städtischen Leihamte 
Wallplatz 14 


mit verfallenen Pfändern aus 
dem Abſchnitt von (5981 


Nr. 1172 bis Nr. 11417 


Dienstag, den 6. u. Mittwoch, 
den 7. December, Vormittags 
von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wäſche⸗Ar⸗ 
tikeln aller Art u. |. w. 


Donnerstag, dens. December, 
Vorm. von 9 Uhr ab, 


mit Gold⸗ und Silberſachen, 
Juwelen, Uhren u. |. w. 
Danzig, den 10. November 1898. 


Das Feihants-Enentorium, 
Anction Sehönlelderwer. 50. 


Am Donnerstag, 1. De⸗ 


11 Uhr werde ich daſelbſt im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
2 Pferde 


öffentlich meiſtbletend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (5984 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 
Kleie⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, den 7. Dec. 1898, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX. am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
kleie, Fußmehl, Brodabfällen 
und Haferſpreu ſtatt. (5980 
Propiantamt. 


Polsterbettgestelie a7 , 
Kohlentaſten a 1,10 , Kohlen⸗ 


Soki find billig abzugeb. 
Hopfengaſſe Nr. 108. (73195 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Oeffentl. Verſteigerung 
im Seale Hotel zum Stern, Heumarkt 4. 


Donnerstag, den 1. December, Vorm. von 10 Uhr ab: 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 4 nußb. Paradebett⸗ 
geſtelle, Landkarten, 1 Paneelſopha mit Plüſchtaſchen 
und Spiegel⸗Aufſatz, 1 Ruhe⸗Bett, 1 n. gold. Claſſiker⸗ 
Bibel mit Haus- und Familien⸗Chronik, 1 Blumentiſch, 
unfib, Kleiderſchrank, zertegb., © nußb. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 nußb. Buffet in Linden, L birk. Parade- 
bettgeſtell mit Matr., 2 echt nußb. Trumeauſpiegel mit 
Stufe, 1 uußb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nußb. 
Säulen⸗Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, 1 Fahrrad, 1 birk. Kleiderſchrank, 2 feine 
Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
prm mać “Bie 

Roßhaar⸗Matratzen, 3 Garderobenſchränke, 2 Speifes 
12 Stähle mit N uch 
glasſchrank, Inußb. Cauſenſe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel, 


Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche. 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, 
1 mah. Kleiderſchrank zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch, 
div. Bücher, Teppiche, 1 fepe gutes Pianino mit 
Schuppenaufſatz, kreuzſaitig, wozu einlade, (5966 
NB. Die Beſichtigung v. 9 Uhr ab geſtattet. Die Auction find. ſtatt. 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Geffentlihe Mobiliar = Perfleigerung 


Danzig, Frauengaſſe 44, Saal: Etage, 
43 Freitag, den 2. December, Vormittag von 10, Uhr 
t, an Gerichtsſtelle, Zimmer 42 ab, werde ich im Auftrage des Frl. F. Fahr ein ſehr gutes 


1 elegante Plüſchgarnitur. 1 Sopha mit Taſchen und 
brauner Plüſcheinfaſſung, 2 nußb. Kleiderſchränke, zerlegbar, 


Bände 
Lexikon, elegant gebunden, 1 großer, 2 kleinere Teppiche, 
Bronce Blumentiſch, 2 Sophatiſche, 1 nußb. Diplomaten 
Schreibtiſch, 6 Rohrlehnſtühle, 2 Oelgemälde, 1 altdeutſche 
Salonuhr, 2 Bronce⸗Wandarmleuchter, Bauerntiſche, Paneel⸗ 
bretter, 2 Pfeilerſpiegel, 12 birt. Stühle, 6 mahag. Stühle, 
2 Bilder, Holzſchnitt, 2 Säulen nebſt Figuren, 1 Küchenſchrank, 
2 Sophas mit Ripsbezug, 2 Paradebettgeſtelle mit Sprung⸗ 
federnmatratzen, 1 Regulator, 1 Wäſcheſpind, 1 mahag. 
Trumeau, 1. Waſchtiſch, 1 Nachttiſch 
Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
mehrere Lampen, Verſchiedenes, 


Sommerfeld, Auetionator und Taxator. 
Beſichtigung ain Auctionstage von 9 Uhr gejtattet, 


Es wird zu kaufen geſucht 


D 


30. November. 
Grundstück 


in Ohra zu verkaufen, gute 
Gebäude, an d. Chauſſee gelegen. 
Dasſelbe eignet ſich auch zu 
induſtriellen Anlagen. Gefäll. 
Offert unt. K 878 ä. d. Exp. d. Bl. 

Geſchäftsgrundſtück alt ren. 
Nahrungsſt. viele Jah. in e. Hand 
m.prchtv. Gart. N. Danzigs marin 
ſ. e. rz. Schank⸗u. Mat.⸗Geſch. bef. 
w. Krankh mit 12000 Anzahl. zu 
verk. d. Liebert, Pfefferſtadta4. 


Mare u. Verkauf 


von 
ſtädt, und läudl. Grundbeſitz 
vermittelt Friedrich Basner, 
Röpergaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
— —ũ— — nn. 


Tangfuhr. 
Bauplätze 

am Bahnhofe 

billig gegen geringe Anzahlung 


zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Wegen Todesfall 


find zwei Häuſer (Sandgrube) 
ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
J. Bendikowski, 4 Damm12, von 
6 bis 7 Uhr Abends. (73636 


Bauparzelie in Zo pot 
Wilhelmſtraße, ſchönſte 0 ca. 
1000 qm mit 20 m Straßenfront, 
verkauft billig Gola, ang: 
fuhr, Hauptſtraße 2. (7389b 

Ein in Neuſtadt Weſtpr. 
belegenes 6003 


Grundſtück 


nebſt großem Geſellſchaftsgarten 
(genannt „Freundſchaftlicher 
Garten“), in welchem ſeit 
20 Jahren ein Reſtaurations⸗ 


D Canarienvögel, echte 
Harzer, fleißig imGeſang, wegen 
Aufgabe der Zucht zu verkaufen 
Ketterhagergaſſe 9, 2 Treppen. 
2 junge Hunde zu 
verkaufen Am Sande 2, part. 
4 junge Canarienweibchen ſind 
verkauft. Altſtädt. Grabens, Lad. 
Wegen Platzmangel gebe ich 


mehrere Stämme Hühner 


von meiner diesjährigen Zucht 
und zwar gelbe, filberhalfige 
und ſchwarze b ate 1 
ſchwarze, glatte, b. Langſhan 
billig ab. 8 ; z CE 
a oppot, Luiſen⸗ 
Bürger, Straße 2. 
Ein Winterüberzieh. ift für einen 
Knaben v. 14-16 Jahren billig zu 
orf, Hint. Adlersbrauhaus 15,p. 
Ein gut erh. Winter⸗Ueberzieher 
iſt billig zu verk. Poggenpfuhl 6. 
1 br. D.⸗Jaquet, a. Mantel für j. 
1Winterüberzieher b. 3. v. Tobias⸗ 
gaſſe, Hoſpitalshof 7, Thüre 14. 
1 W.⸗Ueberz., 1 Jaquetanzug, für 
ſchl. Fig. gu vk. Vorſt. Graben 8,2. 
Neuer Winterüberzieher, paſſ. f. e. 
jg. Mann, b.zu vk. Tiſchlerg. 60, ,v. 
2 faſt neue Fracks für 5 und 8 m 
zu verk. Langgaſſe 49,1. (74596 
Salt neue Zither für alt zu 
verkaufen Häkergaſſe 14, part. 
1 Zieh⸗Harmonika ift billig zu 
verk. Domnikswall 18, Hof, (fs. 
1 Kleiderſchr. u. alte Stühle bill. 
3. ut, Kl. Nonnengaſſe2, part. ht. 


2 feine 


Plüſchgarnituren, 


Rohrlehnen, Bücher⸗ 


Oelgemälde, Nachttiſche, 


Pianino, Silberſervante, 
Meyer's Converſations⸗ 


geſtell m. Matr., 2Kinderauszieh⸗ 
beftgeſt., 2 Küchenſchr., 1 Küchen⸗ 
tiſch, alte Stühle, 1 zerl, gr. 2thür. 
Kleiderſchrank,1ſaub. pol. Schlaf⸗ 
bank, 1Tiſch m. gedr. Füßen alles 
billig zu vk. Tiſchlergaſſe!6, part. 
Bettgeſtell, Matratze, Teppich 


mit Marmor, 2 einfache 
Gardinen, Nippesſachen, 


74636 geſchäft mit gutem Erfolg zu verk. Poggenpfubl 6, 1 Tr. 
(74686 betrieben wird, ijt, da die Eine Schlafcommode, einPlüſch⸗ 


mantelet für ſchlankeß Figur billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 26, pt. 
IWäſcheſchrank, 1 Sopha, 2 eſſel, 
1faſt neuer Frack, Hoſen u. Weſte 


bisherige Pächterin verſtorben, 
zu verkaufen eventl. auch zu 
verpachten. 

Uebernahme am 1. April 1899. 

Das Haus enthält 4 Reſtau⸗ 
rations⸗ und 4 Wohnzimmer, 
Veranda am Hauſe. Winter- 
kegelbahn vorhanden. 

Außerdem gehört zu dem 
Grundſtück ein großer 4 ſtöckiger 


1 gut erh. Bücher⸗ o. Wäſcheſpind 
gej. Off. m. Preisang. u. & 853 
Gin gt. erh. birk. Waſchtiſch wird f. 
alt zu kauf. gej. Off. u. K887 Exp. 
Ein Dompfaffe wird zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K 890 a. d. Exp. 
Pateutflaſchen n werden 
gekauft Heilige Geiſtgaſſe 49. maſſiver Speicher. 
Altes Fußzeug u. Gummiboors] Nähere Auskunft ertheilt 
kauft Melzergaſſe 13. (74746 Caesar Kewitsch 
Ueberfl, alte Möbel werden get, Neuſtadt Weſtpr. 
Off. unt. K 865 an die Exp. d. Bl. RL rundſtilck mit k. Wohnung. 
Gartenbank, Tiſch u. Spiegel: go „i i 

4 ’ Me Sptegels | 8% verzinsl., m. 2000 % Anz. zu 
ſchräukch. w, get. Breilgaſſe 32,3. prt, gah. Pfeſferſtad 44, rechts. 
Zalte mah Seſſel, INotenefag w. Mehr. k. Grii auc in Saidlis 
zu kauf gef. Off u. K 344 an d. Exp. mit Land, fino bei kl. Anzahl. zu 
ner verk. Mah. Schmieden. 23, 3 Tr. 
Blige für Barq.gej. Off. u. K 868. ° A s in Bröjen 
Colonialwagren⸗Geſchäft gleich Nein Fundstück will ich Ver⸗ 

änderungshalber ſofort ver⸗ 


oder ſpäter zu übernehmen J 3 
kaufen A. Krüger, Tiſchler. 


geſucht. Off. u. K 803 an die Exp. i 
Gute Capiinlsaninge, 


Ein eiſerner Ofen mit Ring und 

ein Bankenbettgeſtell zu kaufen : 

geſucht. Offerten unter K 819. Ein Wieſencomplex, Danziger 
Niederung, gute Cultur, einplan 
von ca. 126 Pr. M., iit weg. and. 


Ein g. erh. Schlafſopha w. b. zu 
Unternehm für d. bill. Preis von 


kauf. gefucht Op. u. K 847 a. d. Exp. 
45.000 bei 14 Mille Anzahl. zu 
verk. Nachweisl. ſichere Verzinſ. 
GY, %, Näheres unter 74625 
durch die Exped. d. Bl. (74625 
Ankauf. 
Selbſtkäuſer ſucht ein n. neues 
Haus (Dämme, Breitgaſſe oder 
chüſſeldamm) bei 3000 „4% Yn- 
zahlung zu kauf. Off. m. näheren 
Augab. unter K 795 an die Exp. 
Ein Haus mit Mitelwohn. wird 
in Danzig oder Langfuhr vom 
Eigenthümer ſelbſt zu kaufen 
geſucht. Offerten mit genauen 
Ang. unter K 797 an dieꝑErp. d. Bl. 


1 Grundſtück 
in der Häkergaſſe od. Fiſchmarkt 
oder in der Nähe von der Häker⸗ 
gaſſe wird zu kaufen geſucht. 
Gefällige Offerten unter K 891 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 

Suche als Selbſtkäufer ein 


Lexikon) einige Betten zu verk. 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 
1 Sophatiſch, Spiegel, gut. Waſch⸗ 
tiſch, Nipptiſchchen, dunkl. Wäſche⸗ 
ſpind, Bettgeſtell mit Springfed.⸗ 
Matr., Rohrſopha, St., Commode 
Sung zu vi Ri Hojennäberg.8, u. 
Sophat Meiderichrant 18 Mm 
Eſſenſpind 8 al, Waſchtiſch 6M zu 
verkaufen Poggenpfuh 26, 

1 Actenſpind und ein alt, Sopha 
zu verkaufen Holzmarkt 5, 1 Tr. 
Feine Stoffe g. Damenkleinern 6. 


bill abzg. Hopfengaſſel08.(7341b 
EM Tiſchdecken, Portieren, 
Möbelſtoffe auffallend Bili 

Ketterhagergaſſe 1,1 Tr. (78280 
Neue Nähmaſchime ft Johannis⸗ 
gaſſe 21, unt. zu verkauf. (74676 
1 Petroleumkoch. u. I Gaskocher 
bill. zu verk. Jungſtädtg. 8, 2 Tr. 
Fr. Milch u Kochmilch an Wieder: 
verk. abzug. Melzerg. 1. (74646 
billig zu verk. Altſt. Graben 85. 
Herren-Hüte, Sejthirr, Ban tere 
Bertgeſtelle, zwei Strohfäcke, zu 
verkaufen Langenmarkt 29,5 Tr. 


Löwenfell 


echt, als Teppich mit Kopf auf⸗ 
gearbeitet, billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hermannshofer Seq 
r. 6, parterre, (600 
Spielzeug für Knab. u. Mädch. 
zu verkauf. Breitgaſſe 46, 1 Tr. 
Heines Binde, gen u. d. „Buch g. 
See“, pi Mar., z.v. 1. Damm, 8, 
1 menig geb. Nähmaſch. w. Todes⸗ 
fall zu verk. Goldſchmiedeg. 17,4. 
Ein Flaggenmaſt n. Zimmer⸗ 
Handwerkszeug iit billig zu 
verk. Schichau'ſche Colonie 19,2. 
Pintbadew., jaft neu, f. 12 % zu 
i | veet, Salvatorgaſſeg, vorn, 1Tr. 


N 


Garten⸗ Verpachtung. 
Auf dem Grundſtücke Lang⸗ 
fuhr⸗Mirchauerweg 23 iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Verkaufslocal in dem bisher 
Häkerei ſowſe Gemüſe⸗ und 
bſthandel betrieben wurde, 
zuſammen mit dem ca. 8 Morgen 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten 
zum 1. April 1899 zu verpachten. 
Der Garten könnte ſofort in 
Bearbeitung genommen werden. 
Näheres Vormittags von 9 bis 
11 Uhr im Bureau der Stragen- 
bahn Mirchauerweg 24. (5916 
Ein flottgeh. Reſtaurant zu DET: 
pacht., ein flottg. Schankgeſchäft 
in beſt. Lage weg. Krankh. b. 10⸗bis 
15000 Anz. zu vt., 1 kl. Grundſt./ 
11% verz., zu verk. G. Gürgens, 


Pfefferſtadt 55, Eg.Baumgrtſchg. ben g Urn an 

ischerei; | ap indſtück mit Hof 
T e e e if ae end K. 88 ch bie dh 
ſof. od. per 1. Jan. 09 zu verpacht. EEG 3 
Off. unt. K 870 a. d. Exp. dieſ. Bl. | 7 


1 großes Regal billig zu vers 
kaufen Kumſtgaſſe 12, 3 Tr. 
Gebr. Oelzeug, 1P.langſch. Stief. 
zu vrf. Petersh. h. d. K. 24/26, 3 l. 
Gin alter brain, SE ift 


Eine Meierei eventl. anderes 
paſſendes Geſchäft wird zu pacht. g 
gejucht ſofort oder jpóter. Offert. W ! 5 
unt. K 672 a. d. Exp. d. Bl. (75836 | zum Bau eines Geneſungs⸗ zu verk. Korkenmachergaſſe 3, 
Ein Ehepaar ſucht kl. Häterei gu | H 7 in der Nähe des Ein feiner Brillantring billig zu Brlllantring billig zu 
vachten oder e R Waldes zu kaufen geſucht. erkaufen Frauengaſſe 40, 1 Tr. 
übernehmen. Steer Schriftliche Offerten mit Unser dri eintebensb.Saiier 
Bye aan a ipl ye Preisangabe an die Orts- El V 
5 Katie Offer n. K 892. 6. z. verk. Poggenpfuhl 31,2 Tr. 
pach 5 n. i ee A Ak 


Circa 1 Morgen 


(rast lepka, 


Eine h. Holländ. Mühle mit drei 
Gängen, Reinig.⸗M., in gutem 


Eine Wohnung mit kl. Balcon in 
der Gegend v. Hohen⸗h. Oliv. Th. z. 
Pr. bis höchſt. 500 p. A. z. 1.4.99 
gej. Off. u. K 828 an die Exp. d. Bl. 


= Line Parterre-ohnang 


von Hinter- und Vorderzimmer 
zum 1. Januar im Mittelpunkt 
der Stadt gesucht, 

Offerten unter K 816 an die 
Expedition dieses Blattes, 


m RAE RE ae 

= N u orderz. z. Comtoir z. 1. Dec. zu 

Fortſetzung auf Seite 10. mieth.geſ Off u. K 810 an Dietz, 
Wohn v. Stub u. Cab od. Stub. . 

Vorkoſthandlung, in gut. Lage, 

abzugeb. Rag. Pfefferſtadt 44, Ir. 


1. April geſ. Off u. Kg 0s an d. Exp. 
Ein junger Hund, große Race, 


Eine Wohng. v. 2 imm u. Zub. 
iſt zu verk. Tiſchlergaſſe 87, Hof. 


Bet Dober angah . fudje GRY 
: Oder sę 
Jopengaſſe 1 Grundſtück 
PE 910 F 
NN ei A Anz. zu kaufen 
uftande, maſſiv. Gebäude, gute | gej, Off. u. ) i 
Mablkundſch. nut geh Mehlhudl. det. Oft u K 806 an di Exped. 
ſteht günſt, zum Verkauf. Offert. 5 
Grundſtück 
in Heiligenbrunn zu verkaufen. 
Off. u. K 872 an die Exp. d. Bl. 
[eines gui verg. Grundſtück mit 
Garten, auf der Niederſtadt gel., 


bei mäßiger Anzahlung zu verk. 
Offerten unter K 879 an die Exp. 


v. anſt kinderl. Leuten v. 1. April 
geſ. Offert. unt. K 815 an d. Exp. 


1 gutes Sopha, 1 jaub. birt, Bett- 


u. 6 Bände (Meyers Converſat. 8 


zu verk. Breitgaſſe 110. (73276 
300 faubere Pappiiſten, zu 
Weihnachtskiſten pajjend, a St. 
10 J, zu verk. Melzerg. 1. (7289 b 
eee eee 
Kanonenöfen, Cambiijen, Blech: 
rohre, Decim.⸗Waag. u. Gewichte 


re er a iŹ, 
4 große Packkiſten find billig zu 
verkaufen Grodhanteng.d4, part. 4 


j 

| 
yl 

| 
A 
1 


Nr. 280. 


Eine Wohnung i. Preiſe v. 25.30% 
wird von einer kinderl. Familie 
zum 1. April zu miethen geſucht. 
Off. unt K 843 an die Ery. d. Bl. 


Suche! Wohnung v.3 Zimmern u. 


all. Zub. i. d. Nähe d. Bahnhofs f. 
350 400%, 1 Tr., v. 1. April 1899. 
Offert. u. K 817 a. d. Exp. d. Bl. 
1Bim., Cab., Kch., w. v. ruh. Einw. 
z. Apr. geſ. Pr. 18-20% ff. u. K 848. 
Beamtenwittwe ſucht zum !. Apr. 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör. Pfefferſt. bevorzugt. 
Off. unter K 883 an die Exp. d. Bl. 
Suche Wohn. beſt. a. Stb., Cab. u. 
Zub. v. 1. Apr. 99 i. Prs. v. 15-20. 
nächſt. Näh. d. Kgl. Gewehrfabrik. 
Off. u. K 871 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Eine alte Dame b. um e. unmöbl. 
Cab. o. kl. St. Off. u. K 734. (73976 


Anſt. j. Mann |. Logis mit Beköſt. 
Off. m. Pr. unt. K 857 an die Exp. 
1 anſt. Mädchen w. ein Logis als 
Mitbewohnerin. Off. unt. K 814. 


‚Miethgesuche 


1 


Ein kleiner Laden mit auch ohne 
Wohnung zum 1. April, Kohlen⸗ 
gaſſe, Wollwebergaſſe bevorzugt, 
geſucht. Off. u. K 799 an die Exp. 


bin Golonialwaaren-Gesehiift 


3. 1. April 99 v. zahlungsfähigem 
jg. Kaufmann zu miethen geſucht. 
Off. unt. K 882 an die Exp. d. Bl. 


Penſion für 2 exwachſ. Knaben 
per 1. Januar 99 geſucht, ohne 
Betten u. Wäſche. Off. mit ungef. 
Pr. Fleiſcherg. 39, pt. erb. (72556 


Wohnungen 


Verſetzungshalber ift von fof. 


od. ſpäter Poggenpfuhl 24/25, 


Gartenh. 3. Etage, beſteh. aus 5-6 
imm, Balcon, Badeſt., Küche, 
jowie ſämmtlichem Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Nr. 22/23 
part., bei Fran Ahlhelm. (5805 


Hundegaſſe 8384 


ijt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. 824. 
Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 
Meidengaſſe dd, helle Wohn., 
5 Zimm., Zubeh., per gl. od. Ap. 
zu verm. Näheres part. (73606 


Zum I. Upril 1899 


iſt eine 


444 

herrſch. Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche, Mädchens 
ſtube ꝛc. in der 2. Etage, nach 
derPortechaiſengaſſegelegen, 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr Vormittags. 
Näher. bei F. Putthammer, 
Langgaſſe 67, 3. (4914 
$eiligenbrunn Nr. 27, 1 Tre eine 
Wohnung Stube, helle Küche für 
11 ſofurt zu vermiethen. (78700 

Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 
4, 5 und 6 Zimmer nebſt Bade⸗ 
ſtube und Zubehör per ſofort und 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (73336 

BS" Freundliche Mittel- 
wohnungen find Grabengaſſe 
Nr.6/ gum Preiſe v. 300—550:% 
p. Januar reſp. April z. v. Näh. 
Abegggaſſelb,Hiuriohsen.(7284b 
Pfefferſtadt 56, eine geräumige 
freundliche Wohnung, 2 Zimmer, 
1 Cabinet bezw. Kammer und 
Zubehör, ſofort oder ſpäter an 
nur kinderl., ruhige Einwohner 
zu vm. Nähe bafelbſt, 3 Tr. (724 9b 
6 Zimmer n. Zub. billig zu verm. 
Poggenpſuhldz.Näh. part. (72386 


zu verm. 

Schidlitz, Unterſtraße 74, 
freundliche Wohnung 
gleich zu vermiethen. 
Woh. f. 18,5% Schidlitz, Untſtr. 9b 
v. 1. 12.zuverm. Zu erfr.daſ.(7246b 
Eine Wohnung, 3 groß Zimmer, 
Küche, Speiet., Mädchenk., Bod, 
Kell. fortzugsh. v. ſof od. Januar 
zu verm. Thornſcherweg 13 a, 2. 
Stube, Cab., Entr., Küche f. 19% 
3.1. April zu um. N. Thorn. Weg 12 
Stube, Küche, Garvie). für 9% zu 
vm. Obra, Neue Welt256,6 Säul. 
4 gr. Zimmer, alles Zubehör, 
Hinterbalcon, Garten, eigene 
Laube gleich oder ſpäter zu 
vermiethen Mottlauergaſſe 12,2. 
Zu erfragen parterte. 

ine herrſchaftl. Wohnung, 
3 Zimmer, Entree, freundl. Küche 
und alles Zubehör, 1. April 
zu vermiethen Breitgaſſe 60, 1. 


Rr. 280, 


ift die 1. und 2. Etage per April 
oder früher zu vermiethen. 
NAG. Röpergaſſe 3, 1 Trepp. 
Langführ,Eigenhausſtraße 25, kl. 
Woh. an fori. Leut. 3. vrm. (6008 
Tiſchlergaſſe ift eine Wohn. 1 Tr. 
von Stube, Cabinet, heller Küche, 
Boden z. 1. Jan. z. verm. Näher. 
Altſtädt. Graben 74, parterre. 
Kleine Wohnung, beſt. aus Stube 
Küche, K. u. Stall f. 9.4 ſof. zu vm. 
Neuweinberg 347, Stolzb. (74730 
Kohlenmarkt Halles, a. alt. Seng: 
hauſe, e. kl. Wohnung fof. zu vm. 
e ſehr freundliche 
ohnung von 5 hell. Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör von 
gleich od. ſpät. zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (74586 
In Langfuhr ift e. Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Keller, Boden 
von fogl. oder ſpäter zu vm. Näh. 
Poggenpfuhl 7, 2, Vormittags. 


2 kleine Wohnungen 


find in Gr. Plehnendorf zu verm. 
Nah. Langgarten 86/87 pt. (7438b 
4 Bimm., Zub., Garten ſofort zu 
verm. Näh. Mottlauergaſſe 4, 2. 
Neuſchottland 19e find 2 Wohn. 
zu vrm, 1 beſteh. a. Stube, Cab., 
Küche u. Stall, die and. beſteh. 
aus Stube, Küche u. Keller vom 
» December od. ſpät. zu bezieh. 
Wohnungen, imm. auch zum 
Geſchäft pafjend, zu vermiethen. 
Neufahrw., Sasperitr.38. 174476 
Ointerfinbe an Tdwe.od, Ed Leute 
gleich zu om. Burggrafenſtr Spt. 
Biſchofsgaſſe 30 ijt zum 1. Dec. 
eine kleine Wohnung zu verm. 
Wohnung g. v. Brauengafje 25/1. 
Hakelwerk 5 ift zum 1. December 
Stube, Cab u Küche f. 28 z. uvm. 
Hundegaſſe 73, 4 Treppen, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
Stube, Küche und Kammer, per 
1. Januar zu vermiethen. 


Kine herrsehaltliche Mohnung 
mit reichlichem Zubehör 


für 18 .4 gleich od. ſpäter zu ver- 
miethen Emaus 26. (74376 
Wittwe Alter. 
Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 M, zu vermieth. 
Näheres im Laden, (8351 


Fortſetzung auf Seite 10. 


— — ae m 
Holzgaffe 14,1, freundl. Cabinet 
mit voller Penſion zu vermieth. 


Fein möbl. groß. Zimmer 
4.12.3. v. Pfefferſtadt47, 17852 
Milchkanneng. 16, 2, ift ein fundl. 
möbl. Vorderz. mit recht g. Beni. 
zu vermieth. Mah. part. (73366 


j 1 eleg. mbl 
Heil eistgasset8,2, ne 
u Cab. fep. jofort gu vrm. (73456 
Einfach. möbl. Qunmer zu derm. 

agnetergaſſe 10, 3 Tr. (73476 


Ein elegant möblirtes 


Zimmer 


nebſtcabinet und ganz ſeparatem 
mi Sang per fofort zu ver- 
then Hundegaſſe 118. (73176 


Bet möbl. Simm. jmd mit a. ohne 


W. dean bm Jopeng 24466848 
an dung. B, 2, g. m. Vrdz. ſep.gel. 
Sch dum. a. 0. Penſ. zu um. (7000b 
per ede. 1-2 e. kl. möbl, Bim. 

fort zu vermieth. (74326 
2 eitgaffe 128, 2 Treppen, 


mice cep 
Ginga Zimmer, ſeparater 


Sa Ang, zu vermieten. (74306 
anl. osales Die e.möbl.Simm. 
TĘ Ern z. v. a. W, Benj, (74296 
20 SbL.Sim.ift zum !. Dec. an eo. 
Mie Oldſchmiedeg. 38. (73956 
v. 1 Kanmeng S$, dem Fim 
Peil. gb vermieth. (74146 
oll, Geiſtaaſſe 142, 2 Tr., 
. 5 gut möbl. Zimmer 
„kl. Zimmer z. vm. (74076 


FRUETIOTT 23,1, e. f. mobil. 
(74186 


mer v. gl. zu om. 
Zimmer 


efferſtadr 83 möbl, 
; ra Zu vermiethen. (7402 
+ ki iadt 30, 2 Tr. if i 
Boy nr 1 r. tfi e. möbl, 


ony 5 
zu verm. (741156 


Donnerstag, 


Die ganz bedeutende Preisermäß 
Läger und bietet deshalb Gelegen 


Manufactur-, Leinen- und Mode waa 


— b. zu vm. Tobiasgaſſe 5, 1. 


* 


S 


beginnt 


den 1. 


Danzi 


I 


Ausstattungs-Geschäft, 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25—26. 


eee a z MÓDL, 
afejcrftadi 48, Zimmer, 
Burſchengel., a. wochw., zu vrm., 
Gr. fein möbl. Vorderzimm. von 
gl. an e. Herrn zu vm. Johannis⸗ 
gaſſe 62, 1, nahe Ecke 3. Damm. 
1leeres imm. in fein. Haufe bill. 
an e.ält. Dame per ſogl. od. 1. Jan. 
zu verm. Gartengaſſe 3, pt. rechts. 
Möbinter Simmer mit Penſton 
Z wird frei vom 1. December 
Kaſernengaſſe 1, im Reſtaurant. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Langfuhr, Mirchauer Weg 6. 
Ein gut möbl. Vorderz. m. jep. 
Eing. bill. z.v. Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 
Möbl. Simm. mit jeparat. Ging. 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 
i a im Geſchäft 
Nehiisseldamm 15 Gi". ję 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Zimm. u. Cab. mit ſchöner 
Ausſ bill. zu vm. Hirſchgaſſe 8,3 r. 
Portechalſeng 4,1, möbl. Zimmer 
mitPenjion an 1-2 Herren zu vm. 
Fleiſchergaſſe 18, 2 ijt e. g. möbl. 
Vorderzimm a. 1-2. m. a. o. P. z. v 
Gr. Mühlengaffe 5, Part., ift ein 
fedl. möbl. Vorderzimm. zu verm. 
Frauengaſſe 7, part. e. gut mobi, 
möblirtes Vorderzimmer zu v. 
Imöblirt. Simin. m. ſepar. ing. iſt 
v. ſof. zu vm. Schmiedegaſſe 5, 1. 
Mattenbuden 9, 3 Tr., ijt ein 
ganz ſeparat., ſauber., möblirtes 
Zimmer mit Schlafſtube an 1—2 
Herren gleich für 10 æ mon. mit 
Morgenkaffee u. Sedien. zu um. 
Fleiſchergaſſe 83 ift ein möbl. 
Vorderzimm. an ein Herrn z. vm. 
1 möbl. Zimm.ſep. Eing., tit vom 
1. Dec. z. verm. Todtengaſſe iel. 
Borſtädt Graben 63,1, gut möbl. 
Vorderzimmer an einen anit. 
Jungen Mann ſogleich zu verm. 
Katergaſſe 10 kleine Dachjtube 
an eine Perſon ſofort zu verm. 
Vorſt. Graben 27, 1, möblirtes 
Vorderz. n. Cabinet, ſepar. Cing., 
a. W. Burſchengel., zu vermieth. 
1frdl.mbl. Bordz. ſep. Eg. iit evti, 
RIESE SEO 
Dienergaſſe 16 ijt ein frdl. möbl, 
Bimmer an 1-2 Herren zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


iſt ein hübſch möblirtes Hinter⸗ 
zimmer per ſofort oder ſpäter zu 
vermieth. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 
Ivollſt.ſep.möbl. Vorderz. m. a. oh. 


1 möbl. Cab. iſt an 1 jung. Mann 
zu vrm. Nied. Seigen 12/13, 1 v. 


Gr. Mühlengaſſe 9 


ift gut möblirtes Part.⸗Vorder⸗ 
zimmer and oder 2 Herren von 
gleich zu vermiethen. 
Dienerg. 12, pt. iſt e.ntöbl. Simin. 
mit ſep. Eing. v. gleich zu verm. 
(7468b 
Langgarten 49, 1 ift e.frdl. möbl. 
groß. Vorderzimmer zu vermth. 
5 (74696 
Hl. Geiſtg. 77, frdl.möbl. Zim m. 
5 1-26. ſof. o. 1. Dec. z um. 
Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr., iſt ein ff 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Möbl.Vorderz. ganz ſep. Eg. b. ö. 
vm. 2. Damm 9, 1, Eg. Breitgaſſe. 
Ein freundlich möblirtes 


Vorder zimmer 


mit ſeparatem Gingarg, Nahe 
der Markthalle, iſt zu vermieth. 
Häkergaſſe 7, L rechts. (72206 
Freundlich möblirte Zimmer 
mit auch ohne Cabinet ſind zu 
vermiethen, auf Wunſch mit Be⸗ 
köſtigung eventuell Burſchengel. 
Jopengaſſe Nr. 24. (78716 
Schmiedegaßfe 8, Saal⸗Etage, 
ein fein möblirtes Zimmer nehſt 
Cabinet von ſogl. zu orm: (73686 
Ein kleines möbl. Stübchen mit 
ſep. Eingang mit auch ohnePenſ. 


zu verm. Scheibenrittergaſſe 10. | J 


Gr. jep. Zimmer m. a. o. Peuſ. b. 
zu verm. Tobiasgaſſe 11, 2 Tr. 
Ein möbl. Cabinet iſt an 
2 anſtändige Perſonen zu ver⸗ 
miethen Tobiasgaſſe 4, Meierei. 
Hirſchgaſſe 1,1 Tr., r. fein möbl. 
Bimm. z. 15. Dec. zu verm. (73876 
Heil. Geiſtgaſſe SL, 7, fein möbl. 
Vorderz. ſof. od. 1. Dec. z. v. (78836 
Hl. Geiſtgaſſe 120, eleg. ml. Zim. 
zuum Auf W.Burſchengel.(7346b 
tbl. Zimmer, jepi m. P. f. 40, 
u. 60 zu vm. Tobiasg. 11. (73555 
Möbl. Zimm. mit ſep. Eing. an e. 
Hr. v. gl. zu v. Brabant 6, 2.(7421b 


Commandite: Holzmarkt 23. 


ERDE 


Brodbünkengafe 31, 


elegant möblirt. Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. (74606 
Tobfasgaſſe 19, 1 Tr., ijt ein gut 
möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
billig zu vm. Auf Wunſch Penſion. 
Petershagen hint. der Kirche 34a 
ijt ein mbl. Bimm. billig zu verm. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
Ankerſchmiedegaſſe 3, 2. (73966 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kehrwiedergaſſe 4, 3 Treppen. 
Ein anſt. junger Mann kann 
ſich als Mitbewohner melden 
Langfhr., Jäſchkenthalerweg 29a. 
Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis Faulgraben 14, 1. 
1 junger Mann findet Logis im 
freundlich möblirten Zimmer 
mit oder ohne Penſion (Miethe 
monatl. 8 % Altſt. Graben 89, 2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Gr. Rammbau 27, part. 
Ein anjt. Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 62, 1 Tr., vorne. 
Junge Leute finden Logis 
Kaſernengaſſe 1, im Reſtaurant. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 
Logis im eig. Zimmer pro Woche 
9.4. ſofort zu haben Lajtadre 10. 
Ein jg. Mann f. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Eing. Bären. 1. Th., 1 T. 
Ig. Leute find. Logis u. Bek. im 
eig. Zimm. Frauengaſſe 12, part. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Schloßgaſſe 4, part. 
Anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis im 
ſep. Zimmer Hinter Adlersbrau⸗ 
haus 21 u. 22, nahe d. Kaiſ. Werft. 
Ein junger Mann findet Logis 
Langgarten Nr. 51, 1. Thüre. 
Anſt. jg. Mann findet Schlafitelle 
Langgart.⸗Hinterg. 3, Th. 3,1 Tr. l. 
= mit auch ohne 
L © ve 18 Beköſtigung 
Niedere Seigen 17, Ecke Rammb. 
Gin junger Mann finder Logis 
Bootsmannsgaſſe 12, 1 vorne, 
Anſtändiger Herr findet gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
Junger Mann findet anſtänd. 
Logis Jungferngaſſe 21,1. Arndt. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Lavendelgaſſe 5,hint. 2 Tr. 
2—3 junge anſtändige Leute 
finden gutes ſauberes Logis 
Hohe Seigen 4, parterre, (7439 b 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hakelwerk 5, parterre. 
Ein junger Mann findet 
Logis Niedere Seigen 8, 3 Tr. 
Ein anſtänd. Logis iſt zu haben 
Baumgartſchegaſſe32,1 Tr.rechts 
2 junge Leute finden anſtändig. 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
lanit. Herr findet ſauberes Logis 
im heizb. Cab. bei einer Wittwe 
Rittergaſſe 31,2, Eg. Heveliuspl. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Brodbänkengaſſe 38, Hof, 
3 Tr. Daſelbſt iſt eine Stube an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
—— ääöä ẽ. 0 ee 
Anſtändige junge Leute finden 


AN 


Schlafſt. Mattenbuden 20, Th. 9. |} 
Junge Leute finden gutes 


Logis Katergaſſe 1a, 2 Trepp. 
1 ją. Mann find. gutes Logis bei 
Kraft, Burgſtr.3, 2, am Fiſchmarkt. 


J. Mann findet ſaub. Schlafſtelle g 


| 


mit Kaffee Kl. Rammbau 4c, 2. 
Lanſt. jg. Mann findet Logis mit a. 
o. Koſt Vorſt. Grab. 65, H., 2. Th. l. 
Jg Leute find. Log. Burggrafen⸗ 
jit. 9,8 Tr. Eg. Gr. Oelmühleng. 
Anft. ją. Mann findet Logis m.a. 
o. Koſt Vorſt. Graben 30,4 (74716 


Tordtl. Perſonfind. im El. Cab. gute 
Schlafſtelle Köckſchegaſſe 2,1 Tr., v. 

9 junge Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 


—— K NETTE TEE *ðx— ee 
Beute find. g. Log im eig Zimm. 
m. ſep. E. u. Bek. Büttelgaſſe 6,2. 


unge Leute finden gutes Logis 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2, links. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaffe 36, 2, L 

: find. ſauberes 
2 junge dente enais im 
Gabinet Große Bäckergaſſe 7, 1. 
1 anjf. jg. Mann find. ſaub. Logis 
m. gut. Bek. Beutlergaſſe 7,3 Tr. 
Fanit. ig. Leute finden gutes 
RogisgAlltitädt. Graben 60, 1 Tr. 
3 anit. junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt Nr. 55, part. 
Dienergaſſe 14,1, findet ein jung. 
Mann anſtändiges Logis. 
Mitbew.geſ. G. Oelmühleng. 10, p. 


ger Neueſte Nachrichten. 


December. 


igung erſtreckt ſich auf alle Abtheilungen unſerer großen 
theit zu außerordentlich vortheilhaften Einkäufen. 


ren, Wäsche-Fabrik 


Em junger Mann finder Schlaf⸗ 


2, 


e 


(6994 


RE 


ſtelle Faulengaſſe 1, parterre. 
Ein anjt.jung Mann findet Logis 
Niedere Seigen 11, 2 Treppen. 
Junger Mann findes 5 
anſtändiges LO 18 
Große Bäckergaſſe 12/13, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet ſofort 
Logis Holzgaſſe 9, 1 Treppe. 
Anſt. jg. Mann f. gut. Logis m. a. 
oh. Bek. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. Etg. 
2 jg.Zeute find, Jog m. a oh. Be. 
Zu m. Fleiſcherg. 6,1. Speiſelocal. 
1-2 J. Leute finden Logis mit auch 
ohne Beköſtig. Dienergaſſe 40, 1. 
Gutes Logis im heizb. Cabinet 
iſtKl. Rammbaua, part.,zu haben. 
Logis zu haben Faulgr. 17, part. 
Logis f.ejg. Mann im mbl. Vordz. 
von gl. zu vm. Paradiesgaſſe 16,0. 
Schlafſtelle mit a. oh. Koſt für ein. 
RUE SS ETT 
Ein junger Mtannęfindet gutes 
Logis Häkergaſſe 57, Hof, 1 Tr. 
Ordtl. junge Leute finden gutes 
Logis Fleiſcherg. 31, Hof, Th. 5, r. 
Anſt. Leut f Schlafft. Breitg. 22,2. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
Logis Biſchofsgaſſe 15/16, 2 Tr., l. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis 4. Damm 12, 2 Tr. 
Junge Leute finden anſtändig. 
Logis Katergaſſe 14, 2 Trepp. 
Ig. Vt. find. gut. Logis im möbl. 
Zimmer Heil. Geiſtgaſſe le, 2 Tr. 
1 anſt. Jg. Mann f. z. 1. Dec. g. Log. 
i.ſep. Zim. Ht. Adlers Brauhs. 20. 
J. Mann, d, poln. ſpricht, f. in jolh. 
Fam. gut. Logis Johanntsg. 46,3. 
1 anſt. j. Mann f. gut. Logis Hint. 
Adlers Brauhaus 17, 1. Schónke. 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Töpfergaſſe 22, 3. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Nied. Seigen 5, H. Th. 5. 
1 Mitbewohnerin kann ſich zum 
1. December melden Kneipab 18. 


Ein j. Mädchen kann ſich als Mit⸗ 
bewohn. m. Johannisg. 17,2, H. 

= Pension 
Gute billige Penſion iſt zu 
haben Fleiſchergaſſe 45, part. 


Div Vermietungen, 
Laden 


Matzkauſchegaſſe, 3.3. Walters 


Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 
abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11, LTr. (4022 


Winterplatz 15 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
Poggenpfuhl 22/3 ijt ein Comt. 
und Keller zu vermiethen. (7709 


mit großem Schaufenſter 
per d April 1899 (4515 


i koblenmarkt Ar. ) 


zu vermiethen. Näheres 
KASA Nr. 28. 


ax Schönfeld. i 


Ladem 


mit Wohnung Eliſabethwall 4 
(Hauptſtraße z. Bahnhof) ſofort 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe bei E. Müller. (78486 


tallung 

für 2—6 Pferde, utterboden ev. 
Burſchengelaß, Wagenremiſe u. 

ofplatz vermiethet billig Gola, 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (73886 
1 Sell paſſ z. jed. Geld). 9.4. Lager⸗ 
raum z. v. Näh. Töpferg.15 (74156 
Ein kl. Laden zu jedem Geſchäft 


paſſend ift ſogleich zu vermieth. W. 


Langfhr., Jäſchkenthalerwegzga. 
Die Parterre = Localitat 
4. Damm 6 jeit ca. 5 ah ren zum 
Eiſengeſchäft benutzt, iſt Oſtern 
rejp. früher zu vermieth. (74426 
Keller zu pm. Hausthor ka. (7448 
Ein gr. Kelerraum mit 26. nebſt 
Wohnung zur Meierei p. zu vm. 
Altſtädt. Graben 12/13, 2, b. Witt. 
Kleiner Lagerraum 
iſt billig zu vermiethen Jopen⸗ 
gaſſe 15, im Keller. 


& 


= Mob BO sich 

55 Mobiliar, Landwirthſchaften, l 

ni Molkerei A . Offerten unter K 386 an Die 

i << olfereien 2c. Gefl. Off (5763 Be 


$| Einen Gehilfen engagirt 6. von 


30. November. 


Eine große deutſche F 


auch 
ſolide 


Agenten und 


zu engagiren. Es werden 


ce cee eden; 
Teuer-Uerſicherung. 


o 


euerverſicherungsgeſellſchaft 


wünſcht noch in Danzig und in den Vorſtädten, ſowie 
in allen anderen Städten Weſtpreußens tüchtige 2 


Acquifitewe $ 


hohe Bezüge, auch feſtes 987 


Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, 


Fabriken, Mühlen, P 


Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Der Eckladen 


Große Krämergaſſe Nr. 10 
Bi | ijt vom 1. April 1899 zu ver- 
miethen. Näh. Auskunft ertheilt 

A. W. Braeutigam. 2 


Laden, zu jedem Geſchäſt paſſend, 


jogleich zu vermieth. 1.Damm10. 
1 Kellerſtb. ſof. z. vm. 1.Damm10. 


Comtolr 


ijt Hundegaſſe 63 zu vermieth. 
Näheres Röpergaſſe 3, 1 Tr. 

Große Schwalbengafje 18 ift ein 
Pferdeſtall v. gleich o. ſpäter z. v. 


OF 


4 


e Stellen. 
Männlich. 
Tüchtige ältere 


Eiſendreher 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung (5782 
Actien-Gesellschaft 
vorm. Frister & Rossmann 
Fahrradfabrik, 
Neufahrwaſſerweg Nr. 2. 
AU, ſchnell u. billig Stellung 
will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„DeutſcheBalanzenpoſt“ Eßlingen. 
2328) 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte 
u. Ig. Reife fr.1. Damm! 1.(7419b 
CC 
Tüchtige 
geſunde, nicht über 40 J. alte 
Vorzeichner 
für Giſenconſtruction, ſowie 
für Keſſelbau, ſelbſtſtändige 


Monteure, 
ültere Schloſſer, 
Reſſelſtemmer, 
Nieter, Bohrer 
und Hobler 


für Blechkanten⸗Hobelmaſchine 
erhalten dauernde und lohnende 
Accordarbeit in d. Keſſelſchmiede 
und Brückenbau⸗Anſtalt (5960 


Fried. Krupp, 
Eſſen a. d. Ruhr. 


Hohen Verdienst 


finden energiſche, redegewandte 
Reiſende Menzenhauer & Co., 
Hundegaſſe Nr. 102. (7372b 


Stadtreiſender 


zum Beſuch ſämmlicher Papier⸗ 
und Schreibwaarenhandlungen 
Danzigs für künſtleriſche Neuheit 
geſucht. Sehr gangbarer Ar⸗ 
tikel. Hohe Proviſion. 100 % 
Caution für Handlager. (5950 
Gerhard Planken, 
Moers (Rheinland.) 


Zimmergeſellen Z 
te Schulz, Prauſt. s 


ú 


eitt 
J. Vorreiter, der mit Pferden 
Beſcheid weiß, deutſch und pol⸗ 
niſch ſpricht, bei hohem Lohn 
ſofort geſucht Langfuhr 16. 

Schreibhilfe et 
für ca. 2½ Vormittagsſtunden 
geſucht. Bevorzugt penſionirter 
Beamter. Offerten mit beſcheid. 
Anſprüchen u. K 790 a. d. Exp. 


Redegewaudie Herren 
können 40.60 wöchentl. verd. bei 
R. Stobbe Nachf., F. Gabbert, 

Poggenpfuhl 73. (74486 


Salewski, Friſeur, Schmiedeg.7. 


4 tiiebtige Ban-klempner 


u. 2 Schloſſer, auf Gas, g. hohen 
Lohn u. Winterarbeit Tanne & 
Gutiermann, Zoppot, Wilhelmſt. 9 
1 mit ſauberer Hand⸗ 
Schreiber ſchrift auf ein. Tage 
geſucht. Off. mit Entf chüdigungs⸗ 
anſp. u. K 821 an die Exp. (74416 
— —— — ne ae Mini 
Ein Commis, 
Denton und Deſtillateur, 
ogleich geſucht Gr. Zünder 
74366) Schleusner. 
lovdentlicj, Schuhmachergef. für 
Winterarb. u. 1 Lehrling können 
ſich melden bei Schulz, Bröſen. 
Ein Schuhmacher aufNReparatur 
m fih melden e 80. 
Für mein Kohlen en detail & 
en gros Geſchäft ſuche gum 
ſofortigen Antritt einen jüngeren 


Stadtreiſenden. 


Bud. Freymuth, 
Hundegaſſe Nr. 90. 
Suche n. div. Knechte, Viehfütt. 
u. Jung. Probl, Langgarten 115. 


FELL PE EK ECE ER 


O SS SL A, 
e 


Für die Abtheilung Ar⸗ 
beiter⸗Garderobe ſucht 


einen küchligen 
jungen Mann 


i per ſofort oder 1. Jan. 99. : 
JA. Penner Nachil., i 
€ Elbing. (6012 


TMT 
RE sh 


Ne EEE KRY: Ai 
Tücht. Bonbonkocher find. b. g. G. 
dauernde Stelle. Off. K 793 Exp. 

1 Tiſchlergefelle melde ſich 
Tobiasgaſſe 31, 2 Treppen. 


6 qe A U 
[in (ondiforgelilt 
findet von fogleich Stellung bei 

©. Plathe, 
5996) Neuenburg Wyr. 


1 perh. Kutſcher mit nur guten 
Zeugniſſen kann ſich meld. Ohra, 
Hopfenbruch 419 b, E. Witt. 


Cüchtiger Vorarbeiter, 
Monteur und Rahmenbauer 
muß Kenntniſſe imMaſchinenfach 
haben, findet bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung, ebenſo 
einige tüchtige 


Schlosser 


(auf Fahrradbau.) Tilsiter 
Eisenindustrie u. Fahrradwerke 
W.Barkowski & Co., Tilſit. 


Mechaniker oder 
Schloſſer, 


der in einer Fahrräder⸗ 
Reparatur = Werkfftatt 
bereits gearbeitet und 
jede Arbeit ſelbſtſtändig 
und ſauber ausführen 
kann, ſucht per ſofort 
bei hohem Lohn (5999 


Paul Lange 
Bromberg, 


8 eg tin > 
abrrad = Handlung, 
Kornmarktfirafe Ar. 8. 


Von ſofort 
ein junger Mann 


gewandt im Umgange mit dem 
Publicum, möglichſt gelernter 
Setzer, als (6014 


Aunonten⸗Acguiſtteur 
geſucht. Offerten unter 06014 
an die Expedition dieſes Blattes 
Wir ſuchen zum Antritt 
per 1. amar u. 3. einen der 
deutſchen u. poluiſchen Sprache 
mächtigen, durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitenden 


(orrespondenten 


(nóglińf Stenographen). 


nicht zurücigeſandt. 
Baltifihe Commiſſions⸗ 
Bank, Danzig. 


Ginen tüchtigen 


Raſeurgehilfen 
ſtellt ein Max Czolbe, 
Schmiedegaſſe 22. 
„Ein anſtänd Laufburſche kann 
ſich melden Breitgaſſe 24. 
itajtiger Laufburſche 
per gleich geſucht. Julius 
Kopper, Poggenpfuhl Nr. 48. 
Sees 
e 12 
+ Lehrling, 
3 Sohn ordentlicher Eltern, 
@ ſuchen zum baldigen An⸗ 
& tritt gegen monatliche Bers 
2 gütung (5970 
+ Bartsch & Rathmann, 
2 Tuchverſandt. Langgaſſe 67. & 
— . —— 
Ein Sohn ordenil. Eltern, der 
Tiſchler werden will, melde ſich 
3. Damm 14, parterre, (74355 
Tord BürſchegHolzdrehereimld. 
ſich ee 4,1 bei K. Rohde. 
Für mein Eſſenwaaren⸗, Hang: 


904696694 


0 


und SKücengeräthe s Gejchajt 
juche einen 


Lehrling. 


Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe 1. 


(6016 


Jeugnißabſchriften werden] 


7 


1 Lehrling für mein Coloniak⸗ 

waaren⸗Geſchäft kann fih 

ſofort melden. Th. Dick, 
Steindamm 1. 


Weiblich. 
S ———— 
Für das Comtoir 


eines Kohlengeſchäftes in Lang⸗ 


fuhr wird eine junge Dame 
gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Off. u. K 739 a. d. E. (73246 

findet lohnend. Erwerb 
Dam (ſelbſtſtändig)Näh durch 

P. C. Petersen, Hannover 

(5835m 

Bet höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u and. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stubs 
u. Hausmädch. 1.Damnı11.(73266 
Anf. Wwe. od. ält, Fräulein wird 


fürs Tage in d. Woche a. Näht. ges. 
Off. unt. K 823 an die Exp. d. Bl. 


Eine Aufwarterin 
für die Morgenſtunden kann ſich 


Ej Abegg⸗Gaſſe 16 A, part. melden. 
Eine Wujwitterin,w.a.Qs.jauber 


wäſcht, m.ſ. Schmiedegaſſe 27,1r. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet Logis Hausthor 4a, 3 Tr. 


gu | Ord. Aufwärt. od. Dienſtmädch. 


von fof. Stadtgebiet 94, 2 Tr., r. 


M fónnen Die 
Frau mit Mann Sar Be 
einer Schule für d.Nachm. übern. 
St. Barbarakirchhof 6/8. Schule. 
7 12 zur gründlich. 
Jg. Mädchen Erlern. m 
Damenſchneiderei, auch unent⸗ 
geltlich, könn. ſich meld. Nach be⸗ 
endigt. Lehrz. dauernde Beſchäft. 
M. Dasse, Paradiesgaſſe 19. 


Tine hinderoirinerin 


2. Claſſe ſucht zum 1. Januar 
Frau Br. Boenheimy 
Obra. 

— Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Wieſengaſſe 8, 2 Tr. links. 

Nähterin, wum. Maſch.ausbeſſ., n. 
außerh.geſ. Off. u. K813 a. d. Exp. 
Eine Näht., auf Kinderſach. geübt, 
melde fi) Brobbänfeng. 12: pt. 
iant. Mädchen für e.djähr. Sind 
zu Nachm. gej. Jopengaſſe 68, 2. 
Meld. Vorm. 4. Nachm. bis 5 Uhr. 


Meld Bom 

[Ein Mädchen für Alles, das gut 
kochen kann, find. vom 1. Januar ' 
gut. Dienſt Jopengaſſe 63, 2 Tr. 


Meld. Vorm. u. Nachm. bis 5 Uhr. 
Lor. Mädch zum Aufwart. für d. 
Nachm. mld.ſich Borit. Grab. 7,1. 


in 3 zum Rolledrehen 
Kin Nädehen für den Nachmittg 
wird geſucht Mauſegaſſe Nr. 5. 
Anſtändiges Mädchen für den 
ganzen Tag melde ſich Vorſtädt. 
Graben 28, Geſchäft. 
Am Stem 13 kann ſich eine 
ältere Frau zum Wäſcheaus⸗ 
Arbeitsſames anſtänd. Mädchen 
von hier oder außerhalb kann im 
großen Haushalt die ſſeine Küche 
und Wirthſchaft erlernen. Offert. 
unt. K 820 a.d. Exp. d. Bl. einzur. 
Geübte Nähterin für die 
Damenſchneiderei kann ſich 
melden Peterſieliengaſſe 12. 
E. ſehr ſaub.anſehnl. Moch. m.nur 
gt. Zaun. w.f.e leicht. befi. Haushalt 
nach Berlin geſucht. Off. u. 878. 
Ein jg. Mädch. find. g. Beſch. f. d. 
Nam. Borft. Graben 67, i. Kell. 
Gin jung Mädchen wird für zwei 
Knaben (Quintaner u. Tertian.) 
der Realſch. v. ſof. z. unterrichten 
geſ. Off. u. K 884 an die Exped. 
Mädch. von 14 Jahr. f. d. Nachm. 
od. ganz. Tag gej. 1. Damm 14, 1. 
Aufwärrerin f. d. ganz. T.geſucht 
Breitgaſſe 89, 2, 10—12 Mittags. 
in Lehrmüßdchen und 
eine Hilfsarbeiterin können 
ſich melden im Pungeſchäft 
Heilige Geistgasse 141. 
Meldungen zwiſch. 12-2 Mittags. 
1 jg. Müdch., w.ber.im Käſegeſch. 
gew. ift, ſucht H. Cohn, Fiſchm. 12. 
Suche von gleich oder ſpäter 
junges ehrliches Mädchen, 
welches Luſt hat den Verkauf 
feiner Wurſt⸗ und Fleiſchw. 
zu erlernen. Wilh. Jerzembeok, 
Fleiſchermſtr., Paradiesgaſſe 15. 
Nuüftbärterin m. ſich Pfarrhof 
Suche jo]. e. erf. Sandwirtyin in 
mittl. J., Näh. Dangio. Köchin., 
Dienſt⸗ u. Kindermädch., bei hoh. 
Lohn. Prohl, Lang arten 115. 
Ein junges hüßſches Fräulein 
ſuche für weine Conditorei und 
Café als aie 9 
Verkäuferin 
und zur Bedienung der Gäſte. 
Offerten mit Photographie u. 
Gehalts⸗Anſprüchen an Eugen 
Brandtner, Conditorei, Biſchofs⸗ 
burg. (6013 
Suche per sofort 
Landwirthinnen für ſelbſtſtänd. 
Stelle 2Lehrfräulein zur Erlern. 
der feinen küche Bedingung. 30% 
b. freier Station) Ladenmädch. für 
Fleiſchgeſchäfte bei hohemcGehalt 
B. Legrand, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Suche Köchin, Stubenmädren, 
kräftige Amme. E. Kukies, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 
Eine erſte, tüchtige 


+ $ 
k 
Verkäuferin 

der Putz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Brauche findet bei hohem Salair 
Stellung bei (5998 
Max Aronsohn, Bromberg, 

Friedrichsplatz 9. 


— A 


. 


.. 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


F Mk. 5000 


N a auf ſehr ſichere 2. Hypothek a 5°), 
Neul 
| | 
SiE 


30. November. 


Ir enn Handel 


gegründet im Jahre 1873. 


ej ſofort geſucht. OFf.u.K8740.b.Erp. 
FFP 


286 bis 30 000 «4, 43, % 
werden zur 2. Stelle von ſofort 
oder per Februar 1899 geſucht. 
SE Obiges 2ſtelliges Capital liegt 
in Hiachem fiheren Werth des zu 
beleih Grundſt. Hauptſtr. Danz. | È 
Offert. u. H 909 a. d. Exp. (6950b É 


9000 Mark 


ſuche auf ein Grundſtück zur 
1. Stelle, Zinſen nach Ueberein⸗ 
kunft. Agenten verbeten. i 
s Offert. u. K 786 an b. Expd. = 
© Wer Theilhaber jucht oder Ge. 5 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver; f 


Du Triumph 


Rubel 10000000 
Rubel 3700000 


zusammen Rubel 13 700000 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Volleingezahltes Capital 
Reserven . 


” w . $ . e e e 


LV Fras wer 
—ͤ— 


Kein beschwerliches Bücken! 
An- und Ausziehen nur ein Griff! y 

PER =e zł lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen! br. Luss, Mannheim. (6667 


Keine zerrissenen Schnürriemen! i 
In der Weite verstellbar! 


Verzinsung von Baareinlagen 
ohne Kündigung auf provisionsfreiem Conto bis auf Widerruf 


2 4%. 


20000 Mark 


Uebereinkunft. Agenten verb 


he ro TER Lirajt Mädchen biit. um Stell. 4. | eg ee a ne ae | fe RETTEN, Agar. Mdd. ift Gait tg... Fan. | Salt.-Geifc20x3 Wogapf. 65 (6755 
: «Stelle ges! Cn Waſch. u.Reinm. Mattenbudens “rae tüchtige junge 5 ore efunden: i : g.. gb. Zu erf. Hohe Seigen 5. S 
| f ; N KOBE RES Eine Nähterın, die fauber und € Beschäftsiran 8 re Für e. kl. Kind, Mädchen, kath. w. Altes Tußzeug, 
| Mäuulich. % Minh ld 4 JJ wilnict jofort od {pater als Verloren. : Tene geſucht. Off.] gut reparirt, von 1 A an, 
if Beſchäftigung Altſt. Graben 56. 9 Verkäuſerin Stellung oder Fächer, graue Straußenfedern m. Preis u. K 840 an die Exped. Kinderhackenſchuhe von 50 Ń 
ki a TEE RROOPSTR. Anſt. ją. Mädchen, b. in des Küche 5 fern | u. Schildpatt, ift Sonntag Abend Anſt. Frau w. ein Kind tn Pflege] an, etwas fehlerhafte warme 
Hl Buehhalier U. Correspondent] x. an hesch semite ſucge 32.901. | © zu fahren Off unter zes anf Sooper Mt o dfetei nach iu nehmen Ritterqaffe 22b, J Sr. Ninderfilzſchuge mit Leder. 
AS 27 Jahre alt) ſucht ver bald bei Stell., am l. Speiſel. Off. u. K 811. Ś an die Expedition d. Blatt. Sandgrube durch Milchkanneng., DES” lagen. ſohle von 25.4 an, Kinder⸗ 
je beſcheidenen Anſprüch. Stellung. Unie Nähterin, die auch elea. Hite | SWW WW CPUS wr SF LLaoanggaſſe verl. word. Gen, gute K aget, Pantoffeln 10 J, Mädchen⸗ 
in Off.t. 73216 an die Exp. (73216 garn. J. Beſch. Offert. u. B827. Junges anft.Drädchen b. m eine] Bel. abzg. Sandgrube 42a.(7393 Z d Geſuche und Schreiben jeder Gummiſchuhe 75 . ſowie 
Er Orb. arbeit. Hausd., Kulſcher, Ein junges Mädchen wünscht ein | Aufwarteſtelle. Zu erf Langen⸗ Sonnab. Abend kleiner Kinder⸗ ander 9 Art fertigt fachgemän Th. anderes Zußzeug in Filz und 
1 : 8 Aral Genie A 3 ſch. markt 25, 5, Ging. Hoſennäherg. 2 ; b ną. Gegen k Z ohlge z 5 3 Leder billig zu verkaufen 
pil Knechte e.d. B. 1. Dammı11.(74085 | Kurz⸗odGalanteriewaarengeſch. I =o. Or ZUR Pore ot Gummifeh.verlor.gegang 2 Dentift. (3591 gemuth, Johannisg. 13, J 8. 6. (4706 
ug T5 ub. ält. bue Naderi ode. | su etletn. Z. erf. Langgarten 95. | 1 anjt. Mädchen judit Stell 15 Belohn abzugb Tobiasgaſſe 92. 5 | | tte. Ecke Prieſtergaſſe. aap Ee 6. 1m 
hi and.. Beſch Karpfenſeig. 22.2 Tr. | 1 Schneid udt Beſch im auß d. Vorn. St. Cath -—Kirdenfteig 14. Feier dag m ILG. eee 2 E Teſtgedich e E 
m eee 1 Haufe Holzgaſſe 15, letzt. Th., 1 Tr. 8 t A A eee 5. Hi | fil lif is as a JĄ ss , 
h Empfehle Empf Dienfimaddjen für Tonleich | £ u a Stabtg UO Ore X + : Ae Toaſte 5 A > F. Francks 
| herrſchaftl. Kutſcher, ſowie Haus | u. Jan. B. Rieser, Breitgaſſe 27.] Gründl. leichtfaßl. Clapier- | Sub.setienarmd. dY, Sout. EEC PA 
a diener mit guten gu. Hardegen J. Mod. . Sth. z. herrſch. Kind. | Unterricht wird für monatlich] gef. Abzuh.Kaninchenb. 10, TZT 5 Plomben 5 > SD warne hiermit Jeder⸗ | © Pfeile, >. 
p Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 100. | a. für d. Nachm. Büttelg. 6, 2Tr. 4 in und außer dem Saute verlAbgng Kaſſub⸗ Mark Dar. 5 4 y An thes ag Pore P i 88 elbe solide Kop. 
ur TTräft. Knabe v.Sande, d. Luft hal Saub, Waſchfr. . Beſch auch zum ertheilt. Offerten unter K 618 verl. Abzug Kaſſub. | gł „„ [AF mid getnubios. Volk ja 
i die Schloſſerei zu erlern. ſucht St. Reium. Töpfergaſſe 25, Ho „Tr. an die Exped. diei. Blatt. (7285 | F. Regenſch. a.d- Hausth. Tobias⸗ i; sehmerdloses Dahnziehen >. oime i T r Mau. ja jf] Kommenstor rocken 
P Näh. b. Höhn, Vorſt. Graben 65 Empi. Wirthinn. f. Stadt n.Land | Gründl. Clavierunterrſcht wird | gaffe 17/18 fteh. gebly daf. abzug. 5 Conrad Meinl ; Erz pe werden Ge 1 Vereinigt alle Yor- 
‘ Empfetücht Hausdiener u. Kutſch. eine Ausw. Ladenmädch. f. Aus⸗ billig erth. Johannisgaſſe 48, pt. | Ein graues Kagaen hat ſich 2. i 1 ; ES 2 8 I 
y E. Kukies, Heil. Geifigafje 102.. | ſchank, Dienſtmädch., Stuben- u. | Wer erthellt gründlich. Wiolin- | laufen. Abzug. Schilfgaſſe 1 2. || american dentist © Si aie 5A] Pfoifon, daher das 
9 UD |Sinderm. Prohl,Sanagarten 115. | Unterricht? Offerten mit| Montag Abend 7 Uhr T Holzmarkt 16, 2. Gtą. | w ap OWA SĄ] Pesto auf aiesom 
| £ rlin § elle 1 . 15 . . et 55 elena Ain f PAA ; — AZER eee Ee AE n! ol | - A 5.5. Wü = 2 li Tausende im Gebrauch. ~ 
um Beſchäft. (Striden od. Häkel⸗ Primaner ertb. Raddiljejtuno. Chenillen⸗Tuch et Belohn. Rial Dan ar a He a fiehlt ſic le | "Holländische Tabako Tabake 
in der F355 uk m EP LAMA LE) aj, eben Weidengaſſe 20, part: Künſtl. Zähne, Plomben Kirchhof „Freie teligiófe Ge: || e vannai sam de ene 
. Schneiderin, die ſaub. arb., ſucht Tlavier⸗Unterricht ertheilt abzuge ir- ſchmerzloſes Zahnzi ê re Olwoerthor, | 3} Preisliste mit Abbild, versend. 
RE 2 A A ; N 2 SH z Stemontoit: | | Lala Zahnziehen ze, | meinde“ vor dem 8 kostenfrei der Erfinder un“ 
i Colonialwaarendrande Beihäftigung Laftadie 28, 1 Tr. | Louise Fisch, Breitgajje 106, 2] Eine ren ger] Sorgfältige Ausführung bei] Feine Waide wird Taub.geraieh. alleinige Fabrikant 4 
| ird für einen jungen Mann aus Ded Zub Mädch. bie. St. d. Gm. M Han ter ti ch omien 8 im Fund⸗ billigen Preisen. (5636 ung geulättet Tiſchlergaſſe 40, 1. b. F. Franck, Wesel K 
i — Hauſe gefucht. (6988 | „Anw. Z exfr. Röpergaiie 9,3 ein tiji d = a ) Cotte Riven der Polizei- Direction. M Henning TDunjhndmd.H.mppempry | | Ne mm een eben, 
| 2 7177! in che ZET ET F 7 9 sthet a 11.2 21.0.0. . „|. A 
Offerten unter 05993 an die | Aeltere anſt. Wittwe ſucht ö: Hilfe avier un eorie, er — — AO R us iu auß d. H. Off. u. 869 an d. Exp. j- Gegründet 1856. 
y Gavin dieſes Blaues erbet, e. Schneid. nin g. Hanf Boldt. A e ee he Ein Arbeitsbuch 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. RRV Wiodorrerkänfor überall gosuch?, 


i Weroshii cht zum 1. Januar Stellung. Handarbeiten, Wäſchezuſchneid. e im grauen können noch mehrere oY s 

| Weiblich. Einzelner Gavi ober Boe ober Ar Bene ae ene aes e onnon 23 0b junge Dame, evangel., Peta l. Geiſtgaſſe 8d, 5 Bruſtearamellen, 

| wj aa m ee zee RT en Senne ence nares, (5 nn WE e. Jol. 5 Malzboubons, 

| : wirthſchaft erfahrenflegte | VT L —— — —_—_ ebeitslehrerin, ausgebild. 1Rollestieiderzeui . ? KARA) IN i olg Ą 

| ee in Sbersörſterei, Ein ant ic nge pay me ae 1 . am, el Roſengaſſe Nr. 3, bel Krüger fa machen Ofen 1 im Reſtaurant Hohe Seigen 4. Honigbonbous, 

|. ſucht Stellung. Oberfiriteret | im Giejch.Ofi.u.K 826 an Die Srp.) jest: Heit.Geiftgafie 92,2 Tr. | Bor. Woche Donnerstag 8 Photog, Hei erben sträfiiner Mittagstiſch wird m) Zwiebelbonbons 

Bi bevorzugt. Offerten unter R673 | Anſt. jung. Mäbd) m.d. eder ne Gründlicher Clavierunterrict | v. /,6-6 Uhr ijt v. op pene ose =! | und außer dem Haufe empfohlen $% 

k an die Exp. die. Blatt erb. (78445 wand. ſucht sten nch det wird ertheilt. 8 Stunden 3 A Miichkanneng, Sangend Tann” Gebild. anſpruchsloſes Mädchen Hilige Geiſtgaſſe 109, 1 Treppe. Gerſtenzucker, 4200) 

gu fofort und Neujahr empf.] Stütze. Off. un. Kl an die Exped. Altſtädtiſchen Graben 89, 1 Tr. gaſſe b. z. Zeugh te. ſchw. botogr. u. mit Vermögen, evangel, Mitte Flopf⸗ ch ir Mettigbonb 

W tiidjtige Mädchen vom Lande u.] Ein junge Frau bittet um ein — e taſche m. e łaty, Zwanzig., wünſcht ſich mit einem VS- opf⸗Tiſch feines Rettigbonbons. 

U. ous fl Städten! Dammit. (720% | Morgenſt. Yoonnenhoi 12, TH. 4. | ap: TAL CCC in geſichrt. Jebensſtellung] Publicum zur Verfügung. Off. Bonbon- Fabrik 
1 anſt. alleinſt. Frau bitt. um eine Ig. Dante, w. Buchführ., Steno⸗ tri zd Gin brauner Hund hat fih | zu verheirathen. Wittwer nicht | unter K 875 an die Exp. dieſ. Bl. 


LPR FRI. Hl MS 92 “OIR -afe Oliva verl. Daf abzg. 7477 b D im Alt. v.17 —20 Jahren werden in 35 Minuten ſtark 
NNNWNNXX NN OOO $ © OOOO RI | 500 ME. gegen hohe Ziuſen Bote Olivaverl Daf abgg 74770 amen im alt v.17 —20 Jahren 

ET 2 FTT =e ee Am S .d. 26. iſt b. d. äterer Heir beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 

Laltere Aufwärt..ſmeld-Heſlige Ein jg. Mädchen, weld. eben die i j. Dame, in Buchf u. Schreid⸗ und Sicherstellung. Offerten ger. e. schr iit b.b.Bergn.d, | Oft fpäterer Heivath zu mad), 34705 


Leichn.⸗Kirchhoft 2,1, v. 3—6Uhr. 


FF . ðò vert. Da i 7 
Ein i. Mädch, w. f. b. Nachm 5. | BerchajtiqungRopergaife 4, Tr, um Stellung Off. u. K792 Exp. | 10000.%, a get, v Selbe AE eee Cavalier, F racks 
Aufwart. gej. Röpergaſſe 5, 3Tr. T ordentl Frau bitt, um Stellen | Wäſcherin bittet um em Biche, a 1 Ring geſund Geg. Fader. | 29 Jahre, gebildet, große Er- d 73626 
Anſtänd. Frau zum Haujiren | zum Waſchen Langgarten 49, H. | auch monatsw. N. Jopeng. 48, 1. = qej.gu 60 „, Vergütig. ? ſchemung, kath., 24000 A Berm., un (7362 


geſucht Tobiasgaſſe 29, parterre. 


fet hohem Lohn und Wochgeld. 
A. Jablonski, Poggenbfuhl 7. 
Köchinn. u. Stubenm. b. h. Lohn u. 
Wochg. ſow. Mädch. f. Alles ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Eine ſehr gute Hoſenarbeiterin 
kann ſich melden Langgaſſe 36,1. 


Nuft. orol.senabe b. um e. Raufd. 
Stelle. Off.unt.K 888 an dieGry. 
Verheirath. Mann ſucht Beſchäft. 
Derſelbe hat F raufundß unerzog. 
Kinder zu ernähren. Offerten 
unt. K 798 a. d. Exp. d. Bl. erbet. 
Penſionirter Beamter wünſcht 
die Verwaltung eines großen 
Hauſes zu übernehmen. Offert. 
unter K 893 an die Exped. d. Bl. 


Aufwarteſtelle Johannisg. 27,1. 
Ant. Jg. Mädchen bitt. um €. Mufe 
warteſtelle Mattenbud. 20, Th. 9. 
Tordtl. Fr. 5 f. Stell. 3. Waſch. und 
Reinm. Fleiſcherg., Kneiphof 4,1. 
Ianſt. ſb. Fr. b. u.e. Stelle einComt. 
aufzuräum. Off. u. K 825 an d. Exp. 


= 


für Herren, 
Allein-Verkauf: 


Sandb erger, 


a 


27 Langgasse 27. 


zes” Specieller Versandt nach auswärts, 
Bei Bestellung genügt die Vebersendung eines Probestiefels. 


Empfehle tücht. Dienſtmädchen 


ſtelle Breitgaſſe 62, Keller. 
Amme 

mit reichlich. Nahrung empfiehlt 

A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

Empf. Köchinn. u. Hausmädchen 

m.vorzügl. Zeugn. v.jof. u ſpüter. 

A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Off. u. K 802 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Frau mit Zeugn., ohne Anh. 
b. u. e. Stellef. Vorm. od. e. Comtoir 
zu reinig. Langgarten 104, Th. 27. 
Ord. Fraufuchtfür d. Nachm. eine 
Aufwarteſt. Töpfergaſſe 31, pt. 
Ord. Mädch. b. um e. Aufwrſt.f.d. 
Nm. Z. erf, Ankerſchmiedeg. 24,1. 
Erfahrenes, ſelbthätiges, ge: 
bildetes Er 
Wirtbsohaftsfräulein, 


graphie u. Schreibmaſch. erlernt 
hat, ſucht Stellung im Comtoir. 
Offert unter K 846 an die Exp. 
1 jg. anſt Mädchen |. e. St. für d. 
Nahm. Off unt. K 855an die Exp. 
Ordentl. Frau b. um Stellung f. 
den Vorm Schneidem. 1ãSchulz. 


Mit elastischem Verschluss! 
beachte den Stempel 


Knaben. 


(5582 


2 * 


maſchine geübt, flott ſtenogr., b. 


Ein achtb. Mädch. a. anſt. Familie, 
welche d. Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 


Gebildetes Fränlein 


das mehrere Jahre d. Haushalte 
ihres Bruders vorgeſtanden, auch 
gute Kenntniſſe in Schneiderei u. 
Handarb. bef. tucht Eng. a. Stütze 
od. zu alleinſt. Dame. Off. X. O. 26 
poſtlag. Tiegenhof Wyr. [74756 


Erth.ardl. Clavterunterr., 8 Std. 
für 2,50% Off unter K886.(74706 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 11, pt., 
links, Unterricht in allen Hand⸗ 
arbeiten, ſowie im Wäſchenähen 
(p. Mon. 1%). Da}. Clav.⸗Unterr., 
auch kann dort geübt werd. (6005 


Lehr⸗Curſe 


in allen Kunſt⸗ feinen u. praktiſch. 


— — ——— e e S 


5—6000 A werden zur 2. Stelle 
auf 3 Grundſtücke in Ohra gej. 
Offerten unter K 794 an die Exp. 

3400 A. ſuche vont GSelbit- 
darleiher gegen mehrf. Sierp. 
auf zu verabred. Zeit u. Zinſen. 
Off. unter K 860 an die Exp. d. Bl. 


25 böchſter 


98 Offert. u. K 649 an d. Exp. (78350 
ROTTETT- BLOG BER Te SET 


5215 0 lark 


werden auf fait 


Miethe ca, 26 


Hypotheken- 
Capitalien, 
Baugelder, 


SE | Ablöinng_alter Hypotheken Ę 


beſchafft bei prompter 
Regulirung 


Paul Bertling, 


Danzig, 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


Ein Bauhandwerker ſucht zur 


neues pink 0 
in Langfuhr, nächſte Nähe des 
Bahnhofs, zur 1. Stelle geſucht. Ej 
b 00 A, Offerten 
unter K 724 an die Crò, (74136 > 


Beleihungsgrenze, 


65178 


2.ſich. Stelle hinter 3000 Bank⸗ 
geld 9000 Jahresmiethswerth | & 


1200.4 Agenten verbeten. Offert. 
unter K 800 an die Exped. d. Bl. 


| ——ůß—ß̃ͤ — nn wT —⅛ 
Ein Beamter juht 400 bis 


unter K 894 an die Exp. d. Bl. 


gute Sicherh., Abzahl. n. Wunſch 
monatl. od. einmal. Off. K 866. 


Geſchäfts⸗Grundſtüc, befte Lage,, 


Bete auf mein Grundſtück zur 8 
2. ſicheren Stelle, Zinſen nad = 


zu 4%, zur 1. Stelle. Offerten 


unter K 864 an die Exp. d. Bl. 
1500-20004 w. H. 90004 ſ.ſich. v. 


gl. nei. Off. unt. K 812 an die Exp. 
10000 w. z. ſich. Stelle a. e. Grdſt. 


b. Danz. gef. Off. u. K 787 an d. Exp. 
Pest 


auf ben Kanten 


waſſer, Olivaerftrabe 82. 
Verloren 


ſchuh in der 
ein Damen⸗Spangenſchu 

Nacht von Montag zu Dienstag 
von Café Link (Olivaerthor) über 


efferſtadt, Schmiedegaſſ. Holz⸗ 
alk denten, Langgaſſe bis 
Hundegaſſe. 
Se Belohn. Hundegaſſe 126, 3. 


eingefunden. Falls jelbiger nicht 
halb Tagen abgeholt wird, 
betrachte ich denſelb. als Eigenth. 
Stadtgebiet, Boltengang 11a. 

Goldenes Armband Sonntag 
Abend Schützenhaus verloren. 
Abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 67, 2. 


Przyborowski 
verloren. Abzugeben Neufahr⸗ 


Abzugeben gegen p 


Taſchentuch, gez M. A. F. am Sonn⸗ 


abzuh. Oliva, Kirchenſtr 2, 1 l. 


Langenmarkt I 
Eingang Matzkanſchegaſſe. 
Sprechſtunden für 


: Zahnleidende t 


lender 855 ge 
plombirt und der Ner i 
aane oe v getödtet 
Brief vom 26. 11, Inhalt rr 
. f t 

anf ee teen 
Yungesgebildete Dame wa i 
mit fein gebildetem Deren gu 
correſpondiren, Officire bevorz. 

eh. ſpät. Verh. Diser, Ehren‘. 
Offert. u. K 859 u d. Exp. (7457 b 


ausgeſchloſſen. Offerten unter 


- S. poſtiagernd Zoppot erbet. habe ich 


Zwei fremde junge Leute ſuchen; 
abend, d. 26.auf d. Vergn.in Eberts die Bekanntſch. zweier gebildeter 


9—1, 2—5 Uhr. (5423 Pfl. 


Commissionsweiser An- und Werkauf 
von Staatspapieren und anderen Effecten 
zu billigsten Provisionssätzen. 


Discontirung von in- und ausländischen Wechseln, 


Lombard von Waaren und Effecten 
bei höchster Beleihungsgrenze zu günstigsten Conditionen, 


incasso von Wechseln und Documenten 
auf sämmtliche Plätze des In- und Auslandes. 


Rs" Vorschüsse 


auf Waaren aller Art an allen russisch 


Moskauer Internationale Handelsbank, 
Filiale Danzig, Langermarkt 11, I. 


In Preussen concessionirt durch Erlass des Königlichen Ministers 
für Handel und Gewerbe vom 11, Juli 1894, 


Geſ.⸗Ver. e. ſchw.ſeid. Spitzenſhl. Offert. unter K 818 an die Exp. gaſſe Nr. 6. 


wünſcht ſich zu verheirathen oder 


Sin i. Nei ; f. C ; mitg. Zeugn. v.gl. u. ſp. Buffetfrl., je L ; eere RNA in Geſchäft, Hotel oder Qand- 

Lan ſich melben Al * b. Kinderm., Zadenfr. f. Wurſtg. geſchäft erlernt, ſucht Stell. in e. Suche ſofort 6000.4 3. 1. St a. ein e ischi TUOI wirthſchaft Ś einzuheirathen. werden verliehen 
iti gaſſe 5, im Laden. E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. | ſolch. Geſchäft. Nab. Fleiſcherg. 44, ſtädt, Grundſt. Off u. K 889 Exp. po a Damen mit reellen Abſi Dien B um: t ji 2 0 
. EPF Eine Nähterin bittet um Be: part., v. 12-1 Uhr Mittags. (7455b 15 500 36 000 ME. ; iene | belieben Offerten unter 7461 rei ga ye kd 
"b Geübte Stepperinnen Cine Nähterin bittet um 8 IJ. Mädchen bmn e. Aufwarfeff. f. Lite. H beta. 3 malt. Häuser) lan die Expedition di ee R RE Ei aoe, 
El: s Spay ſchäfti R, iS 26. A ‚um e. rteſt. f. 3 0 (a. 3 maj]. A cS ieie. 
— | maż nme [Soar , De A Hamat Bla. een” ETA 
i 7 er: Köchinnen, Haus- eine Stelle Schüſſeldamm 22, 1. trau w.j.die Morgenſtund. eine Off. unt. K 880 an die Exp. d. Bl. 8.81. Ę R ' ome 5 : —.—— a Regenſchirme 
* Suche und Stubenmädchen | Eine Fran wünſcht e. Aufmwarte- Aufwarteſt. Altſtädt. Grab 56,130 500 ME. ſuche auf mein American Dentist, P. T. Zoppot. U 


Sonnt. Cafe Central verh. Brief 


hauptpoſtl. Danzig J. L. ſof. abhol. 


Alle Sorten Rohrſtühle werden 


sogen, g. eingefl. Faulgrab. 14,Kielosch. 


Sohlen u. Abſätze an Herrenſtief. 
2.4, an Damenſchuhen 1,35% bei 
H. Pröschke, Langgt. 27, H., Th. 7. 


verip.erh. Bitte n. einmal gu ſchr. Vaſſerwaage gy e 


G. Schubert, Kl. Gaſſe la, nt. 
Prwat⸗Mittagstiſch für 50 J zu 
haben Fleiſchergaſſe 45, part. 


Print- ittageiſch 


BEŻ" Krankheitshalber 
mein Amt als Hebe: 


Ein Handwerker (25 Jahre alt) | amme niedergelegt und fage bet 


wünſcht die Bekanntſchaft eines meiner Abreiſe 
jüng Mädchens behufs ſpäterer liches Lebewohl. 


Verheirath. z. mach. Offert. b. zum 
15. Dechy, unt. K 796 an d. Exp. 


Allen ein herz⸗ 


Langfuhr, im Nov. 1898, 
ı Gzarnetzki. 
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w 


en Pliitzen. 
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Frack - Anziige 


Spuziertódze, 
nur befte Fabrikate, empfehle 
billigſt. Neue Bezüge und Repa- 
raturen ſorgfältig und ſchnell. 


bschlachter, Schirmfabrik, 


Holzmarkt 24. (5823 


(5179 


Gegen Huſten, 
Verſchleimung u. 
Feiſerkeit 


empfehle die durch Güte be⸗ 
kannten Specialitatem als: 


Altſt. Graben 96-97 


Eingang Kleine Mühlengaſſe. 


A. P. Roehr. | 


Al. 280. 2. 8 


Die Writer, 
Novellette aus dem Ungariſchen von Wilhelm 
Carezag. Deutſch von Julius Halm. 
i A (Nachdruck verboten.) 

„Sdjautelnó wiegt fih der rieſige Dampfer auf den 

Häufnenden Wellen des Oceans, und ſchweigend ſtarren 

die Paſſagiere hinab in die brauſende Tiefe. 

ur auf dem Verdeck hüllen die Matroſen einen 

2 am in waſſerdichte Plauen und befejtigten ſchwere 
eikugeln an die erkalteten Füße. 

a derbaltenem Athem blicken Alle hinab auf die 
910 noe, wogende Fluth, indetz der Leichnam auf dem 
Kan ten, ſchrägen Brett ins Meer hinabgleitet. Die 
i He Bleikugeln ſchlagen plütſchernd auf den Waſſer⸗ 
e egel; ein Sprühregen eiſigkalter Tropfen ſpritzt empor; 

ann überfluttzet eine rieſige Welle den Fleck, wo die 
Leiche ins Meer geſenkt worden. , 

Der Geiſtliche ipricjt mit gefalteten Händen fein 

ebet; die Paſſagiere flüſtern unbedeckten Hauptes, 
ſchweren Herzens ihr Amen und denken dabei im 
Innerſten ihrer Seele: 

„Ach mein Gott, laß mich einſt im Schooß der Erde 
mein Grab finden.“ : 

8 Dann ziehen ſich alle lautos zurück; nur eine 
rmlich gekleidete Arbeiterfrau bleibt allein auf dem 

Verdeck und ſtarrt mit weitgeöffneten Augen ſtumm ins 
fer hinab. 

Das Schiff ſtampft ziſchend und puſtend weiter, das 
friedliche Rollen der Wogen übertönend; die arme 

rau blickt noch immer wie gebannt hinab auf das 
ter, wo Woge auf Woge ſich thürmt, jede Spur 
jener Stelle verwiſchend, wo ein Todter feine letzte 
Ruheſtätte gefunden. Kalter Schauer durchbebt fie; 

as Blut ftodt in ihren Adern; fie friert, und 
öltternd taumelt fie die Treppen hinab aufs Hinterdeck, 
wo ihre beiden Kleinen auf einem Bündel Tauern, 

Auf der Treppe trifft ſie einen der Matroſen. Leiſe, 
jedes Wort mühſam hervorſtammelnd, fragt fie 
kaum hörbar: 

„Wenn — — — ein 
das auch fo — begraben 24 

Das Wogengeräuſch übertönt ihre Frage. 

4 Pr Sie lauter! Lauter! Ich verſteh' fein 

rt. 

Das magere Geſicht wird um einen Schatten bleicher. 
Sie ſchluckt und ſchluckt, um die ausgetrocknete Kehle 
anzufeuchten. Daun nimmt ſie all' ihren Muth zu⸗ 
ſammen, und den Blick abwendend — denn fie wagt 
es nicht, dem Mann in das wetterharte Antlitz zu ſchauen 
— fragt ſie wieder: i ; 

„Wird auch eine Kindesleiche — ins Waſſer gee 
worfen?“ 

„Freilich! Freilich! Ein Bleigewicht um den Hals 
— plautz, hinein damit — und geſchehen iſt's.“ 

Das arme Weib eilt zähneklappernd in ihren 
Winkel, wo ihre Aeltere, ein goldhaariges, zehajähriges 
Mädchen, das acht Monate alte Brüderchen einwiegt, 
das auf Lumpen in einer Backmulde gebettet liegt. 
Die Kleine ſingt den Säugling in den Schlaf, der aber 
zuckt ruhelos mit den kleinen Füßchen und Händchen 
und weint. 


kleines Kind — ſtirbt, wird 


„Mama, Mama“, klagt das kleine Käthchen, „ich 


kann ihn nicht einſchläfern, er weint. Vielleicht iſt er 
hungrig“. ` 
„Freilich iſt er hungrig“. 
it fiebernder Halt nimmt fte den Kleinen auf den 
Arm, küßt die glühendheißen trockenen Lippen, ſtreichelt 
und küßt ihn und drückt ihn ans Herz. 
Die Kleine aber fährt klagend fort: 


N 


Herren⸗Zugſtiefel ohne Knopf⸗ 
versierung von Mk. 3,50 an. 


Damen ⸗Zugſtiefel, dauerhaft, 
von Mk. 2,60 an. 


lage der „Dansiner Nen 


„Schau Mama, dieſe garſtigen Männer dort haben 
mich angeſchrieen, ich ſoll doch den kleinen Balg zum 


Winter-Arti 


the Nachrichten Mittwe 


Schweigen bringen, ſonſt werfen fie ihn ins u 
wenn er ewig heult.“ 3 

„Ins Waſſer! Nein, nein, nur nicht ins Waſſer“. 
Und krampfhaft drückt ſie das Kind ans Herz und 
flüſtert ihm die tauſend ſüßen Schmeichelreden der 
Mutterliebe zu. Thränen rollen über die blaſſen 
Wangen, und mit zuckenden Lippen flüſtert ſie: 

„Nicht war, Du wirſt bald geſund werden, mein 
Herzblatt? Dann wird Dir nichts mehr weh thun, und 
Du wirſt auch nicht mehr weinen! Schlaf, mein 
Junge, ſchlaf mein Herzblatt!“ 

Nacht wird's und langſam, langſam verſtummt das 
Weinen und das Aechzen des kranken Säuglings Der 
Athem ſtockt, die kleinen Glieder werden eiſig kalt. 

Die Mutter aber blickt ſtarr auf das ſterbende Kind, 
ſtumm bettet ſie es in die Mulde; lautlos rollen die 
heißen Thränen über die welken Wangen, und ſtöhnend 
erhebt ſie ſich von ihrem Sitz. 

Das kleine Käthchen fährt bei dieſer leiſen Be⸗ 
wegung aus dem Schlaf empor. 

„Mama, laß' mich nicht allein, ich fürchte mich.“ 

„Ich komme gleich, mein Kind, nur Hänschen — —4 

„Iſt er ſehr krank, Mama?“ 

Er iſt todt! will fie aufſchluchzen, aber ein blitz⸗ 
gleich aufzuckender Gedanke lähmt ihre Zunge. 

Todt! Wenn er todt iſt, werden ſie ihn ja be⸗ 
graben. Aber wie? Ins Waſſer werden ſie ihn werfen. 
Die Fiſche werden ſeinen kleinen Körper zernagen. 
Nein, nein, er tit nicht todt. . 

„Sag', Mama, iſt er ſehr krank?“ wiederholt 
Kätchen; „denn wenn er krank ift, wird er weinen und 
die garſtigen Männer aufwecken, die ihn in's Waſſer 
werfen wollen.“ ; 

Kraftlos ſinkt die arme Mutter auf ihr Bündel nieder. 

„Nein, nein, Hänschen iſt nicht mehr krank, es iſt 
ihm beſſer. Siehſt Du nicht, wie ſtill er iſt? Nein, ſie 
werden ihn nicht in's Waſſer werfen. Schlaf nur. 
Käthchen, ſchlaf.“ u 

Sie aber bleibt wach; am Todtenlager des Kindes 
durchwacht ſie die grauenvoll lange Nacht. Mit an⸗ 
brechemden Morgen erwachen die Zwiſchendeckpaſſagiere, 
lauter wettergebräunte, verknöcherte Arbeiter, die den 
Tag nicht mit Beten, ſondern mit Fluchen begrüßen. 

„Noch immer kein Land zu ſeh'n. Noch zwei lange — 
lange Tagfahrten! Oh! Gott, ſteh mir bei!“ 

Die mürriſchen Schläfer erheben ſich der Reihe nach 
von dem harten Nachtlager. 

„Na“, brummt der Eine, „heut Nacht war der Balg 
wenigſtens ſtill. Haſt Du ihm vielleicht Mohnſaft ein⸗ 
gegeben? Zhu’ das nur heut auch, daß man doch ſein 
bischen Schlaf hat.“ n> 

„Wenn Du geſcheit wäreſt, möchteſt Du Dich mit 
dem Fratzen nicht abrackern. Krank iſt's ohne dies. 
Wirf ihn ins Meer. Er iſt halt hineingefallen — und 
geſchehn is es“ 

Die Mutter breitet ſchützend die Hände über das 
Kind und ſchweigt. 
wagt fie es, das zerichliſſene Tuch zu lüften, das die 
kleine Leiche deckt. Sie beißt ſich die Lippen blutig 
vor bitterem Weh, aber ſie darf ja nicht weinen. Und 
doch, wie ſüß wäre es jetzt, ſchluchzend an der Leiche 
ihres Kindes niederſinken und ihr großes Herzleid aus⸗ 
weinen zu dürfen. 

Dann rafft ſie ihre Habſeligkeiten zuſammen, nimmt 
den Säugling auf den Arm und überſiedelt in den 
entfernteſten Winkel des Dampfers, wo die Wenigſten 
wohnen. 

„Warum ſind wir von dort weggegangen, Mama?“ 
fragt Klein Käthchen. 

„Weil Hänschen Ruhe braucht, mein Töchterchen. 
Hajt Du Hänschen lieb ?“ 

„Ach Mama, ſehr, ſehr lieb. Laß mich ihn einwiegen.“ 


Erſt als es ſtill wird ringsum, 
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„Aber leije, leije, daß er nicht erwacht. / 

Und das Geſicht in beide Hände vergraben, ſpricht 
jie in kaum hörbarem Flüſte rion: ) 4 

„Nein, nein, fürchte Dich nicht. Wir werfen Dich 
nicht ins Meer, mein goldlockiger Junge. Ins ſtille 
kühle Grab werd' ich Dich legen und Rosmarin und 
Vergißmeinnicht pflanz ich Dir als Gärten, darauf 
ein Kreuzchen wird die Stelle ſchmücken, wo Dein 
kleines Lockenköpfchen liegt, und um das Kreuzchen 
werd' ich Kränze winden. Und beſuchen werde ich Dich 
oft, jeden Tag und werde Dir ſchöne Schlummerlieder 
ſingen. Nicht wahr, Du wirſt ſie hören? Ja, mein 
Engelchen wird in geweihter Erde ruhen. Nur noch 
zwei Tage, mein Herzblatt, ſchlaf, Kindchen, ſchlaf!“ 

Und ſie wiegt und wiegt den kleinen Muldenſarg. 

Schritte nahen. Und pochenden Herzens ſingt ſie 
laut: 

Schlaf, Kindlein, ſchlaf! 

Klein Käthchen ſchaukelt die Wiege und ſummt 

lächelnd mit: ye ae 
Schlaf, Kindlein, ſchlaf, 
Draußen ſtehn zwei Schaf! 

Eine der Arbeiterfrauen redet ſie an: 

„Was macht der Kleine?“ 

„Danke, es ift ihm beſſer.“ 

„Hat er heute ſchon getrunken?“ 

„Noch nicht.“ 

„Na laſſen Sie ihn nur nicht hungern, ſonſt wird 
das Aermſte ja nicht zu Kräfte kommen.“ 

Auch das noch! Behutſam nimmt fie Die kleine 
Leiche auf den Arm und jegt die ſtarren Lippen an 
die lebenswarme Bruft. 

Eiskalt rinnt es durch ihre Adern, aber immer 
feſter drückt ſie es ans Herz. 

So verſtreicht ein langer Tag und eine endloſe 
Nacht. Zitternd verbirgt ſie ſich in dem entfernteſten 
Winkel mit der theuren Laft. Endlich, endlich gelangt 
das Schiff in den Hafen. Oh, wie ſie vor Ungeduld 
bebt. Nie iſt das Schiff ſo langſam gefahren! Eine 
Ewigkeit währt es, bis die Matroſen das Signal geben. 

„Endlich!“ 

Mit fieberiſch rollenden Augen, rechts und links 
Stöße austheilend, windet ſie ſich durch die drängende, 
ſchiebende Menge, ſtürmt den Strand entlang. 

Dort, dort — eine Bank! Zitternd bettet fie die 
kleine Leiche darauf, dann ſinkt ſie ins Knie, ſtreichelt 
und liebkoſt das eiskalte Geſichtchen; ſelig, ſanft 
lächelnd und heiter, als wäre es vom Tod erwacht, 
flüſtert ſie: Zu 

„Nicht wahr, mein ſüßer, kleiner Engel, Deine 


Mutter hat Dich doch gerettet!“ 


Ueber die Lebensdauer von Menſch und 
Thier findet fih in der „Münchner Med. Wchſchr.“ eine 
intereffante Mittheilung: Es iſt bekannt, daß ein 
Thier fünf Mal ſo lange lebt als es Zeit gebraucht 
hat, ſein Knochenſkelet zur vollſtändigen Entwickelung 
zu bringen. Da das Skelett des Menſchen mit etwa 
20 Jahren vollſtändig iſt, ſo folgt hieraus eine natür⸗ 
liche Lebensdauer von 90—100 Jahren. Das Kameel 
hat mit 8 Jahren, das Pferd mit 5, der Ochſe mit 4, 
der Löwe mit 4, der Hund mit 2, die Katze mit 1½, 
das Kaninchen mit 1 Jahr ein vollſtändiges Skelett. 
Dementſprechend verhält ſich das mittlere Lebensalter 
und beträgt beim Kameel 40, beim Pferde 25, beim 
Ochſen und Löwen 20, beim Hunde 10, bei der Katze 
7½% und beim Kaninchen 5 Jahre. Die natürliche 
Lebensdauer des Elephanten kennt man noch nicht 


us 


Wir offeriren unter Anderem: 


Herren⸗Schnürſtiefel mit Beſatz, elegaut und dauerhaft $ 
Herren⸗Schnürſchuh, genagelt, extra ſtark 
Herren⸗Schaftſtiefel, genagelt, extra ſtark 
Herren⸗Reitſtiefel, genagelt, mit ſtarker Doppelſohle 
Knaben⸗Schaftſtiefel, genagelt 55 
Knaben⸗Schnürſtiefel, genagelt, mit Beſatz, ſehr 
Knaben⸗Zugſtiefel mit Beſatz, ſehr dauerhaft 
Knaben⸗Halbſchuh mit Gummizug a z 
Damen⸗Knopfſtiefel, elegant und dauerhaft 
Damen ⸗Schnürſtiefel mit Beſatz, elegant und dauerhaft . en 
Damen⸗Knopfſchuh, elegant und dauerhaft 
Damen⸗Hausſchuh, prima Leder, ſehr dauerhaft 
Damen⸗Spangenſchuh, prima Leder, ſehr dauerhaft . . . N 
Mädchen⸗Knopfſtiefel, genagelt, dauerhafter Schulſtiefel 
Mädchen⸗Schnürſchuh, genagelt, dauerhafter Schulſchuhh 
Kinderſchuh, . e ip 5 


* 
° 


+ 


: Specialität: 
_ Goodyear Welt-Schuhe und 


befannt als das vollkommenſte Fabrikat, entſpricht vollſtändi 


der Handarbeit und übertrifft an 


alle anderen Schuhwaaren. 


Ferner machen wir noch ganz beſonders auf unſer veichhaltiges Lager in 


keln und ruſſiſchen G 


bei auffallend billigen Preiſen aufmerkjam. x 


Vermiſchtes. F 


von Mk. 7,00 an. | 


ummiſchuhen 


fh 30. Aovenber 1898 


Die alten Autoren ſchrieben, daß der Elephant 400 bis 
500 Jahre alt würde. Ariſtoteles und Buffon gaben 
200 Jahre an. Um die mittlere Lebensdauer dieſer 
Thiere kennen zu lernen, müßte man ein „Civilſtands⸗ 
regiſter“ über fie aufnehmen, an deſſen Vervollſtändi⸗ 
gung ſich mehrere Menſchengenerationen zu betheiligen 
hätten. 4 

Wie fieht Sultan Abdul Hamid aus? Anläßlich 
der Kaiſerreiſe find natürlich allenthalben Bilder des 
Sultans ausgeſtellt und reproducirt worden, die 
ſämmtlich, wie Leute, die den Sultan von Angeſicht zu 
Angeſicht geſehen haben, behaupten, Abdul Hamid 
durchaus nicht ſo zeigen, wie er in Wirklichkeit ausſieht. 
Alle dieſe Bilder ſallen den Sultan zeigen, wie er vor 
22 Jahren, alſo vor ſeiner Thronbeſteigung ausgeſehen 
hat, als jungen bartloſen Menſchen, d. h. nur 
mit einem ſogenannten Schnurrbart. Der Sultan 
ſteht indeſſen heute im 56. Lebensjahre und 
trägt wie alle Padiſchahs und Khalifen einen 
langen Bart, der bereis zu ergrauen beginnt. Sobald 
nämlich ein türkiſcher Prinz, die immer glatt raſirt 
gehen, den Thron beſteigt, darf kein Scheermeſſer mehr 
ſein geheiligtes Kinn berühren. Daß übrigens kein 
neueres Bild aufzutreiben war, erklärt ſich einfach 
daraus, daß die mohamedaniſche Religion jede Abbildung 
des Menſchen verbietet, und wenn es gelungen, den 
jungen Prinzen zu einer kleinen Ueberkretung dieſer 
Vorſchrift zu verleiten, eine derartige Uebertretung für 
den „Sultan“ ausgeſchloſſen war. : 


Familientiſch. 


Reihenräthſel. 7 
Nuchſtehende 12 Buchſtabenreihen find durch ſenkrechte 
Verſchiebung ſo nebeneinander zu ſetzen, daß die Buchſtaben 
in N Linien geleſen einen Vers von Körner 
ergeben. 
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Tt 
Auflöſung folgt in Nr. 282. 
Auflöſung des Bilderräthſel aus Nr. 278: Jasminzweige. 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Pat. No. 63592) 1:10 mit Wachs 
verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, Geschwüren, Verbrennungen 
etc. seit Jahren glänzend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In 
Tuben à 50 Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt ee, 


Brehms Thierleben, 


neueſte Chromo⸗Ausgabe, ſowie alle anderen größeren 
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis⸗ 
aufſchlag ſchon gegen monatliche Theilzahlungen von 
, 3 an. G. Rüdenberg jun., Hannover. (5065 
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erren⸗Zugſchuh, genagelt, 
: von Mk. 3,90 an. 


Stiefel 


Haltbarkeit, Eleganz 
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Für 


Weihnachtsbedarf 


empfehle ich mein 


Aufgezeichneken Sticerei-Artikeln, 


ganz neue Sortimente. 
Auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung. 
Leichte Handarbeiten. 
* . 1 a 
18 


Gläſerdecken 
Tabletdecken » 
Tafelläufer . . „ 18, 
Handtücher . = 
Sinder-Gervietien , 
Wand⸗Schoner , 
Rolllorbdeden . . 
Mtarktforboeden. . 
Brodbentel . . a 
Küchen⸗Tiſchdecken. 
Kaffee⸗Wärmer. 
Nähtiſchdecken 1,25 
Nähmaſchinendecken!,10 
Theelöffelhüllen. 
Beſteckhülſen. 
Spieltiſchdecken 
Uhrhalter . 
Uhr⸗Pantoffel 
Tinten⸗Wiſcher 
Staubtücher P Pr 
Commodendecken 2,35.4 
Klammer⸗Schürzen 40 3 
Klammerbeutel . „ 30 „ 
Wäſchebeutel. . 1,— % 
Vogelbauerdecken . 50.4 
Beſen⸗Vorhänge . 50, 
Waſchtiſch⸗Garniturens8 „ 


Parade⸗Handtücher u. Tafel⸗Läufer 


in allen Preislagen von 18 9 an. 


Congress-Canevas, creme und weiß, 
Jaua-Canevas, creme, mode, weiß und carrirt. 
Stickbaumwolle, Dode 4.3, Stickglanzgarn, Docke 2,9. 
Stickgold, Strähne 5 J, Diamantfaden, 2 Sul. 3 J. 


Mittwoch 


den 


großes Lager in 


Schlafkiſſen 
Nachttiſchdecken . 
Poſttartentaſchen 
Journalhalter . 
Bürſtentaſchen 
Staubtuchtaſchen 
Riechkiſſen 
Belocipeddeden . 
Kiſſen . ER > 
Pompadourbeutel 
Schlüſſelhalter . 
Schlüſſeltaſchen . 
Meſſer⸗Etuis 
Neceſſaires = 
Topflappen 
Spielteller >; 
Feuerzeug. r 
Nadelkiſſen 
Kragen⸗Kaſten 
Spiel⸗Schürzen . 
Buffetdecken 
Brotbeutel 
Frühſtückstaſchen 
Markt⸗Netze 
Plaidhüllen 2, 
Markikorbdecken + 60% 
Obſt⸗Servietten. . 20 p 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2, 


(5989 


Jurückgeſetzte 
weiße Holzſachen, 
einige Bleh- und Thongegenſtäude, 
Malvorlagen 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


(5920 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 


hit 


JAG 


im Format 85X100 em, sorgfältig in Farbendruck 
ausgeführt, mit Blechleisten zum Aufhängen fertig, 


fir die Abonnenten der 


„Danziger Noueste 


Nachrichten“ zum Preise von 


nur 1 


zu haben, 


Hübscher 


Mark 


Zimmerschmuck, als 


Weihnachtsgeschenk geeignet. 


Nach auswärts 
Mk. 1.25 franco. 


gegen Einsendung von 


Bestellungen werden von unseren Filialen, 
Trägern sowie in der unterzeichneten Expedition 


entgegengenommen. 


Expedition 
der 


„Danziger Neueste Nachrichten., 


III 


Ausverkauf. 


Herren⸗, Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Unterkleider, wie Strümpfe, 
Kopftücher u. and. Woh fachen 
werden zu den billigſten Preiſen 


1 Pfund 30 Pfg. wegen Aufgabe des 


empfiehlt (5433 


W. Machwitz, 


Danzig und Laugfuhr. 

ten fetten Werderkäſe 
hoch fein, gute Backbutter 
á Pfd. 70 und 75 9 empfiehlt 
R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. 


Sehne Weiluachts-Aepfel 
im Preiſe v.50,.9,—1 m habe noch 
abzugeben Schulz, Wald- 


häuschen, Heiligenbrunn. (74345 


Geſchäfts 
änzli sverfauit im Laden 
i YA Graben 67. 
E. Müller. 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsröthe und Flechten wird 
ſchnell u. ficher beſeit. Näh. Heil. 
Geiſtg. 135,3 Tr., Eg. Laterneng. 


Neuss.Molk.70,9, Keſterhagerg.8. 
A pag (2856 


Ein Bierverlag ift ſehr ah 


; b= 
| sugeben.Jtih.Ounbeq:102. 7349 


1 Bierveriag 


M | ijt wegen Todesfall billig zu ver- 


kaufen. Zu erfragen Junker⸗ 
gaſſe 12—13, im Keller. (7446b 


ia 1 Bierverlag m. vollſt. Invemar 
f.1004 3.08. Nah. Hundegaſſe 102. 
Fa |3 farte Ardenspferde find gu 
verkaufen Langgarten 78, (73916 
Mehrere Danziger Hochflieger 


bill. zu verk. Kl. Bäckergaſſe 3a. 


Hii jing. Harz. Kanarienvogel ift 
zu vk. Speudhausneug. 5, 1 Tr. l. 


Legende Hühner und Enten bill. 
zu vk. gungierńnajje 14, part. 

Gin kleiner, febr zahmer Affe 
u. eine alte klangvolle Guitarre 
villig zu verk. Schmiedegaſſe! 22. 


Däniſche Sing⸗ Lerchen 


| find zu verk. Altſt. Graben 53, 2. 


Eine gut ſingendeWemdroſſelſiſt 


zu verkaufen Breugaſſe 43, 1. 
Herrenpaletot und Kleider find 


b. zu verkauf. Schmiedegaſſe 3, 3. 
Ein todeilvier Frack⸗Anzug 


für eine ſchlanke Figur ift billig 


zu verkaufen Sammtgaſſe 4, 1. 


Sell. woll- Neid, paff f ją. MaD., 
zu verk. Pfefferſtadt 61, Hof part. 


Ein gur erh Damenmantel b.guv. 
Gr. Oelmühleng. 14,1, Albrecht. 
1 kurzer, ſehr gut Schafpelz mit 
Bezug u. Krag., f. Fuhrleute pafi. 
zu verkaufen Am Spendhaus 3. 


|| 1 gerh. nnterübz and. . Beil. 


St. z. v. Schw. M. Salvatrg.10,1,r. 
Schw. Rock⸗Anzug, gut erbalt., 


By | Gilt. zu verk. Pfaffengaſſe 9, 2Tr. 


Schw. Kammgarnrod u, Weite f. 


A ſt. Hrn. paſſ. zu vk. Bogąenafuśl19 


G. br. Pelzgarn., Muff, Kragen, 


oillg zu verk. Weidengaſſe 152. 


Weſdengaſſe 32, 1, alte Herren⸗ 
kleider und Stiefel zu verkaufen. 

Ein guter Pelz "SE 
zu verkaufen Jopengaſſe 7, 
Ein Extra- ock u. ſchw. Winterm. 


* 


ift bill. zu vrf. Hohe Seigen 4, pt. 


Ein Winterüberz , g.erh. paſſif. e. 
Mittelf. b. z. vrk. Johannisg 13,1. 
Gin Winterüberzieher, eine ſchw 


Hoje zu verk. Tagnetergaſſe 1,2. 


Ein Anzug tit zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße 214. 
1 fajt neuer Herren⸗Pelzkragen 
u. mehrere alte Kleider ſind bill. 
zu verk. Off. u. K 789 an die Exp. 
1 Wint.⸗Ueberz. f. ſchl. P., 2 Rod: 
Anzüge z. v. Altſt. Graben 44a, 2. 
igut erh. Clavier (Tafelform.) ift 
billig zu verk. Hundegaſſe 104, 1. 
Ein Flügel iſt billig zu verkauf. 
oder zu verm. Poggenpfuhl 76. 
Eine Geige u. eine Waſchmaſchine 
zu verkaufen Wieſengaſſe 6, pt. 
Gin gut erhaltener Flügel 
für 80 4 zu verkaufen in ahl- 
bude beim Beſitzer Klabunde. 
Mah. Flügel, vorz. Ton, ſtark in 
Eiſen b. 3. vk. Lawendelg. 6/7, pt. 
Gr.neu. Handharmonika.,ſchwrz. 
Tuch rock u. W. z. verkauf. v. 12-5 
Fleiſcherg. 59, 1Tr. rechts. (73346 
Sehrg. Violine, neneClarinetten- 
ſchule ſofort ſpottbillig zu verkf. 
Offert. u. K 651 an d. Exp. (7337 b 
Pianino von Westermayer, w 
gebraucht, wie neu, billig zu verk. 
Brodbänkeng. 36, Saaletg. (5899 


1 eleg. Plüſchgarnit. 135%, 1 Tru⸗ 
mean u. Pfeilrſp., / Diz. Stühl., 
Lela. Plüſchſopha, 1Waſchtoilette 
u. 2Nachttiſch.m. Mrm., 1 Sophat., 
2Paradebettgſt. m. Mir. St. 42.4, 
Abirk. Bettgeſt.m. Matr. St. 30, 
2Oel bild., 1 Sophaſpieg., 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 dio. Verticow, 
1Rips⸗ u. 1 Damaſtſopha 28A, all. 
gànen zu vri. Fraueng. 33. (7089 b 
2 Sophas, neu, ſehr billig zu vrf. 
Vorſt. Graben 33a, Hof,imComt. 
(73296 

Plüſchſopha u. 2Seſſ. g.erh. 3. vk. 
Pfefferſtadt Nr. 50, part. (7331b 
Neue Garnituren, Sophas, 
Fauteuils jeder Art ſind ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt, Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek. (73846 
1 Tiſch, 1 Satz gut erh. Betten zu 
verk. Thornſcherw. 12a, 1. (73856 


Arne Plüſchgarnitur 
bill. zu vrf. Poggenpf. 13,2. (74276 

Ein Kiuderbetigeitell zu 
verkaufen Breitgaſſe 127, 2. Tr. 
Ein Kinderbettgeſtell billig zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


. Seidenhaus 


1 Sat gute Qandbetten zu 
verkaufen Hintergaſſe 14, 2 Tr. 
1 Kinderbettgeſtell u. I Kinder⸗ 
mantel zu verk Stadtgebiet 96b. 
3 Bettgeſtelle, alt, find billig zu 
1 gut erh. mah. Sopha,Igr.dunkl. 
ficht. Kleiderſchr., 1nußb. Preiler⸗ 
pieg., Ibirk. Leth Kleinderſchr gr. 
bk. Tiſch. bill. zu vk. Häkerg. 20, pt. 

Poſtkiſten 
jeder Größe billigſt Neugarten, 

Gin Badejtuhl mit Heizvor⸗ 
richtung weg. Mangel an Raum 
zu verkauf. Hungegaſſe 22, 3. Et. 
= alle Sorten, 
S tro H Flegel⸗ und 
Maſchiuen giebt ab Tuchel, 
Sommerau bei Altfelde. 
ee —— — 
T ritiggeh. Wand- u. 1 Taſchen⸗ 
Uhr en perf. Bferdetränte 11,1. 
Ein alter eiſerner Bratofen 
iſt zu verkaufen Langgarten 95. 
Bayrsſch⸗Bierflaſch. m. Verſchl. . 
zu verk. Hohe Seigen 2, f., Th. 1. 

Em noch gut erhaltenes vier⸗ 
ſpänniges B Roßwerk "BĘ 
kauft Bartsch, Schönfeld 
bei Danzig. 

Fr. k.Keſſel n.m. Rohrl.⸗Stühle 
bill. zu vrf. H. Lazareth 18a, pt. l. 
. E ase Te 
Ion. LOASKariersyriedrich zu verk. 
Offert. u. K 805 a. d. Exp. d. Bl. 
Laterna magica zu ver⸗ 
kaufen Brandgaſſe 4, 3. 

IP. Kid. Herr. Gummiſch. ſo 
e. Schm.⸗Tig. 3. verk. Häkerg 4, pt. 


ile ae 


port, ift billig zu verkaufen. 
Näheres Jopengaſſe 67,1. 


Bierflügel. enerne Kellerluke 
Ra DAL EINES 
Große und kleine Holzkiſten 
billig abzug. Jopengaſſe 48, prt. 

2 kupferne Kaſſerollen und 
1 eiferneGrabrtafel zu verkauf. 
Hohe Seigen Nr. 19, Hof. 
Handatlas Debes, neu, eleg. geb., 

billig zu orf. Brodbänkeng. 20,1. 
1Handmaſchine bill. z. vertaufen 
Sandgrube 52b, 2 Treppen. 

Eine Taſelwaage billig zu 
verkaufen Karpfenſeigen 2, 2. 
Neuer Gasmotor, 2⸗pferdig, ift 
billig abzugeben. Offerten unt. 
K 845 an die Exped. d. Blattes. 
Gin faſt neu. Kinderwagen iſt zu 
verkauf. Häkergaſſe 46, 1, Haak. 

Neuer Geldſchrank billig zu 
verkaufen. Näh. Holzgaſſe 27,ptr. 

2 alte Uhren find billig zu 
1 Burka, 1Waſſertonne, 1Kinder⸗ 
ſtuhl zu verkaufen Langfuhr, 


Ein feines} 3 1 

Gin seme Wagen-Gel dirt 
(Einſpänner) billig zu verkauf. 
Off. unt. K 842 an die Exp. d. Bl. 


Ein Handwagen 


für ſchwere Laſten zu verkaufen 
bei E. Stechern, Prauſt. 
I lipr mit halbſtünd. Schlagwerk 
bill. zu vk. Fungferng. 4. Arendt. 
"2 Tragen für Möbel billig 
zu verkaufen Schäferei 3. 
1 Schaukelpferd mit Fell u. mehr. 
and. Sach. zu vk. Poggenpfuhl 19. 
Stadtgebiet Nr. 38 ſind alte 
Fenſter zu verkaufen. i 
Iſtark. Kinderwagen, Tuchflick. u. 
Eggen und 1Puppengeſtell billig 
zu verkanfen Drehergaſſe 24, 3. 
IAnzug, Schluß rock U. 2 chaukel⸗ 
pferde gu v. Gidl. Carthite.131, 
40 weiße Palentflaſchen find 
billig zu verkaufen Jakobsneu⸗ 
gaſſe 14, parterre, links. 
IAquarmm mit japan. Fiſchen 
billig zu verkauf. Laſtadie 20, 1. 
Tneue Zimmermann jhe Dreh- 
rolle, 1 Tombank u. mehr Andere 
gleich zu vrt. Altſtädt. Grab. 50. 


Ein großes Terrarium mit 
Fontaine zu vk. Langenmarkt 5,1, 
1 fupf.Waſchk. z Einm., 18. verp, 
n. Hoſ. z. v. Gr. Schwalbeng. 17,3, r. 

Neuer Speifeſchrank en 
fichten, mah. polirt, zu verkaufen 
Gr. Scharmachergaſſe 6, 2 Tr. 

Breitgaſſe 85, im Keller, find 


Silberkranz neu, tie see 


vertaufen Töpfergaſſe 16, 1 Tr. vert. Fleiſchergaſſe 15. (74506 
Groges Schlaſſopha mit Pancel. Kl. Mohnbiumen, Dd. 60 9 
br., ijt ſehr billig zu verkaufen und 1,20 J, Magaritz 40 J, jomie 
Zoppot, Rickertſtraße 3, Gart.⸗H. Spiegelrank. u. Mohnblumenſtr. 


Sopha und 2 Jeſſel 


1g. e. Winterüberz fle. ſtark. H. z, 


billig zu verk. Poggenpfuhl 85,1, v. Sandgrube 47 b, Domansky. 
Bettgejt., Beir, B., Schreibiiſch, Meyers Converjations-Lerifon 
Sopha, Regut., Sophat., Vertik., 3. Auflage, billig zu verkaufen 
Pfeilerſp., Stühle, g. Dam.⸗Uhr Neufahrwaſſer, Olivgerſtraßes0, 


zu vrf. Johannisgaſſe 19, 1 Tr. Eine alte 


Ein gr. Schlaſſopha, Leder und 
ein Plüſchmantel ift billig Heil, 
Geiſtgaſſe 109, 1 Trpp. zu verk. 


chuhmacher Säulen: 
Maſchine und alter Winterüber⸗ 
zieher billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet 92, C. Müller. (73326 


30. November. 


8 Winter mantel, guriidgefebt . . 


Modelle in allen Genres jetzt für die Hälfte. 


© X 

@ Abendmantel mit Steppfutter neueſte Farben 
Stoffrader, Crimmer- u. Mirza-Räder 

— 2 g 30,00 e 


geeignet zu Weihnachtsgeſchenken. 


2 Madchen-Mantel u. Mädchen-Jaquets , 3,00 . 
S Muffs, Baretts, Pelzkragen 


S Pelz Räder und 


a 


000600 
Zimmer. > 


Altſtädt. Graben 28/30, 1 jo; 
Zimmer nebſt . 
Ein gr. Cabinet ift z. I. Dec an 
oe anit. Perſ z vm Ochſeng 2,2. 

oggenpfub i 
möbl. e ee e 
Kosgenpfußl 34 jt ein gut moot. 
erzimm. gleich zu vermieth. 
Poggenpjubl 67 pt. einfach möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Mol Vorderzſep. Cing. V. ſofort 
b. ſpät zu orm, Poggenpfuhl 28,1. 


fein müblirtes 
Nelzerganses 1, Kin meets 
u Schlafeabin, ſof. z. verm. (74665 
&ieg.möbl.gr. Zimm.mit Clapier- 
benutz. z. verm. Melzergaſſe 2,2. 
1 Hinterſtude, Tr. h. an e.alleinit. 
anſt. Fr. fof. z. v. Kl. Krämerg. 2. 
2 anſt. J. It. ſind. e. Cab.m.ſeß. Eg. 
g. Log. m. a. o. Bek. Häkerg. 12, 2, v. 
Katerg. 15, pt., z. 1. Dec. od. jp.ein 
klembl. Cabinet an einen anſtänd. 
Mann für 6 M zu vermiethen. 
Junkergaſſe 3, 2 Treppe, ein gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
1 móbl. Zimm. 3. orm. Schmiede⸗ 
gaſſe 15, 2, am Holzmark. (7445b 
1 gut möbl. Vorderz. f. 1-2 Hrn. z. 
1. Dec. zu orm. Drehergaſſe 19, 2. 
Möbl. ſeparat geleg, Parterre- 
zimmer an einen Herrn bill. zu 
vermiethen. Off. u. K 863 erb. 


is LJ * 

kin móbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Heumarkt 7, 3. 
Ein einfach. ſaub. möbl Vorderz. 
v. gl. z. verm. AltesRoß 1, 1 Tr. 
Fraueng. 44, 2 ijt e. fr. möbl. 
Zimmer und Labinet zu verm. 
Leeres Zimmer nebſt Tab. iſt an 
1--2Herren oder an eine anſt. D. 
8.1. Dec. zu verm. 3. Damm 17,2. 


Morgen, 


8 


beginnt mein 


Pelz-Paletots. . 


in größter Auswahl. 


: Vom morgenden Tage bis zum 1. Jannar 1899 erhält 
jeder der werthen Käufer beim Vorzeigen dieſes Inſerats trotz 
einer billigen Preise, einen Extra- Rabatt hierauf von 5%, 


anzigs anerkannt billigste Bezugs- 
quelle für Damen- Confection. 


irschberg 


3 Langgaſſe 3. 
S Am Lunggaſſer Thor. m. 


“Stn 
39990260900 


Hundegaſſe 39, 1, möbl. Border 
zimmer, ſep. gel,, z. 1. Deebr. z. vm. 
Freund. mss. Zimmer für 10 % 
zu v. Sandaxubes7, Garth. (7444b 
Heilige Geiſtgaſſe GL, 2 Tr. 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
an 1—2 Herren zu verm. (74406 
Jopengaſſe 30 ift ein freundl. 
gut möblirtes Vorderzimmer, 
jeparater Eingang, billig zu 
vermiethen. 
Langgart.85,möbl. Prd.⸗Zimmer 
m. ſep. Eing. z. 1. Decb.a Hrn. z. vm. 
Sogannisg.14 ijt e möbl. Zimmer 
an e. Herrn zum 1. Dec. zu verm. 
Hundegaſſe 119, 3 Tr. iſt 
ein gut möblirtes Zimmer mit 
vorzügl. Penſion zu vermiethen. 
Anjit. Mädchen, das Tags über 
nicht zu Haufe, findet Schlafſtelle 
Poggenpfuhl 66, 2 Tr. vorne, r. 


2 kleine freundl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang an anſt. 
Leute zu vermiethen, a. Wunſch 
auch möblirt, Tiſchlergaſſe 34. 


Ein möblirtes Zimmer 


mit fep. Ausgang zum 1. Decbr. 
zu verm. Schmiedegaſſe 5,2 Tr. 
1 kl. heizb. Dachſt. iſt an e. alleinit. 
Ein Cabinet an ją. Leime zu vem. 
Brabant 6, Hof, Th. 3, 2 Trepp. 
Kl möbl Zimm. mit ſep. Eing an 
e. Hrn. for. zu verm. Hirſchg. 8,3. 
Langgart. 9,3 Tr.r., ift ein mäbl. 
Simm. an 1-2 Hrn billig zu orm. 
1 fr. mößl. Zimmer ift 3. 1. Jan. 
b. zu verm. Breitgaſſe 120, 3. 
Ein freundl. mbl. Zimmer billig 
zu vermiethen Logengang 7, 2. 
Freundlich módl. Zimmer billig 
zu ULM. Fleiſchergaſſe 5,parterre. 
Ein einfach mobi. Vorderſfübch. 
zu verm. Peterſiliengaſſe 16, 3. 


erk 


sämmtlicher Winter waaren 
S zu fahelhaft billigen Preisen! 2 


2 +4 
© Hören und Staunen! 


3 Winter-J aqueis aus gutem Doubel⸗Stoff s `s k oe von 3,75 Mark 
Winter-Jaquets mi ouerptijggamime 2... „ 490 , 
® Winter-J aqueis verſchnürt, aus wollenem Eskimo. ø 8,50 w 
Winter-Capes aus Cheviot und Grimmer o « « o © w 3,90 e 
© Federcrimmer-Capes, 
S Seidenpliisch-Capes, s 


75 Ctm. lang, mit Stepps 
futter, hinten anliegend 


ervorragend gute Qualität, jetzt 22,00 e 


eee e sla on 5,00 w 


Nr. 280. 


Schwarz, Weiss, Farbig, Glatt und Gemustert. 
Stets aparte Neuheiten! 


lax Lal 


200060000000606:06000066666660 


den 1. December, 


6⁴² 


Danzig, 
Langgasse 37. 


m (07) 


„ 8,50 , 


„ 6,00 . 
- 750 . 


Langgaſſer Thor. 
892838888 


ThornicyeriweglV,1Treppe links, 
| freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang zu verm. 
Breitgaſſe 60,1 eleg.mbl. Vorder 
zimmer mit Cab. zu vorm. (74516 
1 möbl. Z. f. 1-2 H. i. d. N. d. Hptb. 
3.b. Baumgartſcheg. 18, pt. I. 74546 
Weideng. 1, 3 r. e. möbl. Zimmer 
n. Cabinet zu verm. (74525 
"Ein freundlich möblirtes 
Zimmer vomi. Dezember zu vere 
miethen Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Häkergaſſe 6,2 e 
ijt ein anſt. Z ummer ſof. o. ſp. b. zv. 
Gut möbl. Vorderz. n. Gabinety 
ſepar E., z. v. Fleiſchergaſſe 74,2. 
1 möbl. Part gimmer mit guter 
Weni, v. ſofort zu hab. Laſtadie 10, 
Kürſchnergaſſe 1 iſt ein frol, 
möbl. Vorder⸗Zimmer mit fep. 
Ging. von ſofort billig zu verm. 
= Geiſtgaſſe 122 ift ein g.mbl. 
immer von gleich oder ſpät. zu 
verm. ,. W. Clavierben. Nah. 3 Tr. 


Fein möblirtes 


Zimmers 


zu vermiethen Hundegaſſe 21, 2. 

elegant möblirte Vorder⸗ 
zimmer, 1. Etage, ſeparat zu 
verm. 3. Damm 18,1 Tr. (74255 
Schießſtanges ift e. eim mbL Zim. 
mit ſep. Eing. v. 1. Dee. zu v. 7428 
Einf. m. Zim. an e. n. anſt. Mädch. o. 
Wwe. zu v. Off. u. K 822 a. d. Exp. 
Heizb. möbl. Zimmer an jung. 
Mann für 9 .% ſofort zu verm. 
Altſt. Graben 60, 2, nahe Fiſchm. 

Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Poggenpfuhl 51, 2 Tr. 
Breitg. 78, 2, ein renndi. módl, 
Vorderzimmer billig zu oem 
Tanit. mbl.Boroerg. n.Schlaicab, 
zu vrm. Altſt. Graben 86, (78646 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Für Geſchenke geeignete Artikel 
ſind in großer Auswahl am Lager. 


Sehr billige Preise. 


Adolph Schott, 


ii Langgasse Il. 


(5975 


fir Wiederverkäufer! United States Guitar. 3 


Billigfte, reellſte Bezugsquelle für Zither Co. 
Choroladen und Zuckerw 
3 RR | Friedrich Menzenhauer & Co. 


fer Arten. 
New-York, Berlin C. 


Buderwnaren= Fabrik 
A. P. Roehr; Alleinige Fabrikanten 
soo} der Menzenhauer Guitar = Zither. 


Altſtädt. Graben 96—97, 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. 


30. November. 


Danzig. 


Jopengasse 2. 
Fernsprecher 486. 


Jopengasse %. 
Fernsprecher 486, 


Móbel - Magazin 


Permanente Ausstellung 
completer Zimmer-Einrichtungen. 
ln. 


Dem hochgeehrten Publicum theile ich 
ergebenst mit, dass mein Betrieb durch den 
vorgestrigen unbedeutenden 


Brandschaden 
keine Störung erleidet. 


Hochachtungsvoll 


d. W. Solz. 


eee eee 


Billig! 7 Anxere Zither übertrifft in ane A 2 
gy m m y 
» 3 
liga Billig. geichtiakeit der Spielart ad * Alexander van der See Nacht. % 
ve Peas | arem SO is an, Glangfiilleall.bisher Bargehotene x Re a 
tite r 5 
Pa. Terpentin Ramesh früher = Ad 150 a 26 Filialen in Deutschland. (4182 Weih nachts⸗Ausverkauf 36 
Schweden, tej e Qualia se: | Feiner pa. Cognac || PerCafje2OME. Auf Theilzahlung 25 Mk. 0 
W f ck 8 früher 2,00, jetzt 1,00 4 enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen: © $2 
Mwst) Rothwein Danzig, Hundegaſſe 102 |% ee LB 
ACZ 1 Zollpf. 40 „ | garantirt 5 . Ee Se GEN PO Sac l Re wollene schwarze Stoff © 3 
Majee sec? POW in neueſten Webenrten pro Meter 78, 90 a, 1,20, 1,50, 2,00—3,00 of s © 
$ ejchrot 1a, me > gi Süßer ‘ting ar 0 n- nzün BLE AE RS . 575 a. © $È 
7 n den ſchönſten Farben pro Meter 45, 50, un 
Margarine Fo x kin. Papi o x 5 2 > Woliwarps pro Meter 30, 35, 40, 45, 50 f. o% 
e pa tej U a unentbehrlich in jedem Haushalt Abgepasste Roben von 1,80, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00—20.% M % 
sd WRA / jeg! 80 A 4 Schiirzen, Unterröcke in Seide und Wolle. 0 > 4 
billigen Preiſen. E 1 Pack 15 Pfg., 3 Pack 40 Pfe.|$ Handtücher, Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken, Tisch= % 
und Bettdecken, Reisedecken, Tricotagen, wollene Strümpfe = 
Streng reell. Streng reell. empfiehlt (4839 = en = too Soon oe L para oeoa ee 6 = 
ius Ko er utzen weiss einene Borden... cher 1 er tc = 
ee re - W. Machwitz, |ż: 3 > 
: : 4 * Einen grossen Posten Tricotagen, barunter Beinkleider mit N 3% 
“thet anid Kaste tauinselie20 Wie 2 añe 1. a oppelfutter für 1, 
| Mimi MME = i e: à 3» r 4 2 2 mae % Ei en e ga A i % 
Nach ee ‚de 1 758 f. Wplochtsgeſchenk. Glas, Stheibenglas, ae Daj 508 5 bie am Lager etwas unjauber geworden, für 25, 50 und 75 J. N 2 
Nachn., e. Kiſt verſch. gr. St. weißer und billiger, en gros un per St „00 empfie ee 
ee nt Ba: Carl Köhn, Alexander van der See Nachf. "= 
5 EDER vf. — ( cmg — Näthlerg. 7. Med Borit. Graben 45, 8 8. 2 
| - ER Holzmarkt Nr. 1 2 
— ULES Seinen, Mauujaetur - Moder und Geiben Waaren. (5979 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗ Handlung. 2 


Für die Damenwelt, 


welche ihren P Winterbedarf A nod nicht * hat, bietet ſich 
hierzu günſtige Gelegenheit. 


M iil: | 900 (wane und farbige Jahuets 


om 300 Grimmer, Serplify and 
ch- Caps 


von 25 Mk. an. 
tai abe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen 
Wattirte ! reifen ae und gebe dieſelben von heute 


Abendmäntel || für genau die Hälfte des 
von 7 Mk. an. sonstigen Preises «. 


Ernst Fisel 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. e 17. 


5 4 
ie } 


(5858 


A een Aren Kragen, m 


empfiehlt in ar po aaa bei 6104 


S. deutschland, 


u ea Loa he allel werden angenommen, 


N ätete Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und 
graus durch die Subdireetion Danzig. isla NS 


A. B 


AB — ae 


anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut- 
Er macher⸗ Biląiefel (5 Knopf hoch) 2,75 wj Pantoffel von 


König Albert-Jagdstiefel! Comtoirschuhe! 
DSI” Petersburger Gummischuhe! ! 


A — 8. Schlachter, Holzmarkt 24. 


: i Treppenpfoſten und Trailen, Holstuöpie zc., 


SES! sinne 


Neue [te 


und mohr = 
jeder Herr und 
jede Dame durch 
Geb Sap A B's 

® serer 


ao. 


(oh 
Sue kite o aN Mat 


jain „verdienen. 
te! t F. 
teetante Wien, Heupipost, Tr 


Jas 


Mützen 


FFF SEE rer TEST 
À 
Kälberruhr, 
Geflügelcholera, Durchfall der 
Schweine, Hundeſtaupe, 
ſowie alle Durchfälle der Thiere 
heilen ſelbſt in m ee Fällen 


Thürin m Pillen, 


r Bedienung und 
oa oe merit billigsten Preisen 


82 Lauggaſſe 82. 


it 
i 


DZ ZEE, Weesen zahtveiger, vorzüglider Gute 
i a Re Ebin Mii I EE TET TR: achten von Thierärzten, anbwirthen 2% 
Berf Einbr gegen ; TE TE Dat 1. 55 1 

i fen und 

SLUTS eoapteccayaben udn aden Soiepieicm 8 
|| oma 50) dia dacie tm 
: Verf rſicherungsgeſellſchaft $ | Myrobalanen M „ Rofen-Gztract 2, Gras 


nn EA Goa arabicum & 


„Fides“ in Berlin. 3 Tir A pia 


roesecke, Höpfengaſſe 981100, Tit, ; 


oem ahd A 
Filzstiefel! ! "F Pre 1 


8 4,25 % Beſonders empfehle 


6. Schaller & Cie. 


i en map 8. 
Lietz & Co., Hol industrie 3 fe 
| Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. 

Leiſten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Fuf⸗ — R 0 ay Carte 
| lteiften, Sußböden, Thüren und Fenſter nach Maaß, Dalal re 


befte Fabrikate, billigite Preiie, (5824 


ze 


Kit.-Seif.2094 Schlapk. 107s (5753 
Handg eländer. Kaſtaninſeife 20.9 a 


Katalog pea und franoo, (4516 


E. Goldstein, 1 1, gegenüber dem Haupteingang 
P der 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 30. November. 


4. Gr. Wollwebergaſſe 4. Inh.: Christian Petersen. 4. Gr. Wollwebergafe 4. 


Unsere erheblich erweiterten reichsortirten Läger sämmt- Versand-Abtheilung. 


Versand-Abtheilung. 
licher Abtheilungen bieten in Folge grosser Abschlüsse | Muſter und Aufträge 


Muſter und Aufträge 


von 15 Mk. an und eingetretener bedeutender Preis- Ermässigungen von 15 Mk. an 
— franco, — Gelegenheit zu dem vortheilhaftesten Einkauf für: — franco, — 


gceinfarbig, A 7 As 
Wollene n Die Robe iw 225 270 350 420 Mk. 
Kleiderſtoffe ua. 6 Meter 35 120 80900 tis 100 Wk- 


Reizende „mike Organdy  Plumety vin Janiw geübten 
Neuheiten a, sheer Win Danin ee 


Fertige Leib-, Bett- und Cisch-Wasche 


ans iacta Qualitäten nur eigener ſanberſler Anfertigung. 
Damen -Hemd 35.2” 1,00. | Damen-Beinklei nt gate 1 20 Bettlaken "er basta” 1,00 « | ReinleinenJaquard- Tischtuch 25. 


2 Meter lang, ohne Naht, 


Hemdentuch A 
a langette 63 + * Weisse Kopfkiſſen 50 4 Won em 
Damen k: Hemd ui tue gem 1. 25 7 A Damen- Rock mus Banden 1, 25 M Weisse Bezüge Deckbett 1, 90 « Reinleinen Drell - ene 5, 754 
enforces. mi a ige i i em, gejüumt u. gebandert, 
Damen-Hemd Sise Serger Damen-Nachtjacke de, Weisse Bezüge 7" 2 as Reinleinen Kaffee-Decke 
Bändchen 1,25 sis 2,00 u mit Säumden und Spitze. . - dy 0 4 aus geftreifte Satin ` Dedbet „190 225/125 em, buntfarbi g.. 1,60. 


Cravatten. Kragen. 


Tändel- und Wirthschafts- ANNA O | 
| | Oberhemden Manschetten. Tricotagen. 


Schiirzen. 


von befannt tadelloſem Sitz, in ſauberſter Aus⸗ 


en U nterröcke. führung, nur eigener Anfertigung. Taschentücher. 


fuel l. Etage. Special- Abtheilung l. Etage. ect 


Teppiche, Móbelstoffe, Gardinen, Portieren, Felle, Tischdecken, 


Alessi opel Reise-Decken Schlaf- Decken, 


— 


Wir haben das vollſtändige Waarenlager der Firma 


Julius Konicht 


käuflich erworben und ſtellen daffelbe zu p- fabeihaft billigen Preisen mówi gum 


Total-WMusverfanj. S 
Es find große Sortimente vorhanden, von: 
mende» | Kurz, Galanterie, Poſamenterie⸗, Tapiſſeric⸗, 
engen Leder, Baumwall, Woll- u. Strickwaren, 
45 po miken | Be efats- und Hühartikel, Holzgalanterie⸗, 
: 5 — e ea | Gone" | Sunftguß u, Metallwaren, Nippes, Photo- 
ex; sme | graphic- ⸗Rahmen und Albums, Necefaires, 
wolirTycner> | Fücher, Seiden Bänder, Saud} uhe, Ho jeu 
woners vache früger, Kragen, Chemiſcktes, Manſchetten, 
er ten. Cravatten, Regenſchirnie * 
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Š Köni sberg — Danzig — Thorn 
38 angenmarkt 

= (früher Baum & Liepmann.) 


$ Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 5 | 


* Wir verzinsen bis auf Weiteres provisionsfreie &| 2 
Einzahlungen 15 


M nei i. Gabeln, 
d | Taschenmesser, Rasirmesser, 
Schlachtmeſſer, 
w) Kichenmesser, Scheeren ete, 


ai J. As Henkels, Solingen. 
und anderer berühmter Fabri⸗ 
kanten empfiehlt in größter 
A Auswahl Mg 11 9 5 5 aber 60905 


MO 


a | Ersie > Danziger | Dampfwäscherei, | 
chem. Reinigungsanstalt und Färberei 
Max Fabian, 


| ra — Danz Cap? ro | 
aa O Osa i BET | Masten 1, Theaterbeſätze aller Art. 


100 Btritgafie 100. 


aarenhaus | 


aak, Grosse Wollwebergasse 23, 


1. anari, Milchkannengasse 31. 
Pi G. Wolisfeld, Melzergasse 5, 


Velodrom- 


rliner 


Markthalle, 


In Langfuhr bei: (Inhaber: Gebrüder Lange) $) | Fahrradbahn. Geöffnet v. 
Ę Clara Pfannenstiel, a a | lend SA | Dior 8 Uhr bis Abends 
ne 13 nr — — ee GM 85 


Sirene ae eee, fare kage Romali | UNO ih 
S. Deutschland, Langg. 82. (91151 20 Bia. Markthalle 94.(1154." . 


| 


Pt sh unter eigenem 
Hern. Klin ng 


Provinz. 


= Elbing, 27. Nov. Der Lehrerverein be 
ſchloß geſtern auf die Ausgabe der Werke Peſtalozzis 
vom Sberprediger Seyffarth zu ſubſeribiren. Der 
Wirthſchaftsvlan für das neue Vereinsjahr wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 540 Mk. feſtgeſetzt. Das 
Stiftungsfeſt ſoll am 10. December als Herrenabend 
gefeiert werden. — In das Kreisbureau, welches die 
Statiſtik über die Gehaltsverhältniſſe der Elbinger 
Lehrer aufnehmen fol, wurden gewählt die Herren 
Mielke, Stach und Böhnke. 

= Elbing, 28. Nov. Wegen Gefährdung 
eines Eiſenbahntransports hatte ſich 
heute vor der hieſigen Strafkammer der Mühlen⸗ 
beſitzer Papin aus Thalmühle bei Etbing zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte fuhr auf der Königsberger 
Cbauſſee einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
nicht aus dem Wege, ſo daß ein Zuſammenſtoß erfolgte, 
der glückliche rweiſe ohne bedenkliche Folgen ablief. 
wurde mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft. — Der 
erſte Unterhaltungsabend für Schülerinnen 
der Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Mädchen wurde geſtern Abend veranſtaltet. Dieſe 
Unterhaltungsabende ſollen ſich im Winterhalbjahr 
einige Male wiederholen. 

X Tiegenhof, 27. Nov. Der im Jahre 1873 ge- 
gründete freie Lehrerverein feierte geſtern ſein 
25jähriges Stiftungsfeſt. Nach einem Feſt⸗ 
prolog hielt dann der Vorſitzende Herr Lehrer Schul z⸗ 
Reimerswalde eine Anſprache, in welcher die Geſchichte 
des Vereins beleuchtet wurde. Einige Einacter ge⸗ 
langten durch Mitglieder bezw. deren Damen recht 
flott zur Aufführung. Ein Tanz ſchloß die Feier. 

g. Dirſchau, 28. Novbr. Der Kaufmänniſche 
Verein hatte geſtern mit Damen eine Fahrt nach 
Danzig unternommen. Dort wurden die Ausflügler 
von dem Vorſtande des dortigen Kaufmünniſchen Per- 
eins von 1870 in Empfang genommen und nach ver⸗ 
ſchiedenen Sehens würdigkeiten der Stadt Danzig ge: 
führt. U. A. wurden beſucht die Kunſtſammlungen des 
Herrn Gieldzinski, das Rathhaus, der Danziger Hof. 
Abends wohnten die Mitglieder der Vorſtellung im 
Theater bei und kehrten dann hoch befriedigt nach 
Dirſchau zurück. 

* Graudenz, 28. Nov. Der hieſige nationale 
liberale Verein hat in ſeiner letzten Verſammlung 
folgende Erklärung angenommen: „Der nationalliberale 
Verein Graudenz erklärt gegenüber den neueren Be⸗ 
ſtrebungen auf Vereinigung der Liberalen zu einer 
Actionspartei in Weſtpreußen, daß er an ſeiner Partei⸗ 
Organiſation, beſonders im national⸗deutſchen Intereſſe 
feſthält, es aber den einzelnen Parteigenoſſen überläßt, 
ſich der Vereinigung der Liberalen anzuſchließen, ſoweit 
deren Ziele nicht den nationalliberalen Grundſätzen 
widerſprechen“. 

k. Thorn, 28. Novbr. Heute begann am hieſigen 
Landgericht die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Hirſchberg. 


Zuerſt wurde das Dienſtmädchen Sophie Ry bicki 
aus Thorn wegen Raubes zu drei J zk Zuchthaus 
necht 


wurde der Guſtav 


Gemeindewegebaufonds, zu Wegeanlagen alljährlich 
5000 Mark. 

Königsberg, 28. Nov. Geſtern hat im Hofe der 
„Paläſtra Albertina“ die Pflanzung einer 
Bis marckeiche, die dem Verein von dem Ober- 
präſidenten aus dem Sachſenwalde zum Geſchenk 
gemacht worden, ſtattgefunden. Die ganze Studenten⸗ 
ſchaft, die Verbindungen in Farbe, war erſchienen. Herr 
Profeſſor Erler hielt die Weiherede. Dann fand die 
Pflanzung ſtatt. aE 

* Königsberg, 28. Nov. Ueber ein ſchweres 
Unglück auf dem Kuriſchen Haff wird der 
„K. H. Z.“ aus Roſſitten Folgendes berichtet: Noch ift 
es nicht gelungen, alle Leichen der vor ſechs Wochen 
Ertrunkenen zu bergen, und ſchon wieder hat ſich hier 
ein Unglück ereignet, bei welchem zwei Menſchen⸗ 
leben zu beklagen ſind. Trotz des heftigen Oſtſturmes 
begaben ſich vier Roſſitter, Altſitzer Päſch, Beſitzer 
Friedrich Falk, Beſitzer Deggim und Eigenkäthner 
Päſch, in einem kleinen Boote, einem Seelenverkäufer 
im wahren Sinne des Wortes, auf das Haff, um aus⸗ 
geworfene Netze aufzuziehen. Wie von den Leuten, die 
ſich gerettet haben, berichtet wird, hat etwa 1000 Meter 
von der öſtlichen Rohrecke, eine Welle das Boot zum 
Kentern gebracht. Während Deggim von der Welle 
fortgeſpült wurde, gelang es den anderen drei, 
fich auf dem Boote ſitzend, einige Zeit zu halten. 
Bald aber kam eine neue mächtige Welle, 
riß Altſitzer Päſch und Friedrich Falk in die Tiefe 
und warf Deggim, der in der Nähe auf einem Stein 
ſtand, aber leider nicht ſchwimmen konnte, ſoweit ans 
Land, daß er Grund unter den Füßen fühlte. Eigen⸗ 
käthner Päſch rettete ſich durch Schwimmen ans Land, 
wo er kraftlos und erſtarrt zu Boden ſank. Während⸗ 
des hatten Leute, welche die gellenden Hilferufe der 
Gekenterten hörten, ein Boot flott gemacht und 
ruderten mit Todesverachtung auf dem hochgehenden 
Haffe der Unglücksſtätte zu. Deggim, der ſchon voll⸗ 
ſtändig erſtarrt war und einem Todten glich, wurde 
ins Boot aufgenommen, und nur den bis in die Nacht 
fortgeſetzten Wiederbelebungsverſuchen iſt es zu ver⸗ 
danken, daß er mit dem Leben davonkam. Da die 
Dunkelheit, noch von heftigem Schneewehen begünſtigt, 
mit Macht hereinbrach, konnte leider von den beiden 
andern Perſonen nichts geſehen werden. Abends, etwa 
um 8 Uhr, fand man die Leiche des Falk in der 
Nähe des Moolenkopfes. Auch wurde am andern 
Morgen die Leiche des vor ſechs Wochen ertrunkenen 
Hageleit, welche an das Ufer getrieben wurde, 
geborgen. 

t. Löbau, 27. Nov. Herr Kaufmann Salomon 
Goldſtandt iſt zum unbeſoldeten Rathmann gewählt 
und beſtätigt worden. — Das Fleiſchermeiſter Carl 
Schulz ſche Ehepaar feierte das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit. — Geſtern veranſtaltete der hieſige 
Lehrer⸗ und der Muſikverein eine muſtkaliſch⸗theatraliſche 
Abendunterhaltung. Pech 

* Konitz, 28. Nov. Der feit 25 Jahren ununter⸗ 
brochen bei Herrn Gaſtwirth Stracke in Czersk im 
Dienſte ſtehenden Franziska Karaus, welche ſich 
fortgeſetzt gut geführt hat, hat der Kreisausſchuß für 
dieſe langjährige Dienſtzeit eine Prämie von 35 Mk. 
bewilligt. ` 

r- Neumark, 27. Nov. In der Generalverſamm⸗ 
lung des Verſchönerungs⸗Vereins erſtattete 
Herr Landrath von Bonin den Bericht. Der Kaſſen⸗ 
beſtand beträgt 281,90 Mk. Die Stadtparklotterie ergab 
einen Reingewinn von 892,86 Mk. Die Anpflanzungen ſind 
ſehr gut fortgefommen. Der Entwurf zum Vereins⸗ 
ftatut wurde angenommen. Aus der Vorſtandswahl 
gingen hervor Herr Landrath von Bonin, Bürger⸗ 
meiſter Liedke, Hauptlehrer Gertz, Kaufmann C. Lands⸗ 
hut, Kreisbauinſpector Peterſen, Maurermeiſter W. 
Schubring, Schulrath Lange, Amtsrichter Fiſcher und 
Progymnaſial⸗Director Dr. Wilbert. — Das hier neu- 
eingerichtete Steueramt I ift befugt, Zollbegleit⸗ 


B ſcheine II, Salzbegleitſcheine I und II jowie Brannt- 


wein⸗Verſendungsſcheine I und II zu erledigen. 

* Memel, 28. Nov. Die Sammlungen für die 
Hinterbliebenen der verunglückten Fiſcher ſind 
nunmehr bei allen Sammelſtellen abgeſchloſſen. Es find 
im Ganzen über 7000 Mk. eingekommen. 

* Inowrazlaw, 28. Nov. Ein Vorfall, der ſich bei 
der Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. in 
Strelno am 3. Juli d. J. ereignete, führte den Buch⸗ 
halter und Rechnungsführer Paul Krebs aus Amalien⸗ 
hof bei Strelno auf die Anklagebank der Strafkammer. 
K. befand fih in dem M. chen Hotel in Strelno, wo 
ſich auch der Bauunternehmer und Rejerveojficier 
Hirt aus Mogilno in ſeiner Uniform befand. Der 
Angeklagte glaubte ſich durch eine Aeußerung des 
Officiers beleidigt und verſetzte ihm eine Ohrfeige. 
Der Officier ftellte deshalb gegen Krebs den Straf⸗ 
antrag. Der Angeklagte erklärte Folgendes: Er ſei 
mit dem Reſerveofficier Hirt inſofern bekannt, als er 
im Auftrage ſeines Chefs gegen ihn wegen einer 
Geldforderung persönlich zuſammengerathen fet. Am 
3, Juli habe er nach der Feierlichkeit, als er noch mit 
andern Freunden in dem Miden Hotel geweſen fei, 
gehört, wie der Officier geäußert habe: „Das iſt auch 
einer von der Deſchen Sippe!“ Deshalb habe er 
Jenen geohrfeigt. Gleichzeitig aber habe er Hirt 
Gelegenheit geben wollen, ſich Genugthuung gegen ihn 
zu verſchaffen und erklärt, daß er Akademiker (Juriſt) 
ſei. Dieſe Genugthuung habe Hirt nicht verlangt. 
Hirt erklärte dagegen, daß er in dem M.’ichen Local 
Niemand beleidigt habe. Er ſei beim Verlaſſen des 


Locals geſtolpert, denn der Angeklagte habe ihm ein Bein 


geſtellt und dieſe Handlung des Angeklagten habe 
ihn zu der Aeußerung „das iſt auch einer aus der 
D.'ſchen Fabrik!“ veranlaßt. Darauf habe Krebs ihn 
geſchlagen. Er habe den Angeklagten nicht gefordert, 


ſondern die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft über-lerjolgen werde. Darum fet daran erinnert, 


Berliner Börſe vom 
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geben und feinen Abſchied als Officier eingereicht. 


ą t 
Die Beweisaufnahme ſtellte nicht feft, daß der Officier 
geäußert hat: Einer von der Deichen Sippe oder aus 
der Deſchen Fabrik. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Geldſtrafe von 200 Mk. x Der Gerichtshof nahm nicht 
Beleidigung, ſondern Körperverletzung an und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten in Rückſicht darauf, daß dieſe 
einem Reſerveofficier, der 3. Zt. in voller Uniform 
geweſen, gegolten, dem Antrage gemäß. 

* Bromberg, 28. November. (W. T.⸗B.) Nach 
dreitägiger Verhandlung verurtheilte heute das Schwur⸗ 
gericht den Schuhmacher Eduard Krauſe aus 
Langenau, der die 49 Jahre alte Henriette Schmelzer 
ermordet und beraubt hatte, zum Tode. 

p. Renftettin, 28. Novbr, Bei dem Amtsrichter 
Baron v. Falkenhein hierſelbſt machte ſich plötzlich 
ein ſo ſtarker Ausbruch von Geiſtesverwirrung 
bemerkbar, daß geſtern ſeine Ueberführung in die 
Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt Bergmannsquelle nöthig wurde. 

* Aus Lithauen, 27. Nov. Der alte Kurpjeweit, 
fo erzählt die „L. Ztg.“, verlangte von ſeinem Nach⸗ 
barn, dem geizigen Raudonat, er ſolle auf der 
Grenze zwiſchen den Gärten einen Zaun ſetzen, denn 


den ganzen Tag treiben ſich die nachbarlichen Hühner 


in ſeinem Garten herum. Raudonat ſtreikte und wollte 
anfangs klagen, beſann ſich dann aber. — Auf einmal 
wurde zur allgemeinen Verwunderung von dem ver⸗ 
ſchrienen Geizkragen ein ſehr ſolider Bretterzaun 
geſetzt. „Aber Menſch, Kurpjeweit, erzähl', wie haſt 
Du das gemacht?“ „Na, ganz einfach! Ich ſchickte 
alle paar Tage fon Stück drei bis ſechs Eier zu 
Raudonats 'rüber und ließ ſagen, ſeine Hühner hätten 
ſie bei mir verloren. Auf die nächſte Woche fing er 
ihon an zu bauen. Is immer billiger wie der Rets- 
anwalt!“ 
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Locales. 


Zu dem Attentat auf Profeſſor Belt. Nach 
einer Times⸗Meldung aus Konſtantinopel wurde dem 
Sultan die türkiſche Ueberſetzung von Profeſſor Belcks 
Bericht über das auf ihn verübte Attentat vorgelegt. 
DerSultan befahl ſofort, BelckEntſchädigung und Benfion 
zu gewähren und die Schuldigen zu verhaften. Der 
Betrag der Penſion iſt nicht feſtgeſetzt. Huſſein Paſcha 
fragte bei Feldmarſchall Zeki Paſcha telegraphiſch an, 
ob er den Schuldigen dem Vali ausliefern ſolle. Das 
Telegramm beweiſt, daß Huſſein fich noch weigert, den 
Civilbehörden zu gehorchen. Die deutſche und britiſche 
Botſchaft erklären Huſſein für den Hauptanſtifter des 
Attentats. ; 

* Kreistag. Am17. December, Vorm. 10 Uhr, 
tritt der Kreistag des Kreiſes Dirſchau, zu 
einer Sitzung zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Berathungsgegenſtände: 1. Vervollſtändigung 
der Lijte der zu Amts⸗Vorſtehern befähigten Perſonen 
für den Amtsbezirk Waczmirs gemäß § 56 der Kreis⸗ 
ordnung. 2. Antrag des Kreisausſchuſſes, folgenden 
Beſchluß zu ſaſſen: In das Kreisſtatut für den Kreis 
Dirſchau, betreffend das Gewerbegericht zu Dirſchau 
vom 5. September 1891, 19. October 1892 iſt als be⸗ 
ſonderer § 52 folgende Beſtimmung aufzunehmen: Die 
dienſtliche Aufſicht über die Geſchäftsführung des 
Gewerbegerichts nimmt gemäß $$ 7 und 24 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguft 1883 und 8 177 
der Kreisordnung in der Faſſung vom 19. März 1881 
der Regierungs⸗Präſident wahr. 3. Bericht der 
Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion über die Jahres⸗ 
rechnungen der Kreiscommunalkaſſe pro 1897/98 und 
der Gemeindekrankenverſicherung pro 1897, mit dem 
Antrage, die im Reviſionsprotokolle des Kreisausſchuſſes 
vom 9. November d. Is. bezeichneten Etats⸗Ueber⸗ 
ſchreitungen in Höhe von 1434,73 Mk., welcher Betrag 
aus Erſparniſſen bei anderen Titeln bereits beſtritten 
tft, zu genehmigen und der Kreiscommunalverwaltung 
in Bezug auf die vorgedachten Jahresrechnungen 
Decharge zu ertheilen. 4. Wahlen von Schiedsmännern 
reſp. Stellvertretern für die Schiedsmannsbezirke 
Waczmirs 11, Zeisgendorf 12 und Liebſchau 9, Lieben⸗ 
hoff 1 gemäß 8 3 der Schiedsmannsordnung vom 
29. März 1879. 5. Wahl a) eines ſtellvertretenden 
Mitgliedes für den 1. Bezirk Dirſchau der Pferde⸗ 
muſterungs⸗Commiſſion an Stelle des aus dem Kreiſe 
verzogenen Gutsverwalters Focking⸗Dirſchauerfeld, 
b) eines ſtellvertretenden Taxators für den Pferde⸗ 
aushebungsbezirk 1 Dirſchau an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Beſitzers v. Zydowitz⸗Baldau, e) desgleichen 
für den II. Bezirk Hohenſtein an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Hofbeſitzers Sieg⸗Kohling. 

* Befähigung zum Lehramt. Nach neuerlicher 
Verfügung des Cultusminiſters haben ſämmtliche Lehr⸗ 
amtscandidatinnen, welche die Befähigung 
für Volksſchulen oder fiir mittlere und 
höhere Töchterſchulen erwerben wollen, ohne 
Ausnahme nachzuweiſen, daß ſie ein gewiſſes Maß 
techniſcher Fertigkeit im Zeichnen, Turnen und in den 
Handarbeiten, ſowie Einſicht in die Methode des be⸗ 
treffenden Unterrichtes und Befannijchaft mit den 
weſentlichen Lehrmitteln für denſelben beſitzen. 

* Fährtarife. Die Tarife für die Fährſtellen 
am Fiſcherbaum und an der ſcharfen Ecke im Stadtkreiſe 
Elbing, ſowie über die Linau bei Neumünſterberg im Kreiſe 
Marienburg erhalten durch Verfügung des Regierungs⸗ 
Präſidenten in Danzig den Zuſatz, daß für das Ueberſetzen 
eines Fahrrades neben der Vergütung für die Perſon 
noch drei Pfennig zu zahlen fino. A k 

* Der für Ausbildung von Turnlehrerinnen im 
Jahre 1899 abzuhaltende Curſus in der Turnlehrer⸗ 
Bildungsanſtalt zu Berlin beginnt am 6. April. 

* Weihnachts⸗Reiſeverkehr. Es wird ſchon jetzt 
vielfach die Frage aufgeworfen, ob die Verläng e⸗ 
rung der Geltungsdauer gewöhnlicher Rück⸗ 
fahrkarten in derſelben Weiſe wie in früheren a br 
aß der 
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30. November 1898 


Eiſenbahn⸗Perſonenverkehr feit 1. Mai d. Js. für die 
drei großen Seite Oſtern, Pfingſten und Weihnachten 
ein für alle Mal tarifmäßig geregelt worden ift: 
für Weihnachten beſagt die neue Beſtimmung zu 6 12 
der Verkehrs⸗Ordnung, daß ſich die Giltigkeit der 
gewöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer 
Dauer auf die Zeit vom ſiebenten Tage vor 
bis zum vierzehnten Tage nach dem 
erſten Feiertage zu erſtrecken hat. Danach 
werden die Rückfahrkarten künftig immer vom 18. De⸗ 
cember bis zum 8. Januar des nächſten Jahres, beide 
Tage eingeſchloſſen, ihre Geltung behalten. 

* Liederabend im Schützenhauſe. Herr Alfred 
p. Foſſard aus Riga, welcher am 8. April b. Is. 
in der Aufführung der Bach'ſchen Johannispaſſton 
hierſelbſt die Tenorpartie (den Evangeliſten) ſo unver⸗ 
gleichlich jin fang, und der von dieſem feinem erſten 
Auftreten in Danzig den hieſigen een noch 
in warmer Erinnerung geblieben iſt, wird am 6. Januar 
im Schützenhauſe einen Liederabend veranſtalten. 


+ 
Eingeſandt. 

Die Arbeiten an der ſo lange und ſehnlichſt er⸗ 
warteten Erweiterung der Gleisanlagen 
am oberen Ende des Hafen eanals zu Neufahr- 
wafſer ſchreiten jetzt rüſtig vorwärts. e 

Leider fol das von der Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
fo vorzüglich entworfene Project nur zum Theil zur 
Ausführung gelangen, da die unumgänglich nothwendige 
Verlängerung des dritten Gleiſes nach der Weichſel 
hin in Folge Widerſpruchs der Königlichen Hafenbau⸗ 
Inſpectlon unterbleiben fol. Aber das iſt doch garnicht 
denkbar! Zweifellos gelingt es den raſtloſen Be⸗ 
mühungen unjeres Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft, 
eine Verſtändigung herbeizuführen, um zu verhüten, 
daß eine für den Verkehr ſo dringend nothwendige und 
koſtbare Anlage Stückwerk bleibt. 

Neufahrwaſſer, 29. Nov. 2898. F. B. K. 


Ein Flußbad für Nichtſchwimmer bildet 
ſich ſtets nach ſtarkem Regen oder Thauwetter in der 
Hopfengaſſe und zwar in der Länge von der 
München⸗ bis zur Adebargaſſe und in der Breite bis 
zu den Schienen der Inſelbahn. Am Sonntage und 
noch bis Montag Mittag ſtand das Waſſer an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen bereits einige Centimeter über dem 
Trottoir und machte daſſelbe dadurch unpaſſirbar. Die 
Urſache dieſes Uebels liegt darin, daß das Pflaſter der 
bezeichneten Fläche bereits tief eingeſunken iſt und 
infolge des nach jedem Regen oder Thauwetter ſich in 
ihr naturgemäß anſammelnden Waſſers immer tiefer 
ſenken wird, da zur Aufnahme des letzteren nicht 
genügende Abflußrohre vorhanden find. Es wäre doch 
ſehr wünſchenswerth, dieſem Uebel ſobald wie möglich 
abzuhelfen, überhaupt die ſchlechten Pflaſterungsver⸗ 
hältniſſe in der Hopfengaſſe gänzlich zu beſeitigen und 
durch beſſere zu erſetzen. 


Handel und Industrie. 


Stettin, 29. Nov. Spiritus loco 37,20 bez. 

Bremen, 29. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Offieiele Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 

Hamburg, 29. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31¼ per Mai 32. Ruhig. 

Hamburg, 29. Nov. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,75. 

Paris, 29. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, ver November 22,85, per December 21,55, 
per Januor⸗Februar 21,40, per Januar⸗April 21,45. Roggen 
ruhig, per November 14,50, per Januar⸗April 1450. Mehl 
behauptet, per November 47,35, per December 46,75, per 
Januar⸗Februar 46,10, per Januar⸗April 46,10. RHE SL 
ruhig, per November 51¼ per December 51, per Januat⸗ 
April 52, Mai⸗Auguſt 52½. Spiritus behauptet, per 
November 43½, ver December 43, per Januar⸗April 43½, 
per Mal⸗Auguſt 43'/,, Wetter: Regen. 

Waris, 29. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 80, 
à 31½. Weißer Zucker felt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
per November 31/8, per December Sija per Januar⸗April 
328, per März⸗Juni 327/5, 

Havre, 29. Nov. Kaffee in New⸗York flop mit 
Te Wes Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 2000 Sad, Recettes 
für 2 Tage. 

Havre, 29. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 38,25, per März 39,25, per Mai 39,75. Behauptet. 

Antwerpen, 29. Nov. Nerroleum. (Schlunverimt.) 
Raffinirtes Type weiß loco 199% bez. u. Br., ver November 
195), Br., per December 19 Br., per Januar⸗März 20 Br 
Feſt. — Schmalz per November 67. 

Bert, 29. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
matt, per März 9,72 Gd, 8,73 Br. Roggen per März 
850 Gb, 851 Br. Hafer per März 5,95 Gd. 5,97 Br., 
Mais per Mai 4,82 Gd., 484 Br. Kohlraps per Auguft 
12,30 Gd., 12,40 Br. Wetter: Nebel. 

Mew-Port, 29. Nov. Wetizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 280 000, do. nach Frankreich 17 000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 104000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 6000, do. nach 
anderen Häfen des Continents — Qrts. 

New⸗York, 28. Novbr. Weizen eröffnete in Folge 
Liquidation etwas niedriger, nahm ſodann einen feſteren 
Verlauf mit anziehenden Preiſen im Einklang mit Mais 
jomie in Folge zunehmender Exportnachfrage und Deckungen 
= ne bes E = 9 nahm einen durchweg 
jeften Verla rportkäufe un ri i 
Wetter. Schluß Br Berichte von ungünſtigem 

Chicago, 28. Nov. Weizen eröffnete auf gute Kabel⸗ 
meldungen etwas höher, gab aber ſodann auf Liquidationen 
per December im Preiſe nach; als im ſpäteren Verlauf die 
Exportnachfrage zunahm und die Baiſſiers zu Deckungen 
ſchritten, zogen die Preiſe wieder an. Schluß feſt. Mais 
nahm in Folge von geringen Ankünften, beſſeren Kabele 
meldungen ſowie auf Berichte von ungünſtigem Wetter bei 


erhöhter Nachfrage für den Platz einen durchweg feſteren 


Verlauf und ſchloß feſt. 
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Aus der Geſchäftswelt. 

Von der Ausdehnung der Schuhfabriken don 
Conrad Tack & Cie, Burg bei Magdeburg 
(hieſige Filiale Wollwebergaſſe 14), macht ſich der Fern⸗ 
ſtehende eigentlich keinen Begriff. Die Fabriken be⸗ 
ſtehen aus drei mächtigen Gebäuden, wovon eines jems 
Etagen hat, ohne die Räume zur Aufbewahrung der 
Materialien, und beſchäftigen ciren 850 Arbeiter und 
und Arbeiterinnen. Die zwei Dampfmaſchinen haben 
150 Pferdekräfte. Vier Bogenlampen und über 1000 
Glühlampen dienen zur Beleuchtung. Es werden 
wöchentlich ca. 15000 Paar Schuhe und Stiefel fabuicirt 
und ſchon wieder iſt eine Vergrößerung von circa 

Paar pro Woche vom 1. Januar an in 
Aus ficht genommen, was ein Beweis für die coloſſale 
Beliebtheit des Schuhwerks diejer Firma 
tft. Die Fabrik ijt mit Maſchinen neueſten Syſtems 
ausgeſtattet (Goodyear Welt) und verconſumirt ihr 
ganzes Product, das nach mehreren Millionen zählt, 
ausſchließlich in ihren 42 Verkaufsgeſchäften, die ſich 
über ganz Deutſchland ausbreiten. Jedenfalls beweiſt 
der enorme Aufſchwung ſämmtlicher Geſchäfte, daß die 
Firma beſtrebt iſt, für billige Preiſe ihren Kunden ein 
dauerhaftes Schuhwerk zu liefern. 


Titteratur. 


von Otto Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: Haſtenbeck. ihrem Erſcheinen allſeitigen, ungetheilten Beifall errangen. wunderbarem Farbenrei thum un äſſi ender 
Eine Erzählung von Wilhelm Raabe. Fortſ. — Fluch des] Nun hat neuerdings die genannte Firma von dem 5a Compofition ont ſich dier ein Pape n en (2 rc 
Talentes. Roman von A. v. Gersdorſſ. Forti. — Beiblatt: Künſtler der erſten Serie, Prof. Hans Bogrdt, 12 weitere Kämpfe um Metz, wie Aehnliches noch nie verſucht wurde. 
Das Hausgärtel. Skizze von B. Rittweger. — Welkes Laub. Aquarelle von recht hübſchen Darfielungen unſerer Marine] Die Vorgänge bei beiden Gegnern werden sjydologiih 
Von Dr. Trotz. — Eine Verführerin der Fraueuveweg enn. erworben und dieſelben ſoeben unter dem Titel „njere motivirt, wie es heut erſt dem Forſcher möglich. Dabei 
Von Ottilte Hertramph. — David Hume in feinen Bee Kriegsflotte 1. Folge“ in versierter Mappe als Künſtlerpoſt⸗ athmet das Ganze glühenden Patriotismus. Die Illſtra⸗ 
ziehungen zum weiblichen Geſchlecht. Von Ulrich Thomas. karten zum Preiſe von Mk. 1,50 pro Mappe herausgebracht. tionen von Ch. Speyer, namentlich auch der farbige Umſchlag, 
p Franenſchriften. Angez. von Haus Murbach. — Gedichte. Die techniſch vollendeten Drucke geben die künſtleriſche Wire find muſtergiltig. 
— Briefkaſten. kung der Aquarelle recht getreu wieder und laſſen dem kleinen Geſpräche mit Lord Byron. Ein Tagebuch, geführt 
Heft 5 und 6 der „Deutſchen Nomanzeitung“, geleitet von | Werk einen Erfolg gleich dem der vorangegangenen Serie während eines Aufenthaltes in Bila in den Jahren 1812—22. 
Otto von Leixner, Verlag von Otto Janke, enthält u. a. voraus ſagen. N Bou Thomas Medwin, Aus dem Engliſchen von 
„Haſtenbeck“, eine Erzählung von Wilhelm Raabe (Schluß), . Johannes Knades Selbſterkenntuiß von C, Qnandt. A. d. d. Linden, Leipzig. Verlag von H. Barsdorf. Das 
„Fluch des Talents“, Roman von A. v. Gersdorff (Forti). | Hiſtoriſche Erzählung aus der Zeit der Reformation. Fünfte Tagebuch enthält zwei Theile. In dem erſten ſchildert 
„Vorurtheile“, Roman von A. v. Norden. Im Beiblatt Auflage. Mit Abbildungen von B. Sturmboefel, Braun⸗ der Verfaſſer ſeine Ankunft in Bia, im zweiten ſeine Ein⸗ 
deſſelben Vermiſchtes, Briefkaſten, Gedichte ꝛc. penae und Leirzig, Verlag von Hellmuth Wogermann 1899. |ffigrung bet Lord Byron, Das Auiiehen, welches ote 
Das interefiantefte Schiff der deutſchen Flotte wird Lin eigenartiges Buch, das bereits feine fünfte Auflage erlebt, Mebwfiu'ſchen Geſpräche f. 3. in England erregten, war nne 
der augenblicklich in Tafu- Peking fiat SEC Kreuzer liegt vor uns. Im Gewande alterihümlicher Aufzeichnungen geheuer. Natürlich wurde alles verſucht, um Medwin's 
„Kaſerin Auguſta“ in einem die bishert ah "Schidiate diefes wird das reich bewegte Leben eines Danziger Geiſt⸗ Glaubwürdigkeit zu untergraben. Man verfehmte die Ver⸗ 
Scchßes behandelnden Artikel genannt . Ree a ichen und ſeiner Ehegattin geſchildert, das im engſten öffentlichung als einen Vertrauensbruch und Verrata an 
iluitrirte Familienzeitſchrift Zur Guten Stunde“ (Deutſches Connex ſteht mit der Reformationsgeſchichte der Stadt Danzig. der Heiligkeit des Privatlebens und vergaß, daß Medwin 
Verlags hans Bong & Go n Berlin W. 57 Preis des C. Quandt, die Verfaſſerin, hat es verſtanden, ſowohl] damit doch nur vollkommen im Geiſte Byron's gehandelt 
% das ſociale wie das kirchliche und politiſche Leben batte. Man möchte ſaſt jagen, daß die Geſpräche in mancher 
ößßentlicht Weitere, meift eich intette Aufſätze behandeln unſerer Stadt im 16. Jahrhundert in den friſcheſten Beztehung ein Gegenſtück zu Eckermanns Gesprächen mit 
m m. die von der deutſchen Kaiſerin der Erlöſerkirche in Farben zu ſchildern. Das Werk hat eine Reihe von Bore Goethe bilden. Die nach ſeltenen Originalen reprodueirten 
Jernſalem überreichte Altarbibel, das kürzlich in Angriff zügen, die geeignet find, demſelben den Namen einer echten Porträts von Lord und Lady Byron, der Gräfin Gutecioli 
genommene Völkerſchlacht⸗Denemal bei Lei A das berühmte rechten Dichtung zu verleihen und ihm einen Platz in jeder | jowie Goethe werden das Intereſſe an dem Werke erhöhen 
i re es N rottafeſt in guten Bibliothek auzuweiſen. Lebhaftigkeit der äußeren Gallier und Hellenin. Inez de Caſtro. Der Alte 
Nenne n. n ANGULE finden m 20 raue eine Handlung, Abgeklärtheit in der Darſtellung, große Einfachheit, von Nerni. Drei Novellen von Alfred Friedmann Leipzig | 
eg a a ai 9 „ mit ber die ſpannendſten Ereigniſſe erzählt, die feinſten Philipp Reclam jun. (Univerſal⸗Bibliothek Nr. 3814.) Wieder 
„ Lußtſuteldichter. Ein neues Werk Charaktere gezeichnet werden, gehören hierzu in erſter Linie. ſammelt Alfred Friedmann, der beliebte Erzähler, drei No- 
von Georg Ebers wird im Laufe des November unter dem Und über dem Ganzen ſchwebt eine vornehme Ruhe. Benno vellen, drei Steine, die der Ring der Philipp Reelam'ſchen 
Biel’ Das Wande töne, Eine AA Gracdlung aus Sturmboefel, der talentvolle Danziger Künſtler, bat | Univerſal⸗Bibliothek gerne zuſammenbälk. Wenn die ſtofflich 
heat Nachlaß iat veraltete kleine Schriften“ in der mit feinem Verſtändniß zu dem Werke eine Reihe von weit auseinander liegenden Geſchehniſſe, umrankt von den 
`| Deutgen Berlags⸗Anſtalt in Stuttgart erſcheinen. Die gahl- | luſtrattonen geliejevi, die fiń aufs Innigſte an den Text blühenden Arabesken reichen Wiſſens, köſtlicher Einfälle, 
reichen Verebrer des verewi ten Dichters werden ibn in| ichuntegen und dem intereffanten Buche nur zur Zierde nes | ojychologiicjer Feinheiten und menſchlicher Erfahrung, hier 
dieſem Buche von einer wadi, neuen Seite kennen lernen: e dee fine ſic Einen one 2 w eae 1 ripe: hea find, fo find fie, nach des Verfaſſers 
als Dramatiker und Verkündiger des ausgelaſſenen hetteren ‘ Sarren eine ei aud durch ein äußeres, geiftines Band, das als 
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